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Brian !» sprich! . . . .
H . Boo unserer Berliner Redaktion wird un «

Bebraötct:
Die erste Programmrede des französischen

Ministerpräsidenten Briand wird wohl in
Deutschland einige in den letzten Tagen gehegte
Erwartungen enttäuscht haben . Es wurde hier
gleich var voreiligem OptimismNS gewarnt .
Herr Briand umtzte eben , auch wenn er sanftere
u«d schmiegsamere Methoden anwenden will ,als der nationialistischen Kamniermehrheit lieb
'st, sich doch zunächst daS Zutrauen möglichst vie-
' kr Franzosen dadurch sichern, daß er ihre Inter¬
essen und Ansprüche an Deutschland nach Mög -
"chkeit, aber auch mit alber Energie , durchsehen

Außerdem stehen wir vor den entscheiden«
^ en Verhandlungen der Alliierten unter sich,
M* zwischen ihnen und Deutschland direkt .

solchen Fällen ist es aber ebenso politische
!?>e kaufmännische Uebung , zunächst den eigenen
Endpunkt noch einmal scharf zu betonen . Die
» eiamte alliierte Presse tut das ja jetzt, indem sie
2}Jj der Jahreszahlnng Dentschlands von drei
-^ 'Liarden Goldmark besteht , die von den deut -
ichen Vertretern bereits alS viel zu hoch be-
«^ lchnet worden ist .

Herr Briand hat sich in seiner Prograurmred «
Kreits alS sehr geschickter Advokat gezeigt , in-

er der Welt l»ersichert, dem besiegten Deutsch-
U'nd g»he eS heute recht gut , während das sie«-
reich? Frankreich vom wirtschaftlichen Rutn be»
^ vh> werde , was für jedes französische Auge un °
fraglich fei und alle Entschädigungsansprüche
Rechtfertigen solle . ES wird Ausgabe unserer Re-
Gerung sei« , diesen skrupellosen Entstellungen
?^r Sachlage von überall hörbaren Stellen auö
Isfort und gründlich entgegeu ^u-treteu . Dann

Herr Brians die Aufrechterhaltung der ko-
Malen militärischen Kosten Frankreichs — denn
^ angekündigten kleinen Verminderungen sind
?" üutungslos — ebenfalls mit Her Notwendig --

zu rechtfertigen versucht , französische Jnter -
t]!f n »im, Siege gegen feind-liche Widerstände zu
Nthren .

Wir rvollen abwarten , wie man bei den ande--
J?" Alliierten , besonders in England und Ame-
N - diesen bedenklichen PossuS aufnehmen wird .
lsV-r. öas freundschaftliche Pathos , das der fran -
^ nichc MinisterprSsidcnt den Beziehungen zu
7^ beiden Haupw « rbünde !en widmet , für die
^ te doch recht fadenscheinig gewordene Phrase

dem gemeinsamen Kampf für Sie Zivilisation
^ .die Resonanz bei den angelsächsischen Völkern

schon lange nicht mehr so gut wie vor weni »
Jahren . Offiziell wird natürlich von Lou-
aus höfliche Zustimmung laut werden : Sie

. " tscheidung aber liegt bei den praktischen Ver -^ ndlungen .

Lrmnds Urogramm .
^ prechvng der Interpellationen in der Kammer.
dPf ar '0'' 21- Jan . Wie HavaS meldet , waren in
^ r gestrigen Sitzung der Kammer über 4&0" »öeorinete anwesend . Stach der Rebe Briands

Kammerpräsident Peret die einge »
vll

"^ nen Interpellationen und fragte , ob die
Utt& sie beantworten wolle . Briand

tx ^ erte , daß die Regierung bereit sei , alle In -
dab i^nen zu besprechen . Er glaube aber ,
Un ea besser wäre , zunächst die Jnterpel »
nJ 1 " * über die allgemeine Politik
c- öunehmen und dann die anzuknüpfen , die

S » besonderen Gegenstand betreffen ,
bei >7 ^ ^ster ergriff D e j r e s daö Wort , der sich
de», allgemeinen , in der Kammer herrschen -
ko « . ^ ^uhe nur sehr schwer verständlich machen
st -^ ue . chr sprach zunächst Peret unter ein »
nn« Beifall der Kammer die Anerken -

aus für feine Bemühungen , ein Ministe -
ettt»L öer nationalen Einheit zu bilden . Dann
ut. x . eIte er ein Programm der äußeren
H. ^ iunxren Politik , die der gesunde
s^ ,5 >chenverstand von Frankreich fordere Be »
sitü betonte er die Notwendigkeit der Aus --

des Friedensvertrages durch Deutsch-
&* * ». Frankreich für die Reparation seiner
^ adcn haftbar sein müsse , wozu eS sich ver .v ' **rt) tct habe .

Der Senat zu Briands RM .
so ? ' ^ aris , Si . I «« . Im Senat wurden be -
far! u

0 öie Stellen der Rede Briands mit Bei -
<S r : die von der Ausführung des
Nin»

^ ° ^ usvertrages und von der Hnl »
jpr ^ ^ lZenttber Sem bolschewistischen Rußland

Auch die Stelle von der Rückkehr der
ft« t 1, $ öe8 Handels und des Ackerbaues wurde
>
'
$ ich ,

UJi In !J ommen ' Sonst zeigte sich aber ver -
« n JJ d) Zurückhaltung . Als Marraud
«dürirf . ^ " terstützung einer starten Majorität
rus ? « . wurde ihm von der Linken zuge-

che ?" Der Präsident verlas dann
lngegangene Interpellationen MarguiS0 n ' £ ie wegen der Abwesenheit Briand »

^ knStag
" ^

statt
" ' ^ näm * ®^ n" B ^ " &ct otn

England beruhigt .
Ol (OtBtirct Dradtberich «.)

' 21 - " ^n . HavaS verbreitet eine Reuter -
Ä -O-,Aanucr . Danach Koben indie zuständigen Kreise Sie ZeitungS -

lireldung. daß Deutschland gegen die Vor -
schlüge ber Alliierten auf Leistung von
fünf IaHreSzahlungen an die Wieder -
gutmachungskmnmisfion Einwände erhob , als
nicht den Absichten der deutschen Regierung ent-
sprechend betrachtet , vielmehr lägen Anzeichen
vor , daß die deutsche Regierung sich anf
alle Fälle Siechenschaft gebe von der Notwendige-
keit , diese sehr vernünftigen Vorschläge der Al-
liierten anzunehmen . Man betrachte dies alS
einen sehr großen Fortschritt , obivohl wahrschein-
lich offiziell nichts darüber entschieden wird bis
zur nächsten Pariser Konferenz . Ilm so mehr sei
man von der aus PariS kommenden Meldung
überrascht , daß Deutschland die Annahme der
von den Alliierten vorgeschlagenen Ziffern abge-
lehnt habe . Man verstehe nicht , daß es wirklich
so sein könne und welche Äaltnna die deutsche Re -
gierung einzunehmen gedenke für den Fall , daß
es sich den Forderungen der Alliierten nicht
fügen wolle .

Griechische Hoffnungen auf Bremd .
lEiaencr Dtahrbericht .i

e . London , 31. Jan . Wie die „TuneS " aus
Atheu melden , verspricht sich die griechische Re -
gierung von dem jetzigen französische» Kabrueu
g ü n st i g e A u s si ch t e n für die Erledigung
der griechischen Frage . !>n Athen glaubt man ,
daß Briaud der griechischen Dynastie
g ii n st i g gesinnt sei .

Sie Seyöouxschen Vorschläge .
Deutschlands guter Wille.

Berlin , 21 . Jan . (Wolff .) Zwischen Herrn
Bergmann und den Vertretern der Entente -
regierungen haben in Paris mvhrfach Bespre »
chnnsen über die Frage der Festsetzung der
deutschen EntschädigungSs um m e statt-
Pfunden . Bei diesen Besprechungen hat Herr
Bergmann in Uebere -inslimmung mit der Stel -
lungnahme d«S Außenmmisterß Dr . Simons
bei den Besprechungen mit dem Botschafter
Laureut zuwu die schweren Opfer betont , die
Deutschland bei einer Vertagung der Feststellung
der gesamten Entschädigung erwartet , sich aber
bereit erkllirt , über die S e y d o u z s ch e u Vor -
schlag « wegen der Feststellung der Jahresraten
unter den bekannten Voraussetzungen zu »er -
handeln , die nach seiner Auffassung die Grund -
läge für die Verständigung bezüglich der Repa -
ratronsleistnngen bilden . Es haben sich jedoch
keime Anhaltspunkte darüber ergeben , iuwieweii
die Alliierten hierzu bereit sind , auf diesen für
die weitere Entwickelet « der Angelegenheit vom
deutschen Standpunkt aus entscheidenden Punkt
einzugehen und Deutschlands Wünsche zu berück-
sichtigen . Herr Bergmann hat darauf hingeioie -
sen , daß eS im Interesse der Wirtschaft der En -
tentestaaten und deS Wiederaufbaus von Europa
unbedingt nötig sei , daß über diese Voransfet -
zungen völlige Klarheit erzielt wird . Die Kon-
ferenz der Regierungschefs in Paris am St. Ja -
nnar wird sich voraussichtlich auch mit den vor -
läufigen Berichten der Entcntedelegiertrn über
das Reparätionsprogramm beschäftigen. Nach
einer Mitteilung aus Paris ist in Aussicht ge -
nommen , daß im Anschluß daran die V e r h a n d^
l u n ge n i n Brüssel ihren Fortgang nehmen .

Die Sachleistungen.
lEiSener DraSibericht .>

w . BcrU « , 21 . Jan . MaatSsetretar Berg -
mann wird voraussichtlich in der nächsten Woche
mit Unterhändlern der Entente über die Sei -
douxschen Vorschläge zur Durchführung der Sach-
lefftunge » in Verhandlungen eintreten . Diesen
Verhandlungen werden formulierte deutsche Vor -
schlägt zitgruude liegen .

Die Hehprefte.
lEi »en«e DraHtbericht .1

Paris . 21 . Inn . Zn der Erklärung des deut -
schen Botschafters in Paris , Dr . Mayer ,
Briand gegenltber sagt das „Petit Journal " :
Deutschland verlangt für seine Opser neue Zuge -
stä'ndnisse von unS . Diese Zugeständnifse , die der
Besiegte dem Sieger auferlegen wolle , seien ein¬
fach fürchterlich . Nur eine dieser Forderungen
könne im äußersten Falle in Betracht gszMN
werden : Die Verminderung der Be -
s a tz u n g s k o st e u in den R h e i n l a n d e n.
Aber die anderen Forderungen wären eine Re-
vision deS Friedensvertrages und zwar zugun -
sten Deutschlands . Frankreichs Negierung habe
eben erklärt , daß das republikanische Frankreich
nicht zu Gewaltmiiteln zurückgreise , sondern viel »
mehr Deutschland überzeugen , statt zwingen
wolle . Wenn aber Deutschland diesen Versuch
zu schwierig mache , iverdo ivohl die Konserenz
sich vou neuem mit den Sanktionen und über ihre
AniwenduM beschäftigen müssen.

*

Sin Zeitulizvverbi ^ .
( ttiflcnci Drabibenai . !

w. Mainz , -Zl . Jan . Nach einer heute verösfcnt -
lichten Anordnung der interalliierten Rhein -
landkommission sind die „Frankfurter
Stachrtchten " wegen eines Artikels vom
1 ? . Jutalar „Voltsrecl >t und schivnrze Schmach"
auf 3 Tage für die Provinz Rheiuhessen vom
17. Januar an verboten .

Die neue ZNinisler -Konferen̂
iEigener Drabtbertcki . i

e . Paris , 21. Jan . Der am Sonntag nachmit -
tag erwarteten britischen Abordnung für
die neue Mint st erkon ferenz werden
außer Lloyd George und dem Minister des
Aeußeren Lord C u r z o n , Marschall Wilson
der britische Delegierte in der Kommission zur
Entwaffnung Deutschlands , B i n g h a m , sowie
mehrere Marinesachverständige und Beamte
des Ministeriums des Aeußeren angehören .
G i o l i t t i hat den italienisckien Botschafter in
Paris gebeten , Briand persönlich sein Bedauern
darüber auszusprechen , daß er an der Konferenz
nicht teilnehmen könne , da seine Gegenwart
im italienischen Parlament unerläßlich sei.

Englische Sorgen.
Zur DeHebung der Arbeitslosigkeit in England.

lEtgener Drabtbcricht .I
London , 21 . Jan . „Manchester Guardian " zn-

folge halben der nationale Vollzugsausschuß der
Arbeiterpartei und das parlamentarische
Komitee der Gewerkschaften heute eine Sit -
zung abgehakt «, um einen Bericht des Unter -
auSschusses »kt Prüfung der Frage der Ar -
beitslosigkeit entgegenzunehmen und Pläne
zn entwerfen , um der Arbeitslosigkeit entgegen -
zuarbeiten . Der gesamte Bericht wird wohl erst
am Samstag der für die nächste Woche einberufe -
nen Arbeiterkon ferenz vorgelegt werden .
Die Arbeitslosigkeit in den enAischen Verawerks-

Bezirken.
lEIaener Drabiberlibt.)

London , 21 . Jan . ^ Westminster Gazette " mel-
det über di« Erwerbslosigkeit in den
Bergwerksbezirken : In Südwales und
D u r h a m feiern weiter Taufende von Berg¬
arbeitern . Im Bezirke Foncyrtdd ( ?)
mußten 6000 Arbeiter entlassen werden . DeS-
gleichen mußten in G r e S h a m und Durham
bedeutende KoHlen<« rgw «rke iHre Betriebe
einstellen .

Irland.
iEiaener Drabtbericbt .1

London . 21 . Jan . In Cork wurden einer
Reutermeldung zufolge von den M i l i t ä r b e -
Hürden alS offizielle Vergeltung für den am
Samstag erfolgten Angriff auf zwei Detektive
zwei Kaufläden in die Lust g e fpre ngt .
Jti Irland wurden einer Reutermeldung znsolge
sieben Polizeweainte getötet und zwei verwundet .

London . 21 . Jan . tEig . Drahtber .) „Westmin -
ster Gazette " meldet , daß in der vergangenen
Nacht in London etwa 50 bewaffnete Polizeibe -
amte eine Razzia auf die Sinnfeiner
veranstalteten . Etuva 8 Häuser wurden durÄi -
sucht. Verhaftungen wurden nicht vorgenommen .
Es wurde eine große Menge von Dokumenten
beschlagnahmt .

*
Keine technische Nothilfe im besetzten Gebiet.

<Eigen«r Drahtberiiv .)
w . Mainz . 21 . Jan . Nach einer Verlautbarung

des „Echo du Rhin " hat die i n t e r a l i i e r t e
RHeinlandkommission in ihrer Sitzung
vom 21. Januar beschlossen , die Einrichtung
einer technischen Not Hilfe im besetz -
t e n Gebiet abzulehnen , weil ihre Bestäti -
gung durch ein Berliner Zentralbüro erfolgte
und so der Kontrolle der Besatzuugsbehörden
entzogen sein würde .

5chwch.
(Eisener DraSlvericht .1

w . Bern , 21 . Jan . Der Nationalrat er -
ledigte heute den Staatsvoranschlag uud ver-
iTandelte dann über den Bnndesbeschluß , lvonach
die B u n d e S b e a m t e n , auSgenoininen die
?lbteilui !gSchesS , die dem Departement des Bun -
deSrateS direkt unterstellt find, entgegen dem
Artikel 37 der Bundesverfassung in den Natt -
onalrat wählbar sind . Dte KommisflonS -
Mehrheit unterstützte den BundeSratsentiimlrf .die Kommissionsminderheit bekämpft ihn . weil er
das demokratische Prinzip der Gewalttreilnung
verletzt .

Die vereinigten Staaten und Deuifchland .
lEtgener Drabtbcrlcht .t

b . Washiugton . 21 . Jan - Der amerikanische
Kongreß wird am 24. April zusammentreten , um
mit Deutschland den F r t c d e n zu s ch l i e°
ß e n.

2mmer neue Rüstungen.
lElgener Drabibcricht .)

e . London , 21 . Jan . Das japanische M a °
r i n em i n i st e r i u m hat den Bau großer
"Flugzeuge beschlossen . Zwanzig englische In -
genielNe und Mechaniker sind in den StaatS -
dienst übernommen worden .

Sperrgesetz n«v badische Veamken-
poiittk.

i.
AuS Beamtenkreisen wird uns geschrieben :
ReichSftnanzminister ; Dr . Mrth soll vor Kur .

zem gesagt haben , daß er in normalen Zeiten als
Beamter dem Sperrgesetz den schärfsten Wider ,
stand entgegengesetzt haben würde , daß man Maber angesichts der heutigen Verhältnisse im
Reich und in den Ländern mit diesem Gesetz ab¬
finden müsse . Letzteres ist zweifellos richtigdenn das anzustrebende Ziel , durch gleichmäßige
Gehaltsfestsetzung der Beamteneinkommen in
Reich, Staat und Gemeinden deren Wettlauf inder Steigerung der Beamteneinkommen unmög
lich zu machen, ist bei den Borberatungen zum
Reichsbesoldnngsgesetz von allen Ländern gebib
ligt worden . Das Sperrgesetz , das übrigens im
Reichsrat nicht einstimmig , sondern gegen die
stimmen Bayerns angenommen worden ist , ver -
bietet den Ländern und Gemeinden , ihre Beam -
ten bezüglich ihres Diensteinkommens besser als
die Reichsgesetzgebung zu behandeln . Eine AuS-
nähme ist nur zulässig , wenn besondere Verhält -
nisse dies begründet erscheinen lassen und der
Reichsfinanzminister sowie der ReichSrat hierzu
ihre Genehlnigung gegeben haben . Diese ans -
nahmsweise Regelung wird man , worauf wir
unten noch näher eingehen werden , für Baden
anwenden müssen.

Im übrigen wird man dem Einwand der Be
amtenschast gegen das Sperrgesetz zustimmen
können , daß ihm die Gegenseitigkeit abgeht . Wen »
daS Sperrgesetz den Ländern verbietet , über die
Reichöregelung hinauszugehen , dann sollte eS
auch eine Bestimmung enthalten , die den Ländern
und Gemeinden untersagt , ihre Beamten in ir -
kiend einem Punkt ungünstiger als das Reich zubehandeln . Eine dahingehend « Vorstellung , die
anch der Deutsche Beamtenbund unterstützt hat ,
ist vom Mecklenburgischen Beamtenbund anöge -
gangen . Eine entsprechende Bestimmung enthält
indessen daö Sperrgesetz nicht. ES ist aber zuhoffen , daß die Länder ihre Beamten genau nachder Reichsregelun « behandeln werden , ein Mit -
tel . sie dazu zu zwingen , ist allerdings nicht vor -
banden . Die Städte werden , schon um sich einen
Nachwuchs an tüchtigen Beamten zu sichern , unterdie ReichSregelnng nicht heruntergehen . Nach¬dun sie anch nicht mehr iibcr sie hinausgehen
dürfen , werden sie wohl , um tüchtiges Personal
zu erhalten , ihren Beamten tm Wege rascherer
Beförderung bessere Aussichten bieten gegenüber
dem Staats - oder Reichsdienst . Anders liegen die
Verhältnisse bei den mittleren oder kleineren
Städten sowie bei den Landgemeinden . Hier wird
man , wie die Erfahrung zeigt , ohne gesetzlichen
Zwang eine angemessene Bezahlung der Ge-
meindebeamteu nicht erreichen können .

Wie schon oben erwähnt , können bei vorheriger
Zustimmung deS NeichSratS und des Reichsfi -
nanzminifters die Länder beim Vorliegen !>e -
sonderer Verhältnisse die GeHälter usw. ihrer Be -
amten auch abweichend von der Reichöregelung
günstiger festsetzen . Solche besonderen Verhältnisse
liegen bezüglich der Festsetzung der Ruhegehalte
und Hinterbliebenenbezüge für Baden vor . Denn
in Baden wurde im Frühjahr 1019 aus der
,Hann "-Borschrift des Beamtengesetzes von
1908, wonach ein Beamter das Recht hat , nach
Zurücklegnng seines 65. Lebensjahres ohne An¬
gabe etneS GrundeS seine Zuruhesetzung zu wr =.
langen , eine „M u ß"-Borschrift gemacht. Bon
diesem den Beamten eingeräumten Recht ist aller -
dingS bisher kaum Gebrauch gemacht worden und ,
da anch die Stegiernug hier nicht eingegriffen
hatte , ist allmählich eine bedenkliche Ueberalte -
rung deS Beamtentums eingetreten . Es mußte
also etwaS geschehen . Ob aber die eingeführte
Maßnahm « , nach d«r ein Beamter , der längstens
vier Wochen nach Zurücklegung seitteS ök>. Lebens -
jahreS nicht um seine Zuruhesetzung eiugetom -
men ist . vou Amts wegen pensioniert wird , richtig
und gerecht ist , wird vielfach bezweifelt . Das
Lebensalter allein kann nicht den Maßstab für
die Zuruhesetzung abgeben . Die Leistungsfähig --
keit des Beamten muß mit in Betracht gezogen
iverdeil . Wenn nun , wie daß in Baden geschieht ,
schablonenmäßig alle Beamte , sobald sie daS kB.
Lebensjahr überschritten haben , auch wenn sie
sich noch im Vollbesitz ihrer Leistungsfähigkeit be -
finden , in den Ruhestand versetzt ,Verden, so
entspricht daö weder kaufmännischen Grundsätzen
noch dem Staatsinteresse . Letzteres verlangt die
volle Ausnützung der Arbeitskraft des Beamten ,
solang« si « noch mit Nutzen vom Staat verwen -
det werden kann . Auf die Arbeitsleistung eines
noch dienstfähigen Beamten zu verzichte« und ihm
einen Ruhegehalt zu zahlen , ist nicht nur unwirl
schaftlich , sondern vermehrt auch ganz unnötiger -
weise die Staatsausgaben , was bei der heutigen
schlechten Finanzlage am allerwenigsten verire -
ten werden kann . Der Sicrat bereitet sich aber
durch diese Maßregel noch weitere Schwierig -
ketten . Für die zuruhegesetzteu Beamten sind
nicht immer geeignete Nachfolger vorhanden , —
und dies beschränkt sich nicht nur auf die Hoch-
schulen — , so daß sohr häufig gleichzeitig mit der
Verfügung der Zuruhesetzung die betreffenden
Beamten gebeten werden müssen, ihr Amt weiter
zu versehen , bis sich ein geeigneter Nachsolger ge -
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fitsSett hat . Durch diesen Ausweg erwachsen
der Staatskisse aber ebenfalls wieder durchaus
unnötige Ausgaben , weil die im Staatsdienst
wieder oder weiter beschäftigten Ruhestaudsbe -
amten nach den bestehenden Borschriften er» um
10 v . H . höheres Diensteinkommen erhalten als
sie vor ihrer Zuruhes «tzung bezogen hatten . Als
besondere Härte erscheint es nun , das ; diese
Zwaugszuruhesetzung kurze Zeit vor Erlassung
der Reichsbesoldungsordn ung und des dieser
nachgebildeten badischen Besoldungsgesetzes ein -
geführt nnrrde . Wohl die überwiegende Mehr -
zahl der zwangsweise zuruhegesetzten badischen
Beamten hätte >das Inkrafttreten des Besol -
dungsgesetzes , also den 1 . April 1920, abgeivartet ,
irm sich die erhöhten Bezüge zu sichern . Aus die -
sen Erwägungen hatte die badische Regierung in
ihrem unterm 22. Juli t>. I . den , Landtag vor -
«« legten Gesetzentwurf über die Neuregelung
der AlterZ - und Hinterbliebcneuversorgung der
Beamten vorgesehen , die seit 1 . April 1919 in den
Ruhestand versetzten Beamten usw . nach den Be -
stimmnngen des neuen Besoldungsgesetzes zu
behandeln , ihnen also die erhöhten Bezüge zu -
kommen zu lassen . Nachdem aber das Reich der
Reichsbesoldungsordnung eine rückwirkende
Kraft nicht verleihen wollte , hat der Landtag die
Beratung des badischen Gesetzentwurfs bis zur
Entscheidung deS Reichstags zurückgestellt . Nach¬
dem inzwischen das Sperrgesetz erlassen wurde ,
wäre der badischen Regierung iimner noch die
Möglichkeit geblieben , ihren Gesetzentwurf auf -
recht zu erhalten , wenn sie dazu die Genehmi -
guug der Reichsregierung eingeholt hätte . Diese
hätte nicht versagt werden können , weil in Baden
besondere Verhältnisse sie gerechtfertigt hätten .
Und diese besonderen Verhältnisse liegen in der
Zwangspensionierung mit Zurücklegung des 65.
Lebensjahres , die das Reich nicht kennt und
Preußen erst vor einigen Wochen eingeführt hat .

Inzwischen hat sich die Lag « aber von Gvund
aus geändert . Das Reich und sämtliche Länder
hatten bisher den Standpunkt vertreten , dag der
Beamte mit seiner Zuruhefetzung aus der Für -
sorge des Staates ausscheidet und mit der Ge -
Währung feines Ruhegehaltes dauernd abge -
funden sei - Dieser an sich schon anfechtbare
Standpunkt hat seit Einsetzen der Teuerung
nicht mehr beibehalten werden können und kurz
vor Eintritt in die Weihnachtsferien hat der
Reichstag den von der ganzen deutschen Beam¬
tenschaft geteilten und von den Beamtenver -
bänden mit Nachdruck vertretenen Wunsch nach
Aufhebung des Unterschieds zwischen Alt - und
Neuruhegehaltsempfängern , sowie Alt - und
Neuhinterbliebenen ' stattgegeben . Danach wür -
den alle Ruhestandsbeamten und -Hinterbliebe -
nen die erhöhten Sätze des Besoldungsgesetzes
erhalten .

Das wird allerdings einen fürs Reich viel -
leicht in die Milliarden gehenden Mehraufwand
ergeben , der übrigens insofern erträglich ist , als
er durch das in Bälde zu erwartende Ableben
der vielfach hochbetagten Ruhestandsbeamten etc .
rasch abnehmen und den besonders stark heim -
gesuchten Schichten unseres BolkeS einen er .
träglicheren Lebensabend verschaffen wird .
Unter diesen Umständen sieht man in Beamten -
kreisen mit besonderer Spannung der für aller -
nächste Zeit zugesagten Vorlage des neuen Eni -
wnrfs zu einer Neuregelung der Ruhegehälter
nnd Hinterbliebenenbezüge entgegen . Die ba -
dischen Finanzen befinden sich zwar ebenfalls
in einer sehr ernsten , aber doch nicht in einer so
kritischen Verfassung , wie die Reichsfinanzen ,
sie würben eine Beseitigung der durchaus uu -
haltbaren unterschiedlichen Behandlung der Alt -
und Nenpensionäre , sowie der Alt - und Neu -
Hinterbliebenen wohl ermöglichen . Dieser Eni -
wnrf , auf den wir in der '

nächsten Ausgabe des
„Karlsr . Tagbl .

" zurückkommen werden , ist nun
inzwischen dem Landtag zugegangen .

Orchestee -sonzette.
Nordischer Abend.

Ein künstlerisches Ereignis erste » Ranges .
Kapellmeister Seeber van der Floe . dieser
unentwegte Pionier für skandinavische Musik , hat
diesmal mit drei dänischen Komponisten be-
kannt gemacht . Diese haben ihr Vaterland wür -
big vertreten . Es sind fesselnde Künftlererschei -
nungen , von durchaus eigenartigem Gepräge ,
hervorragend in ihren » Können und fi« starken
Eindringlichkeit ihrer musikalischen Sprache .

Mit der 2. Sinfonie von I . L. Emborg
wurde daS Konzert eingeleitet . Ueber diesen nnd
die übrigen an dem Abend zu Wort gelangten
dänischen Komponisten wurde kürzlich an dieser
Stelle schon Einiges gesagt . Embovgs Sinfonie
ist eine eindrucksvolle , von sicherer Gestaltungs -
krast zeugende Schöpfung . Zwar keine Sinfonie
im gewöhnlichen Sinne , eher eine Reih « von
Stimmungsbildern , die mit höchster Wirksamkeit
und verblüffendem Farbenreichtum gestaltet sind .
Scharf in der Zeichnung ist das Notturno com -
moso , in dem der Geisterspuk sichtbar vor den
Hörer tritt . Einige Längen in dem gehaltvollen
Werk beeinträchtigen etwas sein « Wirkung .

Em tiefschürfendes , in seiner verinnerlichten
Sprache ergreifendes Werk ist Rud - Lang -
ga a r d s Tondichtung,/Sphinx "

, die der Komponist
mit 17 Jahren geschrieben hat . Man stand im
Banne einer außergewöhnlich starken , eigenwilli --
gen Musikernatur , in der grüblerisches Sinnen
und Träumen sich aufs Glücklichste mit einem
starken Gestaltungswillen vereinen .

Daß A . W i e th - Kn ud s e n vorimegend in
Deutschland feine musikalische Erziehung genossen
hat , hätte man , auch wenn sein zuletzt gespieltes
Orchesterwerk nicht „Münchener Karneval " Hiehe ,
doch schon aus der Ballade „Letzte Begegnung "

erkannt . Denn ganz deutsch ist die Empfindung ,
ist die Sprache dieses prachtvollen Werkes . Weiche ,
weitgeschwungene , alles Süßliche glücklich ver -
meidende Melodien sind der Singftimme gegeben .
Boll , klanggesättigt ist die Orchesterbegleitung .
Auch die beiden Lieder für Sopran und Orchester
„ Nngdomsmelodie " und „Verklärung " zeichnen
sich durch schönen Fluß und starke Innerlichkeit
aus . Ein glamvolles Werk ist desselben Kom -
ponisten »Festfinale " , ein Baechanal voll Geist ,

Deutschee. Reichstag.
(Eigener Drabtberiebt )

Berlin . 21. Januar .
Vor Gintritt in die Tagesordnung erteilte

Präsident L o e b e der GefchästsordnungSkom -
Mission den Auftrag , ihre Arbeiten im Sinne
einer Revision der Geschäftsordnung recht bald
in Angriff zu nehmen .

Kleine Abfrage » . ,
Auf der Tagesordnung stehen zunächst 24

kleine Anfragen , aus deren reicher Fülle eine
Anfrage des

Abg . Leopold ( DN . ) wegen ungenügender
Wagengestellnng für die mitteldeutschen
Braunkohlenbezirke besondere Beach -
tung fand , weil der Regiernugsvertreter die er -
höhten Anforderungen der Entente dafür ver -
antwortlich macht .

Auf eine Anfrage des Abg . Taubadel sSoz .)
wegen Auffindung von der Reichswehr
versteckter Gewehre und Munition in
Görlitz und Umgebung gibt ein Vertreter des
Kriegsministers die Richtigkeit des Tatbestan -
des zu und erklärt , der betreffende verantwort -
liche Reichswehroffizier sei entlassen worden .

Abg . Kahl (D . Vp .) hat festgestellt , daß ein
gewisser W e i h r i ch , der angeblich aus fran -
zösischer Gefangenschaft durch eine Bleistift -
notiz in einem deutschen Eisenbahnwagen ein
Lebenszeichen von sich und seinem Freunde
Ramm y gegeben hat , tatsächlich aus Rohr -
bach bei St . Ingbert stammt und seit Dezem -
ber 1914 vermißt wird .

Oberst Bauer erwidert namens der Reichs -
zentrale für Kriegsgefangene , daß sich die Rich -
tigkeit des Tatbestandes noch nicht feststellen
läßt . Es soll sich zwar ein Kriegsgefangener in
einem französischen Lager befinden , der die Pa -
Piere des vermißten Weihrich besitzt , da er aber
italienisch spricht , so ist anzunehmen , daß er die
Papiere gestohlen hat .

Auf eine Anfrage des Abg Piper wegen der
Nichtvcrwendung der S - Goldmark - Koh -
lenprämie im Interesse der Bergarbeiter
stellt ein Vertreter der Regierung fest , daß die
Aufwendungen der Reichsregierung die Höhe
der Prämie bei weitem überstiegen , und daß die
Arbeiter durch eine besondere Kommission in
der Lage find , die Verwendung der betreffenden
Summe zu kontrollieren .

Abg . Mumm ( DN .) fragt , was die Regierung
gegen die Uebergriffe des Regierungspräsiden -
ten Koenig in Arnsberg gegen die persönliche
Freiheit zu tun gedenkt , der Masienhänssuchnn -
gen im Siegerland veranstaltet habe .

Staatssekretär Lewald erklärt , noch nicht ant -
Worten zu können , da ein amtlicher Bericht noch
nicht vorliege . Eine Möglichkeit , den preußi -
schen Minister des Innern zu einer beschleunig -
ten Stellungnahm « zu zwingen , bestehe nicht .

Aus eine Anfrage deS Abg . Mumm ( D .N . ) be-
tonte

Regierungsrat Schee » , daß der H a m b u rg e r
Senat die Wiedereinführung des Re -
l i g i o n S u n t e r r i ch t s in den öffenlichen
Schulen zum 1. Januar beschlossen habe . Eltern
und Lehrerschaft sollen durch Rundschreiben vom
10. Dezember verständigt worden sein mit dem
Hinweis , daß , fall ? bis zum 81. Dezember das
vorgeschriebene Ersuchen nicht von den Eltern
abgegeben worden fei , angenommen werden
würde , daß die Kinder am Religionsunterricht
nicht teilnehmen sollen .

Die Interpellation der Kommunisten nnd
Unabhängigen wegen . der Flensburger
Vorgänge wird innerhalb der geschäftöord -
nnngsmäßigen Frist beantwortet werden , des -
gleichen die Interpellation der gleichen Partei
wegen des Amnestiegefetzes -

Witz und Granit , in dem Erinnerungen an den
leider entschlafenen echten Münchener Kar -
neval wachgerufen werden .

Seeber van der Floe ist ein meisterhafter
Dirigent . Mit straffen , fortreißenden Bewegnn -
gen führt er das Orchester . Sein Wille springt
fühlbar auf die Musiker über , mit denen er unge -
ahnte Wirkungen zu erzeugen weiß . So war
di« Wiedergabe des ,^Festsinale " mit seinem
jauchzenden Ausklang zündend . Schade , daß van
der Floe nicht auch die Emborg -Sinfonie , die der
Komponist zwar sicher, aber doch noch nicht mit
der letzten dirigiertechnischen Ueberlegenheit lei -
tete , übernommen hatte ? gewiß wären dann
manche Einzelheiten plastischer in Erscheinung
getreten .

Jan van Gorkom fang die Ballade von der
letzten Begegnung Königs Oskar mit Kaiser
Friedrich in vollendeter Weise . Sein « Stimme
klang berückend schön : der Vortrag war ergrei -
send . Auch Edith S a j i tz , die für die beiden
Sopranlieder eintrat , zeigte wiederum ihre präch -
tigen Stimmittel , war indes im Ausdruck etwas
matt . Unser Landestheater - Orchestcr
erwies sich aufs Neue als glanzvollen Jnstru -
mentglkörper .

Di « anwesende » Komponisten Emborg ,
WietH - Knudfen und Rud - Langgaard
wurden herzlich gefeiert . Auch Kapellmeister va u
der Floe sowie Edith Sajitz und Jan von
Gorkom empfingen herzlichen Beifall .

Pfälzisches Landes-Sinsonie -Orchefler.
Diese Orchester -Vereinigung ist , seitdem Gene -

ralmusikdirektor Professor Ernst Boehe ihr
Leiter ist , in raschem Aufstieg begriffen . Von
ein « m Konzert zum andern sind große Fort -
schritte festzustellen . Das jüngste Konzert zeigte
das Orchester auf ungewöhnlicher künstlerischer
Höhe . Das Zusammenfpiel ist aufs Beste aus -
geglichen , die einzelnen Jnstrumentengruppen be-
friedigen auch Hohe Anforderungen . Klang ,
Nüanciernng , Vortrag lassen auf emsiges Stu -
dium schließen . Willig folgt das Orchester seinem
hervorragenden Dirigenten , der auf ihm ivie auf
einem glänzenden Instrument spielt . Ein Mu¬
sizieren , das erfreut und an diesem Abend zu
immer neuer Bewunderung hinriß .

Richard Wagners „ Faust -Ouvertüre " erfichr
eine klangvolle , in den zarten , lyrischen Partien

Zur 3 . Lesung des letzten
Flottcnetats für 1920

wiederholt
Abg . Plettnex ( Komm .) seine Angriffe gegen

die Gewerkschaften und erregt dadurch den Un -
willen der Mehrheitssozialdemokraten . Befon -
deren Protest rufen seine Aenßerungen hervor ,
daß der Reichstag bei den Gehaltstagen aus¬
geschaltet worden sei , während Gewerkschaften
nnd Reichsregierung sich hinter seinem Rücken
zu Schiebergesetzen einigten .

Der Entwurf wurde in dritter Lesung
a » g e n o m m e n .

Es '
folgt die unabhängige Interpellation betr .

die

Aufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen mit
Rußland .

Abg . Crispien ( U .S .) begründete die Jnter -
pellation . Er betont , daß Sowjetrußland für
uns als Einfuhrland in Betracht komme ,
und schildert seine Entwicklungsmöglichkeiten .
Der Ausbau der russischen Bahnen , die Aus -
dehuung des russischen Ackerbaues durch deutsche
landwirtschaftliche Maschinen wird die Beliefe -
rung mit Lebensmitteln ermöglichen . Holz ,
Pelze , Wolle und Flachs könne Rußland heute
schon liefern - Der Redner verlangt zur Erleich -
terung der Wiedereröffnung des Handels mit
Rußland die Schaffung einer Zentralstelle , in
der auch die landwirtschaftlichen Arbeiter und
Angestellten Mitbestimmungsrecht besäßen . Bei
der Entente und bei dem Stinnes -Konzern
mache sich eine sowjetfeindliche Strömung be-
merkbar . Da dürfte die deutsche Regierung
nicht mitmachen . Der russische Zar dürfe nicht
wiederkehren , ebenso der fluchbeladene Hohen -
zoller . (Große Unruhe ) . Die Interpellation soll
die Unfähigkeit der kapitalistischen Regierung
beweisen , den Arbeitern zu helfen .

Reichsminister des Aeußern Dr . Simons er -
widert : Allerdings handelt es sich um eine der
Lebensfragen . Es ist jedoch nicht die Schuld der
deutschen Regierung , wenn sich die diplomati -
schen Beziehuugen zu Rußland nicht günstig
entwickelt haben . Der Warenaustausch ist durch
die Folgen der russische » Revolution nnter -
bunden worden , durch das Auflehnen der unteren
Gesellschaftsklassen gegen die oberen . Die neue
Regier uugsform aber hat versagt .
Sie hat einen autokratischen Zug ange -
uommen . Rußland konnte uns keine Gegenlei -
stungeu mehr bieten . Darum scheiterte jede
Austaufchpolitik - Im vorigen Jahre lagen mir
zukuuftsfreudige Pläne der russischen Regierung
vor , die neue Quellen erschließen sollten und die
geeignet waren , Rußland eine große Zukunft zu
eröffnen . Die Plaue sind aber Pläne geblieben .
Somit hat sich auch meine Ansicht ändern müssen .
Freilich ist Deutschland das alleinige Durch -
fuhrland von und nach Osten . Deutschland
würde gerne mit Polen ein Übereinkommen
treffen , aber dazu gehört Gegenseitigkeits -
empfinden , und die Ereignisse der letzten Zeit
lassen erkennen , daß von einer Verständig »̂

noch keine Rede sein kann . Immerhin wolle
er zugeben , daß zurzeit Verhandlungen schwe-
ben . Das Gleiche sei auch mit Litauen der
Fall . Der Zusammenbruch des russischen Trans -
portwesens sei notorisch . Für den wirtschafd -
lichen Wiederaufbau sei das Eisenbahnsystem
unzureichend . Die große Schwierigkeit liege in
dem Zwange , das militärische System mit dem
Sowjetsystem in einen gewissen Ausgleich zu
bringen . Eine Auswanderung nach Rußland
kommt in absehbarer Zeit nicht in Frage . Eine
Besserung der Beziehungen erhoffte ich . Die
Völker müssen endlich in Frieden miteinander
leben - Vor allem muß Rußland mit der bolfche -
wisU ?chen Propaganda aufhören . Wir rechnen
mit ben Verhältnissen in Rußland , die Russen
aber nicht mit ben Verhältnissen in Deutschland .
Die Verfassung der Sowjetregierung ist für un -

: wie in den dramatischen , leidenschaftsvollen Stel -
len gleich sichere und überzeugende Wiedergabe .
Eine interessante Gabe war die 2. Sinfonie in
D -Moll von Hermann Bi ich off - Ein Kom¬
ponist . der sein Handwerk versteht : der aber über
das Technische Hinaus auch eine reiche Erfin -

dungs - und Gestaltungsgabe besitzt . Starke Ler -

denschast und Klangfreude offenbaren sich in der
Sinfonie . Bischofs beherrscht die n^ erne Or -

chestersprache . Richard Strauß spukt hier und da

(Rofenkavalier , Salome usw .) in Bifchvffs Mu -

sik, doch birgt diese daneben so viel des <f « enen ,
daß man das Werk schätzen muß . Biicho s Mu -

sik ist melodiös : trotz der manchmal ö,ckflusiig « u
Orchesterbehandlung bleibt die Partitur durch -

sichtig . Klar , sicher ist der erste Satz (Allegro
non troppo ) aufgebaut , ein reizvolles , geistiprit -

hendes Stück ist das Intermezzo . Ergreifende
Klänge schlägt er im Adagio an . Bischoff hat
eine Vorliebe für das Blech : er gemahnt da an
Bruckner . Gleich diesem gibt er durch geiAckte ,
wirksame Anwendung des Blech seiner Musik be -

sondere Leuchtkraft . Mit fühlbarer Liebe warb
Professor Boehe für die Sinfonie Hermann
Bischosfs . Unter seiner eindringlichen Leitung
erfuhr das Werk eine ausgezeichnete Wiedergabe .

Zwischen den Orchesterstücken spielte der Leip -

ziger Pianist Professor Joseph Pembaur das
zweite Lisztsche Klavierkonzert . Es war em Ge -
nuß , dem meisterhaften Spiel zu lauschen . Man
weiß nicht , nxzs man mehr rühmen soll : die tech -
nische Virtuosität , deu farbenreichen , alle Skalen
der Ausdrucksfähigkeit beherrschenden Anschlag ,
oder die überlegene Gestaltungskraft des Piani -
sten . Schade , daß Pembaur seine Kunst an dieses ,
bei allem äußerlichen Glanz doch inhaltsarme
Werk verschwendete . Man wünscht « , ihn einmal
ein echtes Kunstwerk , etwa ein Beethovensches
oder Brahmssches Klavierkonzert , spielen zu
hören . Pembaur wurde stürmisch gefeiert .
Auch Professor Boehe und fein Orchester wur -
den durch herzlichen Beifall ausgezeichnet .

Der Nordische Abend wie auch das Konzert des
Pfalz -Orchesters hätten weit bessereu Besuch ver -
dient . Es ist bedauerlich , daß gerade die wert -
vollsten musikalischen Veranstaltungen hier
meist unter der Teilnahmslosigkeit des Publi --
kums leiden . Das zeugt nicht gerade von einem
hohen Stand der musikalischen Kultur in Karls -
ruhe , das doch noch immer als Musikstadt gelten
will . Herman « Weick.

sere Republik kein Hindernis , die Beziehungen
wieder aufzunehmen . Es ist weder unsere Aus -
gäbe , die Sowjetregiernng zu bekämpfen noch
zu unterstützen . Man darf aber bei uns nicht
politische Propaganda für Rußland treiben . Es
darf nicht erlaubt werden , daß fremde Vertreter
sich in unsere tnnerpolitischen Angelegenheiten
mischen . Nur wenn jeder Teil sich politisch in
seinen Grenzen hält , werden wir uns freuud -
schaftlich die Hände reichen . Daß es bald ge-
schehen möge , ist mein Wumch . ( Beifall ) .

Abg . Wels ( Soz .) : Das Zusammenarbeite »
mit Rußland ist notwendig . In die inneren
russischen Angelegenheiten dürfen wir uns nicht
einmischen Wir verlangen eine klare Linie ,
die zur sofortigen Aufnahme der Beziehungen
zu Rußland führen kann . Im Auswärtige !?
Amt sitzen aber Herren , die aus autibolfche -
wistischer Gesinnung sich weigern , Rußland ent -
gegen zu kommen - Lenin hat die Hoffnung auf
die Weltrevolution aufgegeben .

Abg . Fleischer (Ztr .) : Auch wir wollen die Wie -
deraufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen zu
d«n anderen Völkern . Was ist aber Sowjetruß -
land ? Seine Grenzen sind ganz unbestimmt . Mit
Recht hat der Außenminister darauf hingewiesen ,
daß es auf seilen Rußlands an der notwendigen
Gegenleistung im Falle des Warenverkehrs
ftchlt. Nicht einmal Holz kommt für den Export
in Betracht , da das Verkehrswesen zertrümmert
ist . Auch an den Getreideexport ist nicht zu
denken .

Abg . Neuhauö (D . N .) : Die Deutsche » habe »
trübe Erfahrungen mit Sowjetrußland gemacht .
Ich verweise aus das pessimistische Urteil Ditt -
manns , ber geradezu von einer Auflösung Ruß¬
lands sprach . In Rußland ist man anscheinend
mit dem Bolschewistenlatein zu Ende . Ohne den
Kapitalismus geht es nun einmal nicht . Wir
sind für die wirtschaftliche Aufnahme der Bezie -
hnngen , aber gegen die Aufnahme der diploma -
tischen Beziehungen . Wir hoffen , daß die Bol -
schewistenseuche vorübergehen wird . Mit dem
neuen Rußland arbeiten wir gerne zusammen .

Hier Wierde abgebrochen .
Nächste Sitzung : Samstag mittag 1 Uhr : Wei -

terheratung und kleine Vorlagen .
Von den Ausschüssen .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 21 . Jan . Der Steueraus -

f ch u ß einigte sich dahin , die Beratung der V e r -
a n l a g n n g grundsätzlich abzuwarten , da sie
für die vorläufige Veranlagung des Reiche -
notopfers doch nicht in Betracht kommen
könnte . Der Hauptausschuß bewilligte
sämtliche Positionen über s o z i a l e V e r f i ch e -
r n n g e n . Es befinden sich darunter 21 Mil¬
lionen Mark für Wochenhilfe und Wochenfür -
sorge und 80 Millionen Mark Rentenzahlung
an Empfänger von Witiven - , Waisen - oder Al -
tersrente .

Aul von Interpellationen und Anfragen.
lEigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 21 . Jan . Der A e I t e st e n r a t des
Reichstages beschäftigte sich heute in längerer
Sitzung mit der Frage , wie man die Flut der
Interpellationen >rnd Kleinen An -
fragen eindämmen könnte . Es soll allwöcheut -
lich nur eine Interpellation zur Beratuua koin-
men . Ueber die Kleinen Anfragen ist eS zunächst
noch zu keiner Beschlußfassung gekommen .

Deutsches Reich .
Abbau der Einkommensteuer.

Der Sieichsfinanzminister bat sich , wi « di« Zeittrum ^
PaÄamentS -K»r?e !?o »denz von zirverlässiser Seit -:
fahren ha°ben will , mit dem Plan cin« s »eitgemäbeu
Abbaues der Einkommensteuer befchäftist, um der Em "
wertuna der Ginkomuren . n-ain«ntliÄ> der niejxren Ein "
kommen der Arbeiter , Beamten uird AnacstelltensMst '
Nechnun« »u tragen . Ein »elheiten über die Absicht«^
der Resierung kömien zurzeit irrcht mitgeteilt
werten .

Theater und Musik.
Ei « Revolntionsdrama von Heinrich L ' licn ^

sei«. Aus Hannover wird uns geschrieben !
Heinrich Lilien fein hat es unteruommev '
Zeiterlebniffe , di« uns noch immer in beän^
stigender Nähe umschüttern , künstlerisch zur DiK'
tung zu gestalten , betrachtet aus einer Uebericha"
gewährenden Ferne , zu der ihn der kühne Fl »?
seines Geistes enrportrug . Ihm ist ein
gelungen , gleich bedeutend öurch seinen meni ^
heitsgläubigen Inhalt wie durch seine tadellos
gebildete Form .

Ulrich Reuchliu , aus altem Soldateugcichlcch ^
stammend , hat die Schrecknisse des großen Völke ^
mordeus mit einem überschwänglich,allem Jdc ^
len zugeneigten Herzen erlebt . Weltenwende ^
es ihm gewesen , der nun , ein neuer Erdenfru ^
ling folgen muß . Er weiß wohl , daß zuvor
Chaos konrme » muß . aber er will dieses Cha ?^
weil er in sich und in seinen Genossen die
liche Kraft fühlt , aus dem Chaos eine Welt
schaffen . Aber er täuscht sich in diesen Genoi !^
und in îhrer Kraft . Als es darum geht , die
Welt zu zertrümmern und die neue aufzubaue ^
erweise » sie sich als Selbstmchtlinge , als Phraic - ,
Helden , als Schwächlinge , als Rachsüchtige ,
Fanatiker , als Narren , denen er nur St «»

mungsmacher war . damit sie um so sicherer i » 1 .
kleinlichen , persönlichster Eitelkeit dienende '

Zwecke erreichen könnten . Mit dieser Ersahru »
^

bricht ihm alles zusammen und er greift M
zur Waffe , um seinem Lebe » ein Ende zu m «« f

'

als ihn sein Vater an die Pflicht erinnert , ^
noch den Glauben an eine bessere Zukunft
zu verlieren : dies aber sei möglich dem , " c,
erkenne , daß eine neue Menschheit nicht hel ^ ,
geführt werden könnte mit Gewalt und FanaN -

mus , daß sie heranwachsen müßte im Laufe
Jahre und Jahrhunderte : daß der Weg « " >! .
vom Einzelnen zum Einzelne » , nicht mit »

Masse durch die Masse . Der anwesende
fasfer wurde oftmals gerufen nnd mit h ? rzl «w '

Kundgebungen gefeiert . M - .

Kasimir Edschmid hat soeben das Schaui ^ ,
„K e e n" (nach Dumas ) vollendet und es zur y,
aufführung . die in Kürze stattfindet , dem f s (
sischeu Landestheater in D a r m '
übergeben.
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t » , . Staatsanwaltschaft hält , wie bekannt , den Abg.« x . r, «umvu 'ujun ijvwi , iü-m: wt -uum , neu «i-uy .
h, . et « tt dringend verdächtio , in Je« Prozeß
ti n

' Heffferjch bitten Meineid oder wenicrftenS
kb,„ ' » hrläffigen Kalscheid geleistet zu

t^utaiRt®en &'cn ®'a !I von der Hebung US Reichstagesra>« t und die Genehmigung zu erteilen .
Keine neue Amnestie in Sachsen.

*i#nnL,
frincr Meldung unseres Dresdener C-Kor-

erklärte der meHrheitssozialistifche Justiz -
^ütä w tn öeT l^^ en Sitzung des sächsischen Land -
foi

'
iis

ö1« SHegietttng lehne eine neu« Amnestie in Sach-
»iir«! ' Politisch« Verbrechen und VergeHen sind gegen-
! ich.,, ^ ur noch verhältnismäßig w« nig bei den säch -

! !?iricht«n anhängig und ihr« strafrechtliche» Fol »
^ I?, Juftizminifter aus dein Begnadignngs -
Hfcju,n, Buldern. (Gemeine Verbrechen , die unier poli -
SJî -I Deckmantel verübt werden , weigert sich der

^ entschieden »u amnestieren . Nach den wieder -
ist w Sachsen di« Zahl der Ber -

lSlzV, ^ außerordentlich an««n>achscn . und zwar von
9 um 28 Prozent . Der Minister vermutet ,

kx wiederholten Amnestien zur Verschlechterung
"iiwS ? ^ 11 Moral beitragen . Bern » sächsischen In »

werden t&jlteh 100—300 Gnadengesuche
^ BenÜ ^ zeichnend für die Rechtsverwirrung der

^ ev , daß im pächstschen Sandtag svwohl der
Mir»a. .*^ fr*1°ch« wie unabhäng -ige Steiner für die
»^ ^ asnng von LebenSmitteldtebstähten eintraten .

Außevpoittische Umschau .
icHrlichei , Ausgaben für den Völkerbund

1 092 500 Pfund Sterling , für das inter -
^ Arbeitsbureau auf 860 000 Pfund geschätzt.

^ >i[t
' -Povolo Romano " versichtet Giolitti auf die

!»u an der internationalen Ministerkonferenz .^ n- urz vn>n:nw«TOw«w:n ^ i-imiierronserenz ,
l'Hi jj ™ Entwurf für den Brotpreis -anfschlag persön -
«UrtogV Parlament »u verfechten. Wie der Berpsle -

°»imissar Soleri erklärte , zweifelt man im Aus -
U » Ij der Wiederherstellung des Gleichgewichts der

epischen Finanzen . bis die Vroivreisfrag « ge-
^ i«, Lösung würde auch den Kredit Jta -

? Auslände stärken. Di« Regierung erwartet
Jti jJr ™6 die Abgeordneten aller Verfafsungsparteien

ndlung dieses für di« Staatsfinanzen
®en Rietzes teilnehmen , damit Heber-

>i>r« vermieden werden . Jedes Fernbleiben°Z?erantwortlich .^ iialiftenkongref ! in Livorrro hat am Don -
""n »."^ mittag di« Abstimmung »Her die verschie -

^ »träg « besonnen . Das Ergebnis wird dem
J ? »nt Freitag Mtgeteilt . Di« Press« berechnet,

der Einheitssozialisten SorratiS mit
°9° Stimmen gegenüber CO000 Stimmen der

*^ 1 , ichen Radikalen und 20 000 Stimmen der
wj Kommunisten Tnratis siegen werde .

Resolutionen , die der dritte arabische
' m September vorgelegt hat und di« der

^ ietzt zugegangen sind , entnimmt das Blatt ,
ArvHer von Palästin « die Selbstverwaltung
Errichtung einer arabischen Regierung ver-
Ueber die l»eutige Verwaltung von Palästina" erhebliche Klagen geführt gegen Regierungs -

'»i, w« lche auf Anerkennung des Zionismus ,
1%«.. bebröischen Sprache als Amtssprache und der
<i? iüdtsch«r Einwanderer in Palästina beruhen .
^ t^ « ärung des englischen Ministers Balfonr zu-

!* t jüdischen Bevölkerung wird als eine Ver -
eingeborenen Bevölkerung und des Völ -

»tjj^ ® bt»richnet , di« im Widerspruch stehe mit dem
°>« des Präsidenten WUsvn. T«r Kongveß habe
^I«h^ antwortu «g für die Folgen dieser Politik ab»

^ eAtermeldnluz aus Washington zufoig«
ilso » vor dem LandeswirtfchaftSauSschuh

er-
des

Ichen NeprSfentantenbauseS . di« einzige LS-
>>ii augenbkietliche« Depression in den Bereimig-

und der gaiwen Welt sei die Gewährung
^ Gilten an die bedürftigen Länder tn Europa ,i^ »tDftr nicht unmittelbar durch die Regierung , svn-
«>>„. °? rch di« Bildung von Bankg -ruvoen für di«
^ ^ er»«g des AuSsuSrbandels uird durch eine pri -
N z^ dit« <vlchinerie. Das Staatsdepartement bat

^ Ausdruck gegeben , daß von den alliierten
" fein« Maßnahmen zur Lösung ber bedroh-

e Oesterreichs getroffen werben können ohne
Beratirng mit den Bereinigten Staaten . Bis -

uicht bekannt , inwieweit die Bereinigten
!W , bereit srnö sich an den Plänen zur Swbili -
' »«st ber österreichischen Staatswirtschaft w beiei-

Oaöischer Landtag .
Der Haushaltausschuß zur Aufhebung der

Getreidezwanzswirtfchaft .
Der HanMaltrusfchwb des Landtags hat sich am Don -

nerstag nachmittag eingehend mit der Frage der Ge-
trei -dezwangStvirtschaft für das Wirtschgftsjahr 1921/22
besaßt, nachdem schon in der öffentlichen Donnerstag -
fitzun« des Landtags diese Frag « von einigen Rednern
erörtert ivvrben war . Nach vierstündiger Beratung
beschloß der HanSl >aItansschuß , nachsc»lg« nden einstim -
migen Antrag dem Landtag zur Annahm « zu empfeh-
l«n .°

■ - Die Regierung -vird ersucht. 1 , dahin zu wirken , daß
die jetzige Zwangswirtschaft für Getreide für das Wirt -
schaftSjahr ISA/SS aufgehoben und an ihre Stelle , wenn
irgend möglich, ein Umlagev«rfahren gefetzt wird , wel-
cbes den Landwirt zur Ablieferunq «iiier angemessenen
Mie-nge seiner Erzeugung verpflichtet , im übrigen aber
ihm die freie Verfügung über das von ihm erzeugte
Getreide überläßt . 2 . dahin zn wirken , daß den Land -
ivirten ein den gesteigerten Produktionskosten entspre -
ch-ender Preis für ihre ErMngnifs« bezahlt wird ."

Die Aufhebung der Lattdesbrcnnholzskelle .
In der Londtagssitzung am Donnerstag wurde , wie

g« meldet , ein von d« its<iz-naiional «r Seite eingebrach-
ter Antrag auf Aushebung der LandeSbrennhol,stelle
besprochen, »u dem die Zentrum Afra kti on einen etwas
weiter gehenden Airtrag gcstellt hatte . Nach längerer
Aussprach« über diese Antrag « einigte sich der Landtag
dahin , die Anträge dem Ha.ushaltauSschuß zur Durch -
beratnng zn überiveisen . ZXrs ist nun geschehen und
der H a n Sh a l t a u s s ch u ß hat sich eingehend mit
de-r Frage der Aushebung der Landesbrennholzstell « be-
faßt . Bon der Regiernng wurde gegen die Zlnträg«
Einspruch erhoben , iveil sie eine Gefährdung der
Brennftoffverforgung herbeifüHven würben . Verschie-
den« Abgeordnete waren ber g-leichen Ansicht . Schließ -
lich wurde ein Antrag Zehnter (Ztr .s als Ergeb -
nis der Beratungen vorgelegt , wonach der Landtag
die Resiernng ersuchen soll , die Brenn holzst« lle nach
Erledigiung der Hiebperi »de 1920/21 aufzuheben . Die¬
sem Antra « ivivrde ein Antrag Maier -Heidelberg lSoz .>
entgegengestellt . Di« beiden Anträge werden nun dem
Landtag zur Abstimmung vorgelegt .

SäsWe Politik.
70. Geburtstag des Staatsminifters a. D.

von Bodman.
Der I«fcte großh« r»oglich - badische Staatsminister Dr .

Heinrich Freiherr von und zu Bodman konnte ge-
stern in voller Rüstigkeit sein 70. Lebensjahr beenden .
Der Jubilar wurde als Sohn des Obersten Johann
Freiiherrvon Bodman in Freiburg geboren . Seine
Gymnasialstildien legte er ebenfalls in der Breisgau -
metropol « zurück. Zunächst widmete « r sich dem Stu -
dinrn der Medizin . Dann machte er den Krieg von
1370/71 atö Kriegsfreiwilliger mit . Nach dessen Be¬
endigung studierte er Rechts- und StaatSwisfenschaft
an ben Nni -versitäten in Berlin und Heibe.' berg . Im
Jahre 1873 trat Freiherr von Bodman als RechtS-
Praktikant in den Staatsdienst ein . 1870 wurde er Re-
serendär und Hofjnnler . 1877 Sekretär beim Mini -
fteriumr des Innern , 1873 Amtmann in Baden , 1883 in
Karlsruhe . >n demselben Jahre imtrde er Kammer -
junker , 1884 Oberamtmann . Bon 1888 ab bekleidete er
di« Stelle eines kommissarischen Hilfsarbeiters beim
ReichsVersicheruilgsamt und im f«lb« i» Jahr « wurde er
Ztegieruilgs -rat . Im solaenden Jahr « wurde er ftän-
di«es Mitglied des ReichsverstcherungSanitH, 1890
wurde er Kannwerherr . 1831 Minifterialrat im Mini -
ftevium des Jrm «.rn . 18SS Amtsvorswnd in Karlsruhe ,
18S8 Geh . Oberregierunvsrat . 1899 Land«skommi ssär
für di« Kreis« Konstanz , Villimgen und Waldshut mit
dem Wohwsitz in Koirstan«, 1908 kandidierte er im
Wahkkroif« Konstan »- ttei>«r>livgen für die Nation » !-
liberal « Partei »n« i Deutschen Reichstag , 190t wurde
ihm der Titel und der Rang als Ministerialdirektor
niid Geh . Rat »weiter Klasse verliehen , zugleich wurde
er »um stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundes -
rate des Reiches mit dem Wohnsitze in Berlin ernannt .
190C wiudc ihm das Amt eines Direktors des Was--
ser- und Straßenbaues übertragen , 1907 wurde er Prä -
sideut des Ministeriums des Innern , zugleich erhielt er
den Titel eines Wirk ! Geh . Rats , 1908 wurde er Mini -
ster des Innern , 1917 anstelle d« s Freiherr « v . Dusch
Staatsminister . Als solcher behielt er die Leiiung des
Ministeriums des Jimern bei .

Während der Revolutionszeit bat Freiherr v . Bod-
man die schwierigsten Aufgaben bei der Umwandlung
des Landes aus einer Monarchie in einen Freistaat

übernommen und sie mit Gewissenhaftigkeit nnd gro¬
ßem Takte gelöst. Freiherr von Bodman ist ein Mann
von streng rechtlicher Gesinnung , von großem Pflicht-
« fühle und von durchaus sozialem Empfinden . Sein
Charakter bat während «nd nach seiner Amtsführung
keinerlei Trübung erfahren . Im Landtage war er ein
durchaus vorsichtiger, aber energischer Vertreter der
ÜtecrierringSmaßnahmen , die er in sorgfältiger und ge-
wandter Rede »u vertreten wußte . Nachdem er in
d« n Ruhestand geirrten war , ging er mit dem größeren
Teil « der Nationalliberalen Partei zur Deutschen De-
mokratischen Partei iib«r und hat sich dieser politischen
Richtung wiederholt durch Uebernahme von Vorträgen
in den Versamml ^tngen zur Verfügung gestellt.

Letzte Nachrichten .
Der Markkurs in Zürich .

lEigener Drahtbericht .»
e . Zürich , 21 . Jan . Heutige Schlußnotierung :

100 Mark - 10.40 Geld . 10 .60 Brief Franken ^
Zwischenfälle in Italien .

lEigener Drahtbertcht . i
c . Mailand , 21 . Jan . Die blutigen Zwischen -

fälle vor dem Stadthaus Castellamare Stabio
haben zur Verhaftung des sozialistischen
Bürgermeisters C a r r e s e uwd ber toiali, "tische«
Stadtveriva .ltungsmitg 'l-ieder geführt , die vom
Fenster aus Bomben in die Menge geschleu¬
dert hatten , wodurch mehrere Führer der vor dem
Stadthaus versammelten Genossen getötet
wurden . Die Mörder wurden durch eine regel -
rechte militärische Belagerung zur Uebergabe ge -
zwnngen . Bei einer Durchsuchung wurden Was-
fen unt > Munition beschlagnahmt .

w . Berlin , 21 . Jan - (Eig . Drahtbericht ) . Der
Leiter der Hilfsaktion der Quäker in
Berlin Scattergood , hat dem Reichsprüsi -
dent seinen Dank ausgesprochen für die warme
Anerkennung , die der Reichspräsident in seiner
Weihnachsbotschaft dem LiebeSwerk der Quäker
gezollt hatte . Bei dieser Gelegenheit habe Herr
Scattergood mitgeteilt , daß Hoovers neue
große Hifsaktion für die Kinder Zen -
traleuropas nach den bisher eingegangenen
Nachrichten einen günstigen Verlauf nehme .
Wenn sich die auf diese Aktion gefetzten großen
Hoffnungen erfüllten , so glaube die deutsche
Hilfsstelle der Quäker , imstande zu sein , eine
Million tägliche Mahlzeiten an deutsche Kinder
und Mütter austeilen zu können , statt wie bis -
her «ovvov bis 700 000 .

Sports Spie ! ^ Turnen .
Leichtathletik .

D«i' akad. Ausschuß für Leibesübungen der Techn.
Hochschule Karlsruhe beabsichtigt am 27 . Februar die
Meisterschaft ber badischen Hochschulen
im Waldlaus auszutragen . Außer der Einzelmeister -
ichaft soll ein« Äiannschasismeisterlchaft ansgetragen
iv-erdeu . bei der i Läufer eine Mannschaft bilden . Der
Waldlauf wäre demnach offen für die Handelshoch-
schul« Mannheim , bi« Universitäten Heidelberg und
Freibure und die Technische Hochschule Karlsruhe .

Handball .
Das Berka»rdöspiel Hochschule — K.F .B , stmdet nicht

am Sonntag vormMag . sondern heute Samstag nach-
mittag 4 Ubr im Fasanengart«« statt.

Wintersport .
Der Schneefchlibuerri -l Frendenftadt berichtet : Di«

Sch-u«eh»h« beträgt 20—25 Zentimeter . Der Barometer
verspricht weiteren starken Schneefall . Ski «, Rodel- und
Schlittenbahn sind überallhin fahrbar . An Beranstal -
Hungen sind ein Skikurs vom 21 .—2g . Jannar , bei
genügender Beteiligung ein gleicher Skiknrs vom 23 .
Januar tfb vorgesehen.

Gerichtssaa !.
§§ Karlsruhe , 21 . Jan . Der Taglöhner Emil

Keller aus Steinbach stahl in Baden eine
Anzahl Kinofilme im Gesamtwerte von 7000 A
und gab die Filme zur Aufbewahrung dem
Mechaniker Reinhard S ch e i tz g e r aus Offen¬

kroße deutsche Oper «- und Operette »-
« d • fi Avt lA A A fl m A tt M '-VrtfflHSrttitDr . Karl Hagemann , Intendant
*«ä -^ tstheaters in Wiesbaden , ist , wie man
i>j>̂ lttetlt , von einer Gruppe bedeutender

°k» -^ iranischer Impresarios eingeladen wor °
Laufe des Jahres 1022 mit einem aus

Gräften bestehenden Ensemble in Italien ,n und Südamerika eine Reihe von
. u»ö klassischen Operetten zur Auffüh -

bringen , die sämtlich nach Entwürfen
'Utidix Maler neu ausgestattet und nach den

"He,,
la| cn moderner Regie inszeniert werden

^ wird dadurch beabsichtigt , dem Aus -
»°de^ °" len Eindruck von den Leistungen
*«» deutscher Opern kunst zu vermitteln -

Biitteiluno der Intendanz : . Zwangs -
^ rirng '

. Schwank in drei Akten, das erfolg-
% rfrt i»er Luitfpielsirma Franj Arnold und Ernst
% i raffen Erstaufführung am LandeStheater heute
% >,, !™Wfind«t stellt in seinen zahlreichen Rollen
\ «,^ »en Teil unseres SchanMietenleurbles dank-
^»»tẑ ' acrbeil. Der durch wohuungSamtliche Zwangs -
Kq ,,^ rung leidend« Kommissionsrat Schwalbe er-
> > & Verkörperung durch Hugo Höck«r - in wes«nt-
S Ö c" sind beschästw Rudolf Efsek . Roben Bürk-

l Müller . Ulrich von der Trenck - Mrici . Lilly
2V % Sanfi Nasse , Alwine Müller . Margarete Pix.

^ nter . In ©jen« gesebt wurde das Stuck von^uwbach. Anfang der Vorstellung 7 Uhr .

Lunst unö Wissenschaft.
Kunsthaus Sebald .
Sammel -Ausstellung gibt Her -

? r i , einer der neuen Professoren der
■ k.^ >tschule , gewissermaßen seine Visiten -

Publikum ab . Er stammt aus Frei -
î» ? .. UNd

tiit, ?^ ^ ar lange bei Bruno Paul in Ber -
^ S , bis der Ruf ihn hierher führte . Rei -

- ^" d in Japan , sowie die Feldzugsteil -
^ . Rußland wurden für feine künstle-

lÄd ? °? nachhaltigem Einfluß . Deren
?>>c,

" ht freilich ihm selber . Seine Phan -
^ A» s^ Erlebnis -Tendenzen und künstleri -
«^ »a^ .V ^ ^ a ĥe charakterisieren Gehri als eine
ii ^ tor \8c ' i.elbstwüchsige Persönlichkeit , der ein

^ .0cHtlid) C8 Slöntten aur (öntf'hffirtrmrtrfiiiitö

S" it lu « >>" r uno farbiger Abtönung
"ficr 't ine Gestalten und Ornamente aufs

- »v es sich um eine » Akt in irgend einer

Lage oder Stellung handelt , um eine Kostüm -
figur , um eine Pflanze oder um ein frei ersun -
denes Wesen und Märchengebilde . Dabei ist
es für das Schaffen feiner Einbildungskraft
bezeichnend , daß er von irgend einer bestimm -
ten Anschauung , einem Angen - Eindrnck aus -
geht und vou dieser Keimzelle aus die Borstel -
lung weiter wachsen und sich ausbreiten läßt .
Nicht Reflexion oder literarischer Anstoß be -
fruchten sein Schaffen , sondern das malerisch -
sinnliche Erfassen einer Gegebenheit , das nun -
zu einer Folge von Szenen ausreift - So ist
das Gestalten in Zyklen , in einer Folge von
Stufen und Situationen seinem Wesen am mei-
sten gemäß . Da ist etwa die berückend schöne
Folge vom Tanz , die einen seltenen Sinn für
bewegte Form beweist : dieser kommt in der
mit dem Pinsel sicher hingesetzten Linie , dem
An- unö Abschwellen ihres Flusses zwingend
zum Ausdruck . Die Energie der Linie , des Ilm -
risses erfüllt auch die viel spätere Folge „Lie-
bespaar und Pflanzendinge " mit eigenem Le-
ben . Nicht im menschlichen Akt allein , sondern
in jeder Blattrippe oder ihrem zackigen Um-
ritz lebt eine vitale Ausdruckskraft als Pro -
dukt eines alles gleichmäßig durchpulsenden Da -
seinswillens . So findet in dieser Serie ein
paradiesischer Märchensinn voll Phantastik sei-
nen Niederschlag in ornamentaler Gebunden -
heit , den die Wasserfarbe musikalisch erhöht .
Ganz in seinem Element ist Gehri in den bei-
den fabulierenden , jeweils in knappen Sitna -
tionen fortschreitenden humoristischen Bildfol -
gen von der Kartoffel . Besonders die Blätter
vom „Kartoffelkind " sind von einer reichen , nicht
literarischen , sondern malerischen Erfindung in
Bewegung und Gestalt , dabei von einer urwüch -
sigen Komik , daß man es lebhaft bedauern muß ,
daß so etwas der unglaublich gestiegenen Preise
wegen heutzutage uicht als Bilderbuch gedruckt
werden kann . Auch hier erweckt die geschmack-
volle , gewählte Art , womit die Kreidezeichnung
durch Aquarell stimmungsgemäß und reizvoll
koloriert wird . Beisall . Neben die Komik die-
ser Reihe stellt sich die Satire aus den Humbng
futuristisch - kubistischer Großstadt -Ausstellungen
in einer Gruppe ebenso geistvoll erfundener wie
blendend gemachter Blätter . Hier schafft es ein
eigenes Behagen , jede einzelne Leistung zui be-
trachten , welche die Karikatur irgend eines Pro -
dnktes jener Kunstmode und ihre Wirkung auf

die mitdargestellten Beschauer hübsch , geistvoll
und mit eleganter Formbeherrschung darstellt .
Hier ist Neberlegenhett in jedem Sinn . Die
Landschaften und Figurenbilder aus Rußland
in ihrer rätselhaften Natu rhafti gleit zeiqen
Gehris Schaffen von einer weiteren Seite .
Kurzum , der Gesamteindruck ist , bei der selbst-
gewühlten Begrenztheit der Mittel , überaus
stark , überzeugend und intensiv .

Aus den Zeiten der abstrakten Malerei , die
ein extremer Teil des Expressionismus ist oder
war , stammt der Entwurf von Georg Scholz -
Grötzingen zu einem Wandbehang , dessen tech-
Nische Ausführung Frau W i n k l e r besorgt hat .
Das Motiv lieferte ein Hahnenkampf - Die bei-
den sich förmlich verbeißenden Gockler geben
mit ihren gesträubten Halskrausen und den
kühnen Schwanzbüschen ein dankbares Orna -
ment , das der Maler sehr fein stilisiert hat .
Der Schwung ber Linien unö die schillernde
Pracht der Farben boten dann der Stickerin
eine wahre Fundgrube für ihre leuchtende und
fein abgetönte Nadelarbeit auf schwarzem
Grund . So entstand ein dekoratives Stück von
seltener künstlerischer und technischer Vollkom-
menheit . Was beim Betrachten expresstonisti -
scher Bilder dieser Art oft geäußert wurde , daß
sie eben keine Bilder sondern Teppichmnster
oder Tapetenentwürse oft von hohem Reiz und
Geschmack waren ( die durch geschwollene Titel
mit Gewalt verblüffen wollten ) , findet durch
diese Stickerei eigentlich seine Bestätigung . Der
Expressionismus als Befruchter des Kunstge -
werbes hat zweifellos seine noch nicht genügend
ausgenützte Bedeu tung . W . E . O .

Ei « neuer Grünewald ? Im Schnütge » museum
in Köln ist jetzt die Leihgabe von Schloß Fürsten -
berg in KörtlinahÄUsen in Westfalen , das Bild
ewes heiligen Christophoruö . ausgestellt worden .
Der Assistent des MuseumsdirektorS Prof . Witte .
Dr . E . Britz , gl-cmbt , der Seewannfchen .^Kunst-
chronik" zufolge " sicher zu sein , daß es sich um
ein echtes Bild Grünewalds handelt .

Der Berband Deutscher Erzähler b«
ordentlichen MiteltederverfammlA 'Ng »irm ersten -0or -
sibendvn Georg Engel , zum stellvertreteMd«« Borsiden -
den D-alier von Molo und Hans »»n Hülsen . zum
Schriftführer: Statt RoSn-r . gimt Sameister Eber¬
hard Frowein gewählt . Es wurde beschlossen , geaen
die imre im NviichHmnMterimn des Innern voroerel -
tete Lex Hein « in öffentlicher MNMnmitmg Stellung

bach a. M . und dem Werkzeugdreher Jakob
Scheitzger aus Gießen . Diese benutzten die
Abwesenheit des Keller , um mit den gestohle-
nen Sachen nach Franksurt zu fahren und sie
dort zu verkaufen . Dabei wurden sie als un -
rechtmäßige Besitzer festgestellt und verhaftet .
Wegen Diebstahls wurde Keller zu einer Ge-
sängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten verurteilt .
In diese Strafe ist eine frühere Gefängnis -
strafe von 10 Monaten eingerechnet , die Keller
wegen Diebstahls von der Strafkammer in
Offenburg erhalten hatte . Reinhard Scheitzger
erhielt wegen Unterschlagung eine Gefängnis -
strafe von 4 Monaten , Jakob Scheitzger eine
solche von 2 Monaten . Von sämtlichen Stra -
fen sind je 2 Monate durch die Untersuchung ^
Haft verbüßt - Von der Anklage des Diebstahls
einer Kuh wurde Keller freigesprochen .

w . Konstanz , 21 . Jan . Ein Kampfgenosse des
Kommunisten Hölz stand in der Person des 22jäh°
rigen lediqen Schreiners Robert Kretz , wohu-
hast gewesen in Radolfzell , vor der Konstanzer
Strafkammer . Kretz hatte mit dem 23jährigen
Glaser Hans Bohnacker aus Blaubeuren bei
dem Landwirt Philipp Lambrecht aus Hom-
bürg bei Stahringen einen Besuch abgestattet .
Sie Hatten sich als Kriminalbeamte ausgegeben
und den Lambrecht für verhaftet erklärt , weil er
angeblich falsches Papiergeld im Besitz habe . Sie
veranlaßten den Trauern , ihnen sein ganzes , zum
größten Teil im Keller verborgenes Papiergeld
im Gesamtbetrag von 14 443 Mk . auszuliefern .
Kretz ließ dann feinen Komplizen Bohnacker
sitzen und reiste nach Hof in Böhmen , wo er ver -
haftet wurde . Die Vernehmung ergab , daß Kretz
früher bei der Reichswehr war und zu der Bande
Hölz übergetreten ist . Wegen seiner Teilnahme
an der Hölzsache war er von der Dresdener
Strafkammer zu Gefängnis verurteilt worden ,die Strafe wurde ihm aber durch Amnestieerlatz
geschenkt . Er setzte sich dann wieder mit Hölz tn
Verbindung uud hat mit diesem in Frankenstein
und Essen Geld erpreßt , um neue Unternehmun¬
gen durchzufühHn . Schließlich plante er in Ra -
dolszell einen Aufstand hervorzurufen und hatte
hierfür schon einen genauen Plan angefertigt .
Wegen dieser Aufstanössache wird er sich später
noch zu verantworten haben . Sein Besuch bei
dem Landwirt Lambrecht trug ihm 1 JaHr 4 Mo -
nate Gefängnis ein , während Bohnacker 4 Mo -
uate Gefängnis e ^ elt .

/ ?us aller Welt»
Die Kindersterblichkeit in Wien . In den letzten Tagen

nahm in Wien die Sterblichkeit bei den Kindern und
Säuglingen auherordentlich stark zn . besvn-
ders bei den Säuglingen von 6— 12 Monaten .

Grohfener . In Woreestcr , einer großen Jndu -
striestadt in dem awerikanischen Staate Massachusetts ,
ist das H a u p t g e l ch S s t s v i « r te l der Stadt im
Umkreis« von einer Meile durch Feuer zerstört wor -
de» . Der Schaden beträgt über 2 Millionen Dollar .
Menschen kamen bei iem Brand nicht ums Leben.

Weibliche Diplomaten . „ Daily News " melden , daß
sowohl in England wi« in den V « r « inigt « n
Staaten ein« Bewegung im Gang « sei . den beider-
seitigen Gesandtschaften weibliche Attaches zuzuteilen ,
um die besonderen Interessen der Frauenbewegung zu
verfolgen . Nach Mitteilungen eines amerikanischen
Blattes sollen bereits die in Betracht kommenden
Frauen zur Besetz « »« dieser Posten in Aussicht ge-
nommien sein.

Sozialifttsch« Propaganda aus Banknoten . Nach der
„ Times " machen di« Sozialisten in Japan ein« bedeu-
tend« Propaganda für ihre Partei . In den Theatern
werden allabendlich Flugblätter verteilt . Nachdem man
dies nun ön verHindern wußte , sind die Sozialisten
auf eine eigenartig « Erfindung gekommen : Sie haben
nun auf all«n Pavierbaiiknsteu , di« ihnen in die Hände
kommen, sozialistisch « Sprüche aufdrucken lassen und in
vielen Fällen au6 ) geschrieben, was nicht verhindert
werden kann

Durch eine Explosion in der Maschinenfabrik der
ReichKixrke in Spandan wurden am Freitag normil
tag 2 »lrbeiter getötet und 6 mehr oder weniger
schwer verletzt . Etwa R> Drebbänke wurden vollständig
zerstört .

5u ireHmen ., da ma», darin sine Gefährdung des freien
Schrifttums eriblickt . Die wuf die Einführung des
domaine d ' 6tat gerichteten Bestrebungen sollen mit
aller Energie fortgesetzt mrd insbesondere auch vor dem
SteichKwirtschastSrat vertreten iverden . Zur Berwer -
tun « der Ueb«rsebnngsrecht « wird dem Verband eine
Geschäftsstelle anaegltedert . D «r Verband hat mit dem
Verband « Doutsche -r Biihn «nfäyrififteller nnd Bühn «n-
komponiften nnd dem Bervande Demtscher Filmautoren
ein Kartell geschlossen '. Der Jahresbeitrag wird auf
3 Mar ? festgesetzt . Beitrittserkläru n̂gen sind zu rich-
ten an den Schatzmeister Eberhard Frowein , Berlin
W 66, Wilhelmsiraße 52.

Zeitschristenschau »

Di « Wcltbühne , der Scharrbühne 17. Jahr . Wochen -
schvift für Politik , Kunst . Wirtschaft, herausgege -beu von
Siegfried Jacobson , enthält in der Nummer 3 :

Steter rauschen in Paris . Bon Karl Rothammer .
lieber Bethmann Hollweg . Von Erhard Deutelmoser .
Wilhelm der Zweite . Bon einem Stabsoffizier .
ilatl Kraus . Von Heinrich Fischer .
Di« Richter , Von Hngo Grotius .
Kammer - und Schlafkammersptel « . Bon S . I .
Der Unmensch. Von Alfred Polgar ?
Kinderzeichnungen . Bon Hans Siomten .
Briete an Egon Friedell . Von Peter Attenberg .
Vertrultung . , Bon Ricardns .
Rundschau nnd Antworten .
Die „ Weltbllhn « " erscheint wöchentlich und kostet 2 Mk.

di« Nummer , 2? B! k. viertel jährlich . Probenummern
kostenfrei durch all« Buichhandlungen und Postanstalten
sowie durch den Verlag der Weltbühne , Chavlottenburg ,
Dernburgftraße 2ö .

Zeitschristenschau . Di « unter dem Titel „ 50 Jahre
ReichSeinheit" erschienene Nr . 43 des „ SimpKeissimus "
enthält folgende Zeichnungen : „ Zum 18. Januar " und
„ NadivnalgefüM " von Karl Arnold , „ Welch ' eine Wen-
dnng !" und „ AuL ber Kinderstube Philipp Scheide-
mannS " von O . Gulbranffo » , „1871—ISA " von E .
Thönn , „ Drohende Wolken" von H . Bing . „ Führer und
Angeführte " und „ Französische Lockrufe an Bayern "
von (i . Schilling . „Nuancen " von F . Henbner . „Daö
Recht auf B! einu,ig " von L . Kmoch . „ Das Märchen von
der Einheit " von Th . Th . Heine und „Durch !" von
Wilhelm Schulz . Textlich Wt die Nummer ausgestattet
mit i« einer Skizze: „ Dte Begründung des Deutschen
Reiches durch BiHuWrck " von Paul Ernst . „Eines schickt
sich nicht für alle" von Hans Neimann und „Die Pistole
auf die Brust !" von Michael KohWaas . ferner mit je
einem Gedicht: „ Der Festredner " vvn Ratatöskr . „ Ge-
fang der kosmischen Schulter " von Emannel , „ Kleinig -
keilen" von Jochen Päng und „Das neu « Tatgenie " von
Peter Scher , sowie mit zwei Beiträgen : „Deutsche Ge-
danken von Paul de Lagarde " und „ Gedanken eines
alten Schulmeisters ".
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Am Mittwoch , de « 28 . Jannar 1921 . vor -
tnittaoö i <» vt >>. findet im Nebe, » ,immer der
Slt,la «t,tfto ?wirts «i>ast (neben dein Äehvtav ) die
Veruemeruna der Plätze für Fahrgeswastc ..

, , PdvtogravI >ie - , Schich -
die am ö. Hunl bs . Is .

Rutschbahn Schiysschaukeln . ^
und Rinnwerferbuden für die am
beginnende Krübiabrsmesie statt .

^>er SieigerungSvrels ist sofort nach erfolgtem
Zuschlag dar zu enlrichlcn .

Karlsruhe , den lS . Januar 1931.

Städt . Markt - und Messeamt .

Lebensmittelverteilung
in der Woche vom 24 . bis :» ». Januar 1S21 .
Siihttoss l a . Packung (BOO Tabletten » zum Preis

von Mk . 5,55 gegen die Haushaltmarle A 8
oder B s .

Bnttcricvmaiz . Kovfmenge 50 e . gegen die Marke
Nr . 8» in den Fetloerkaufsstellen Nr . 1S8 bis
einschließlich 147 .

Kartoffeln . 5 Pfd . , gegen die Kartoffelmarke Nr .S
zum Preike von 4(5 Pia . filr daS Pfund .

Zwievatt . 1 Paket , fitr Kinder im ÄUer von 1 bis
2 Jahren , zum Preise von Mk . 1^ 5 gegen die
Zwiebackkarie Nr . 3.

Kinderr - adrmittcl . l Paket zu 500 g, zum Preise
von Mk . 0 — gegen die Marke für Kindernähr -
mittel Nr . 14 .

Die Riickrechnung für Butterschmalz erfolgt wie
üblich .

Karlsruhe , den 21. Januar 1021.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

ftitteffriafipD ? iif lauen.
Diejenigen Haushaltungen , die bei der ersten

Ausgabe von Kartosfelmarken noch mit Kartoffeln
eingedeckt waren , deren Vorräte aber inzwischen
aufgebraucht sind , können lebt cbenkalls Marten
zum Bezug von Kartoffeln aus der städt . Siotreserve
erhallen .

Wer demnach Ansrruch auf Kartoffelmarkeu
hat . kann in der Woche vom 24.- 29 . Januar 1821
in unserer KariensteUe sebem .Sotcl Nowack . oberer
Saal , einen diesbezüglichen Antragsvordrnck aus -
füllen und erhält sodann sofort gegen Vorzeigung
der arunen Lebensmittelausweiskarte die ent -
sprechende Anzahl Kartoffelmarken ausgehändigt .

Die Kartoffelmarken Nr . ki und 7 gelten
bis 27 . Fevruar14 Tage (vom 31 . Januar

und können

Iten für je
.. . H _ . . . . ruar 19211

.. . .. . mit je 10 Pfund Kartoffeln aus ein -
mal eingelöst werden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1921.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Reichsgewerlschast
deutscher Eisenbahnbeamten
und Anwärter (Lande-stelle Baden)

Am Dienstag , den 25 . Januar 1921 . abends
7 Ulir , findet in Karlsruhe IM Apollosaale , Ma¬
rienstraße 10. eine

Versammlung
der Nsenbahndeamte

'n
statt . ■

Die Kollegen Perach
Hauvtvvrsland der Reil "
weiden über die Verband

verach und Evvinaer vom
ReichS ^ cwerkschost in Berlin
,andlu »gen betr . Tenerunga -

znlage » und über die zukttnitigen Aussichten der
Etsenbahnbeamtenschakt 'sprechen .

Wir bitten alle Kollege » — auch
anderer Organisationen — hierzu
zu wollen .

Mitglieder
erscheine »

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Ktristr»neii Karlsruhe T^ ; .
35äSa

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

PmlltsMgesMiift iit Karlsruhe .
Die abgerechneten Sparbücher weiden am

24 . 25 . und 26 . Januar von 9 bis 4 Uftr — un -
unterbrochen — zurückgegeben . Kassenverkehr
findet an dicken Tage » nicht statt .

Lagerräume .
Massive , belle Lager -

räume , ca . 60 qm, mit
Gleisanschluß , sofort zu
vermiet . Ana . n . Nr 482,1
ins Tagblatibüro erbet .

Zimmer
Eins . möbt . Zimmer

an anstand . Kraul , gegen
etwas Hausarb . fos ab -
zugeben : «Neue ! Goethe -

rabc 84 IV 1.. ii- fju . H) Ü

W ffit( Vm
Lagerraum ,

80—90 am gros !, sofort
oder später z« mieten
aefucht .

W . Schill « & Co . .
Kttlitme 'rstrake 17 .

. .M W> rsuchtmö »l .
ovn - und « chlafzim «

mer ohne Küchcnvenutz .
im Zentiuni der Stadl .
Angebote unter Nr . 425il
ins Tagblniiuüro erb .

Hübsch mö > ieries

Wohn - il . SGüizi mer
o »er ein Limmer ,
mögl . mit e »cktr . ^ icht.
von Dauermietergesncbt .
Angebote unter j » 4Z2Z
ins Tagblattbiiro erbet .

Darlehen
in jeder Hohe . !>! ähereS
« ielttienitr W . n tkS.

Suche auf t . Februar
« in junges Mädchen für
» ausarbeit . Zu erfrage »
Konditors « Keck . Kai -
ieritrabc 82.

© ef - auf 1. od . 15. ftebr .

älteres MDchen
f . Küche u . Haus zu jung .
Ot' öcp mit Kind in Land -
stiiölchen . Guter Lob » u .
gute Verpflegung . Näh .

Jotln ' tr 1« Z. Stock .
Gesucht wird z. l . März

nach B - Baden ein tllcht ..
zuoertäss . Mädchen , das
gut kochen kann n Haus -
arbeit versteht - Lohn und
Behandlung gut .

grau Dr . Müller .
Baden - Baden .

Maria - Viktoriastr . 38.
Suche aus 1. Februar

fleißiges , ehrliches

Htrkchftr . 4 . tit . . Pension .
TUchttaeS

ür Küche und
osort gesucht .

« »esk^ nditr 29 « . III .
Ein sauberes Älädchen

für Hausarbeit und zum
Servieren bei gut . Ber -
dienst gesucht .

, , ^ » r Germania "
Belsortstrabc l !l .

Auutellunv
zur Bekämplunit der

Geschlechtskrankheiten
Ksrlsrabe , Stiöüsdi « fluxjttüungsiialic
Täglich für FYauen

^ uiyJ ^
Männer sreöffnei

Freitags aar für weibliche Besucher .
Aerztl . Füßruwren jeden Werktag ' i«6 Uhr .Sonn (ans 11 Uhr.

Eintrittspreis 2 .— einschl . Städt
hinlaüReböhr .

ZnoerliissigeS

Mädchen,
bürgerlich

an « , zum 1
gut
Ii tan « , zu

Februar gesucht .

das
»ochen

Stcittcl ,
Stefanienttrake 54 .

Vertreter
von leistunsssähigerbad .
Papiergroftftanolung
bei Iwner Provision sür
Karlsruhe gesucht . Nur
Herren die bei Kolonist -
marenhändlern , Bäcker
und Metzger eingeführt
sind , kommen in Krage .
Solche die schon Papier -
Vertretungen hatten ,
werde » bevorzugt . Ang .
erberen « Itter Nr . 4809
ins Tagbiattbüro .

Gesucht
ein lediger Gärtner der
elwas Hausarbeii über -
nimn » . Angebote unter
Nr . 42*7 i . f aiblciU ' üru

Z-Sct übernimmt ge¬
legentlich kleinere

Schreibarbe -ten
in Hand - und Maschinen -
Ichrift nach Diktat ? An -
aebote unter Nr . 4321
ins Tagbiattbüro erbet .

Fräulein
sucht Stelle alö Per -

Uik^ userin oder » i !
?l >i

ial -
leiterin . Geil . Augeb .
u . Nr . 4325 insTligblaitb .

Alte
schwarze Reisekasche
Inhalt „Die 10 Gebote "
bei derRotieastratzc oder
im Babn >ös ober in der
Elektrischen stehen lasse » .
Geg . Hobe Belohn , abzug .
Markarasenstr . 3t , 3 . _ t .

Verleite Stenotypistin
mit schöner Handschrift für sofort gesucht ,
E . kühn. G.m.b . H. . Etllingen (Men).

Kllr unser lausmännisches Büro suchen wir
zum baldigen Eintritt einen

jüngeren Herrn
Vorerst wünschen wir ausführliche Angebot «

mit Zeugnisabschristen nur fchnnlU .

Karlsruher Tagblatt
Verlag .

SWeiii -

Ich gebe aus meinem Lager einen | |
größeren Posten

Damen - u . Herrenstiefe !
in nur besten Qualitäten aussortiert und im §]

Preise bedeutend zurückgesetzt.
Loew - Hölzle

,

iSchuh -
haus

Kaiserstraße 187.

Holländisches

LetattlliaiiSj
| Der Kampf hat begonnen i

Reines ScMnM . pfd is .40 j
Gemischtes Schweinefett pfd . 15.30

j Estol Pflanzenfett . . Pfd . 16 .70

Margarine «üb . . . . wa 14 .40
Rote Kaffee 21 - 1

| » nnntef Kaffee ä pfd . 25 . - 28 . -

Tee hochfeiner V« Pfd . . . . § ,9ö

j Hudeln II . Sorte Pfd . 5 .50 I. Sorte 9 . 20

I MaHKarOnlfein u . mittel 5 Pfd . 10,80 I

Sterilisierte Milch S r. Dose . 9.40
Gez . hücii 11 .50
Gemüse -Erbsen m kg - Dosen 6 .50

Stangenbrech - u . Schnittbohnen 7. 80 j

| Junse Scünltt &ohnen . . . 7 .50 !

I ig . Erbsen mittel , i kg ..Ds . 9 . 50 8 .50
Marmelade hochfeine . 4 . 601
Ornnsen kleine 1 . 10 , große . 1,30 !

Weine, Liköre und ff. Wurstwaren
tu herabgesetzten Preisen .

Ludwig van Thiel
Ecke York - U . Weltzienstr .

| Telephon 4755 . Telephon 4755 .

Staudsaug Anlage
von Linqg , Baden ,

mit !i PL Nloktromotor lBergmann )
\ im Kuvserwictlung . ivcnig arbraucht , zu ver -
! N kaujcn : !>Ui «iv » rr « ritrafte t » .

Schlafzimmer - und

Mchen - Einrichtung
neu zu verkaufen

III .

(f in <Scift4cus ( dtra » t .
fflomift . . nUcticnliOdcc
»u oerf . Llldiv . - Wilbeiul -
fnafee 11 , 2. Stock rechts .

Wegen Ptuvmanacl »u
verkaufen : ein ladeilofeS
Bett mit Noit . Ma »
trat ) « und » ovfteil .lJ ( riliereo ! bei

Li ' dwin Mi -«,el
Amaiienltr . 4 .">. Laben .

1 Kommod « m . Mar -
morsl » »tv Altertum zu
verkauf , » «« lalt », Hauvt -

ftratze 2- © lorf .
Hmei neue Pate -itrött «

»> S ! on !>a «irn »atTa » v »
u verkaufen : ?.>>arie
lerandrauraize lU I.ik

Ä . llig zu » ertouien :
Tlwan . Itür . Schrank

t , n 2 öl . Deck bellen ,
rot . m oufkiffeil . Äitchen -
ciir itl ui (i 25(i .Aic te * . Sedanktr 1.

WOMbellWS '
Maichi -l « mltAlarauet .-
Kreisla « ? u . Rohrer kv-
wie kleiners Ho Helfant
unSfoostigeS jititetner
werkzena zu verkaufen

Heiiel .
Welvienstrnke S? >» .

1 M
Gaöberö . 3 Vach, zu oerf .
Lammstr . 7c . IV.. links .

« elenenlKUätanf .
I dein . » euerLmlosser -

herd zu verk . : Serren -
ftra (ic S4 . Seitb .. l . fct ., 1.

beinahe neu , fehl
. bill . »u verkau en .

« d Zimmermann
WaIdl,ornstr >,I,c 4«

1 ficrh iifiibnicj, 85X-55
1 IjflU biUia zu verk .

Eftenweinftrafto 42 .
8 Stock rechts .

Msgeiegevveik .
Ein fast neuerllmaille -

Herd mil fahrt, . Kohlen
wagen una Nickclfch
zum Preile von Mil
zu verk .

wageK uno Nickelfchi'
! e von 1
Oettenttr . 44.

, ü "
N -ckel - kvchhme

m. Schiff O. 850 M an . neu .
i ? nciie NDWschivev
u .25i '. (Coit,neue o 7H0 * an
mgtKialttädet
vo » 451) Ml . an z» verks .

e r u t v,£ <t) iilu ' nft . ' i5, '̂ i).

Klnderiie ^ewagen
UNd

Kiappsportwagen
bigia zu verkaufen ,

yeiliiigfär !!>. imrt. l
■J neue , leichte Ein

wäirnerivaaen , junger
und u . 1 funaeo
aiwei « au vi'AiigaitenflraKe 'Jü II .

Wollsd
LÄnfvrs

« rUl
'
en . YkNiZwllgeN■J etiernc « « ttitelle » zu

verkaufen . Hagskelo .
Blankenlocherfkr . LK.

tÄelegenlseitskaiis !
Ein ge Meier blauen Ko °
ftümiioff f. vrei ..w ab ug .
Bei orifiralie II , vart .

verschied .jjyitnSertiüte .
einz . aeiir . « olen . ftarie
Arbeits - u .felimr .Hosen
färb . Äett ' u « isfe »- be -
ziiae bill . abz . Esienwein -
itrohe 3# ii , b . Brslrav

Au verkaufen
ein rot » r ^ ra >t fowie
ein ichivarz - r tomvlett .
Frackanzna mii wtißer
Wette aus autein Haufe
im Auftrage .
B a n a . Amalienftr . 39.

Dnnl «lt >l . An » « a Gr .
Sg—H2. dunkeibi .chamen -
ma » tet sowie eine lchw .
Tutdvoie preiswert »u
verk . Ol,nMk - «l»t . Beiert -
heimerÄlleel « , Eingangc .
Lilaseidenen Mantel u .
mausgraues Sammet -
tostlim verkauft billig
Veovoldstr . 44 , 8. Sto >

aiÖWlJSUfSM
verk . Klauvrcchlstr . 3l . il.

Sillriiben
«ige hundert Zentner

.» .. rden zum Tagespreis
abgegeben : Riivvnrrer -
» raste l » 4.

ctrtt
we

«Ml l>- 11. . VW* C
Msenheu %%

*

Adolf Krebs in

.tu oerf . : ca . LS 3tr ,
eeignet f .

erde bei
in Höch¬

st eilen . » aiscrslrabe i'3.
tlmi Karlsruhe .

Ein Wurf
>! Woche « aller

MWM
zn verkauien :
Griinniintel . DurmerS -
heimeriirahe 2 ^ .

Zu vertäuten
ein starkes , schönes !>lind .
serner 2v ^ tr . Ti «tri » l" - n
und 3u Ztr . Weiftritben .
Lsgenltein , Luisen -
fir . 13 . Meitenseldar .

Zu verk . eine 3 . I . alle
Samm -Me «
Mangel . Softe »,st . tSV .

Um ntir mm
in prima Geschäftslage
v . Selbstkäiifer gesucht .
Zln«« lx»te unt . Nr 41 lS
ins Taabtlattbilro erbet .

08ÖPU Sie etiBss
zu verkauf , in Schriünkeu .
Matratzen , Beltwerk ?
dann sende » Sie Nngeb .
» nier Nr . 42N >; ins Tag -
blaltbiiro . Zahle gut !

Ksufgesuch
1 einfaches Slisett aufS
Land U. <Ä« -,rockanzuq .
mittlerer (Äröste . Angeb .
ii . iifr . 4824 lnSTagblatw .

Arackanzug
-?us besserem Hans von
starkem Herrn zu kaufen
oef . Ang m Preisangabe
U.Nr .4 .'v8i .Ta „ vlattbiiro .

Gut erhaltenes
MaskenkollÜm

Pierrette vonPrivat zu
kaufen aeiultit . Angeboli
unter Nr . 4817 ins Tag

nclit . Angevolc
4317 INS ~

blatlbllro erbeten .

Bettüverwurf
für 2 Betten . Tüll oder
Spachtel , tadell . erb . zu
kauf . gcs . Preisangeb . u .
Nr . 4SI » ins Tagblattb .
A » . GM , sild - r ,

» IM SÄffi
Wilde . Uhrmacher

JtrciMfhahc lö.

>ganzerM

1 Pfund

Mk . 2 . 3D

10 Pfund

Mk . 22 .
- *

100 Pfund

M>. 210

Naisschtt «

grob . 1 Pfund
Mk 2 . 40

10 Pfund

Mk . 22 .

100 Pfund j

M . 220 .
- ^

Mals -

Zullemeß
1 Pfund

Mk . 1,80

100 Pfund

Mr. 170 . -

Zuller - W

mm2.6®

Schweine
'

laflfnll«

S
Ui

%
fT[|

vi.

8
?
fei«

il>

« ft

i

tft
' te§
fei
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Einem verehrteil Publikum von Karlsruhe
Umgebung die ergebene Mitteilung , daß ich *
l . d . Mts. das fn Karlsruhe

Duriacherafraße 31 .
von Frau August Kopp Witwe betriebe^Blechnerci und Instatlat2ons *Oesch &:t
nommen und käuflich erworben habe .

Ich halte mich einem verehrl . Publikum ü,!
Kundenkreis bei Bedarf bestens empfohlen .

Reparaturen und Neuarbelten prompt JJ-
' iiiig Auch werden Klosetteinrichtung *

übernommen . .
Einem freundlichen Wohlwollen entge jenseb ^

zeichnet ergebenst
Hermann Knoi !

Blechnermeister und Instal .ateur
aus Mülhausen 1. Eis. ausgewiesen .

Karlsruhe , den 19 Januar 1921 .

Die arme Sünderin .
Roman von Ernst von Wslzoge « .

( 69 > tfiauitituct crtlioten.)

Und MiteS fröhliche Kraft und Zuversicht um-
spülten Carrys ganze Seele wie ein stärkendes
Bad , so daß sie auf dem Anhalter Bahnhof dem
Zuge entstieg , wie wenn sie von einem fröh-
lichen Kuraufenthalt neu belebt heimkehrte - Sie
wollte auch sofott nach Steglitz hinaus und mit
der Tür ins Haus fallen. Aber Mite weigerte
sich energisch , sogleich mitzukommen. Die hatte
einen furchtbaren Hunger und sand ' rs überhaupt
unvernünftig , bei anbrechender Nacht den nichts -
ahnenden Mann zu überrumpeln . Wenn die
Versöhnung nicht so rasch gelang , konnten sie in
eine unangenehme Lage geraten ? denn dann
durften sie doch kein Nachtquartier in der Villa
beanspruchen — und wohin in der Nacht , falls
es drauf,en spät werden sollte ? ! Philipp würde
zwar möglicherweise aus Höflichkeit sich genötigt
finden , sie zum Bleiben aufzufordern , aber sich
über eine solche Ueberrumpelung nur desto mehr
erbosen und heimtückische Absichten dahinter wit-
tern . Nein , lieber morgen in aller Frühe hin-
ausfahren ? dann waren die Kinder auf den
Beinen — und die Kinder waren für das Ver-
söhnnngswerk unumgänglich nötig ! —

Seufzend fügte Carry sich diesen Gründen und
ließ sich von Mite in ein nahegelegenes Nestau-
rant schleppen . Und als die ihren Hungen ge -
stillt hatte , erklärte Carrn , die die ganze Zeit
über schweigend und appetitlos dagesessen, es sei
ihr schlechterdings unmöglich, noch diese ganze
lange Nacht in Ungewißheit zuzubringen . Sie
fahre jetzt nach Steglitz hinaus , ob Mite mit-
kommen wolle oder nicht!

Dagegen war nun nichts auszurichten.

Es war zehn Uhr vorbei , als sie in Steglitz
vor der Villa Dorn anlangten . Die äußere
Gittertür war schon verschlossen, alle Fenster
dunkel.

„Es ist doch unmntiiglich , daß sie schon alle im
Bett sein sollten !" flüsterte Carry , die sich in
ziternder Aufregung an Mites Arm klammerte.
„Wahrscheinlich sitzt Philipp im Salon oder im
Eßzimmer . Aber wir haben sonst nie im Som -
mer die Rolläden heruntergelassen, ehe wir
schlafen gingen.

"
„Siehst du , ich Hab ' dir 's ja gleich gesagt ." ver-

setzte Mite , ebenfalls flüsternd. „Was hat das
für einen Sinn , Menschen so bei Nacht zu über-
sollen ! Sie werden uns gar nicht aufmachen ."

„Ach doch, doch ! Vielleicht ist niemand zu
Haufe — dann seh ich wenigstens öle Kinder
allein !" Carry riß energisch am !ttingelzug .
Und dann verlieb sie auf einmal der Mut , und
sie rannte davon wie ein Gassenbube , der einen
Unfug verübt hat . An der nächsten Straßenecke,die etwa zwanzig Schritte entjernt war , machte
sie Halt uud winkte Mite heftig zu , daß sie stehenbleiben sollte.

Mite ärgerte sich über das kindische Gebaren
und wäre am liebsten ihres Weges gegangen.Was in aller Welt sollte sie antworten , wenn
irgend ein dienstbarer Geist erschien und sie nach
ihrem Begehr fragte ? Aber sie blieb auf ihrem
Posten ? Senn die arme verängstigte Carry tat
ihr zu leid , und sie wollte nicht schuld daran sein,
wenn ihr vielleicht die erste günstige Gelegen-
heit, ihre Kinder wiederzusehen, oder Wertvolle-
res noch , durch feige Flucht entginge.

Es dauerte eine ganze Weile, bis sich da drin
im Hause etwas regte. Endlich fragte hinter der
verschlossenen Hanstür eine Frauenstimme , wer
denn draußen sei . Und Frau ftüraafi gab . ohne
die Frage zu beantworten , ungeduldig zurück :

„Ach , bitte ist denn niemand von den Herr -
schaften zu Haufe?"

Jetzt wurde innen ein Schlüssel herumgedreht,
und dann spähte ein Dienstmädchen vorsichtig und
neugierig durch den nur handbreiten Spalt . Als
es eine Dame draußen stehen sah, wurde es drei-
ster , össnete die Tür vollends, blieb âber oben
auf der Schwelle stehen und sagte offenbar höchst
erstaunt : „Wen darf ich melden?"

„Fran Jttrgaß aus Hannover . Ich bin hier
aus der Durchreise mit — einer Freundin und
muß Herrn Doktor Dorn notwendig sprechen.
Ich bin die Schwägerin."

«Ach so ! Nu ja — das is was andres, " er-
widerte das Mädchen unschlüssig . „Nu — das
wird Herrn Doktor sehr leid tun".

„Wieso ? Melden Sie mich doch erst !"
„Nu , Herr Doktor sind doch gar nicht zu Hause !

Herr Doktor sind mit Fräulein Wandel nach
Berlin ins Konzert "

„Ach !" seufzte Mite ungeduldig. „Ja , aber da
muß er doch bald nach Hause kommen . Könnten
wir nicht so lange eintreten ?"

Das Mädchen wehrte erschrocken ab . „Nee ,
nee , das kann ich mir nich übernehmen ! Ich bin
noch neu hier im Hause , und die Köchin is auch
ausgegangen — die is bei ihre Freundin , wissen
Se , da quatscht se sich immer so fest — das weeß
keen Mensch, wenn die wieder zu Hause find ' t !
Die is ja nn schon länger hier in Dienst, wissen
Se . Aber ich kann mir das nich übernehmen,
Sie werden entschuldigen — ich bin ganz allein
im Hause und soll auf die Kinder uffpassen —
und wo ich doch man erst vierzehn Tage hier bin
— verstehn Se . . .

"
„Ja , ja , ja , ich verstehe schon !" schnitt ihr Mite

den Redeschwall ab . „Es ist gut — ich danke .
Dann kommen wir morgen früh wieder. Sagen

1 Sie nur , bitte Herrn Doktor Dorn , er möchte

mich am Vormittag hier erwarten . Gute !M. ,iDamit schritt sie davon und um die nächst ^ , D
ßencckc herum, wo Carry im Schatten ein*'
büsches ihrer harrte . j

Mit angehaltenem Atem lauschten
Franen , bis sie die Hauötür zufallen ul>^ i
Schlüssel inwendig herumdrehen hörten - .j#
sagte Mite ärgerlich : „Na , siehst du , das #
wir uns ersparen können ! — Nun wolle' /
nur machen , daß wir wieder auf den ^
kommen .

"
„Nein — nein — ich gehe nicht so^

Carry eigensinnig zurück . „Ich weiche n 1®,, ,
Platz ! Er soll mich vor dem verschlösse » ^ f
ter meines Hauses finden, wenn er mit
son heimkommt!" J

„Aber Carry — was ist das für eine ^
schalt Mite kopfschüttelnd . „Wenn sie na« /
Konzert essen gegangen sind uud dann ^ p
Iich noch ins Kaffee , dann kann eö noch '
wie lange dauern . Wir können doch " IV
noch Mitternacht hier auf der Straße "
stehen !"

„Er wird sich doch nicht die halbe
dem Frauenzimmer in Berlin runil ^ '

|il
fuhr Carry erbost aus . „Wenn wir
mehr treffen, ist mir 's auch egal ! Ick
nigstenö meine Kinder sehen — eher 0 ^
nicht von der Stelle !" ,

„Aber wie willst du denn das anfangen-
macht uns doch nicht auf !"

»Laß mich nur — ich weiß fchon . Die - . , >
schlafen jetzt unten im Gartenzimmer ? ^mir s ja geschrieben . «« » «« * ncw,

J
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Viertelstunde warten , bis
"
das Dienstm^^ jn

Laß uns nur
» bis das Dienst ,der außer Hörweite ist ? es wird entweder .^
Küche zu tun haben ober sich in de '' ü'
kammer aufs Ohr legen — da kann sie 111
hören !" tFortsetznng >
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Amtliche Nachrichten .
Ernennungen, Verletzungen ufw.

Staatsminifterimn h«M befMvssen, üe Prof «?.
T>r . Paul Berberi ch cm der Lifelottefchule

und Robert P o f f am Gmnnasiun « in
in gleicher Etgetvscfxrft zu uerieljen unS zwar

kot" an bas Gnmnasiu -m in Werthrim , letzteren au
«Wotteschrxle in Mannheim ,
°

^StaatSm -ininerium bat den Amtmann Ludwig' o l 4 »uro RegierungSrat im iviinifteriirm des
ernannt und ihn vorlaut auf die Da -uer

« >bres m den Reichsten st beurlaubt .
, ' Äuftizministertum ift Rechtsanwalt Jobanu

l d in Kort Stute gleichseitig akS Rechtsanwalt
*** Kanimer für HandekSfachen tn Wora&rim mtt

in Karlsruhe »u«el<iffen worden .
TL Ministerium des Jhtltufi ntti Unterrichts hat
S* «tfcfcw Jakob Fath an der Volksschule In

.Aausen . Amt Heidelberg , »inn Schulleiter » Ii der
^ e^ jchnmig Rektor bafelbft ernannte

Eisenbahngeneraldirektion hat dir Versetzungen
^ berstationSkontrolleurS Friedrich Stephan in
Mittail als Oberrvvifor zur Zentraloerwaltung in
^ ?he und deS OberrifenbabnsekretSrS Hermann" i t t In Heidelberg a-ls OberstatwnSkontrvNeur
Bammental znrückgenommen .

^ö ! ! ^ diesjährige Ablieferung von Brotgetreide.
ni> » r^ Neichsreaierun « hat Maßnahmen zur

^ unq der Getreideablieferuns er<rriffen , die
zwei Richtungen bewe>»«n , Eimmal be-

ii fie « ittett verstärkten ©htfafe 6ct staat -
Akacht- und Strafmittel und außerdem Ber -
ksmaHnaHmen zur Eindämmung der Ge«

^ rfütterung lverbilliat « sibaabe von
f in Kutte rzwecken) , andererseits suchen fie

aufklärende Einwirkung auf Sie Öcni&tmit «
die Abliefern ngsfreirdilkkeii der Erzeuger

»^ S«rn .
Veranlassung des Reichs ernährunqsmnri -'

ä
® rcttiib am 10. Januar 1921 im Ministerium
^rattern eine Besprechung mit den landwirt -
suchen Organisationen und der Landwirt -
^ kammer ftott , im der das Vorgehen der
?? re<sierung bekannt gegeben wurde . sDa

kesse entgegen den früheren Gepflogenheiten
„ Zugezogen war , folgen wir hier ber amt -
" Darstellung des SitzungSverlaufs . D . R .)

Wirkungen der behördlichen Mahnahmen
tedoch nicht überschätzt werden . Befon -

Gewicht muh deshalb neben diefen Maß -
cmf eine entsprechende Aufklärung der

rrtschaftlichen Erzeuger über die Beden -
einer ausreichenden Getreideabl -ieferung

eß

im
il>
ie - 1
:ct

werden . Unsere landwirtschaftlichen Stan -
^ Sanisativnen haben sich bereit erklärt , die

r»ngsai ?bett durchzuführen . Dabei wird
-« landwirtschaftlichen Erzeugern wohl die

aufgeworfen werben : wie wird sich die
ebewirtschostung im nächsten Wirtschafts -

»-stalten ?
'lÄber ist näheres noch nicht bekannt . Mit
£ >eit kann jedoch gesagt werden , daß an freie

« st noch nicht zu denken ist. Soviel be-
wird zurzeit vom Rcichsernährungsmini -

von einen : Unterausschuß des vorläusd -
ichsivi rtschaftSratS und von der Reichs-

^ ^ sbelle an Bonschlägen für die Getrvibe -
^^ nhaftung im nächsten Wirtschaftsjahre ge-

Es ist angeregt warben , diese Vor -
« |T nach ihrer Ausarbeitung der Oeffentlich -
!,x̂

k»nnt zn geben und ihrer Kvittk zu unter -

der Aufklärmig der landwirtschaftlichen
ift eine solche der Verbraucher drin »

'!w^ orberlich . Die allgemeine Jage der Ber -
JtfeT1 ist mit der Freigabe der meisten Be -
Gebiete Mersch , Fett , Kartoffeln , Gvnrüfe ,

besser geworden . Nmsomehr ist Be -
^ «, auf den noch ,zwangsweise bewirtschaf-
Hotr ' cte,t nbtig . Nachdem inAbesondere die

^ Ausgabe von 00(3 Gramm gering
3 - alahlenem KochmeHl durchgeführt ist , schä -

Mh der Verbraucher durch Bezug von
. ^ Mandelsmehl in doppelter Beziehung :

übersteigt der für daS im Schleichhandel
Getreiide ober Niehl bezahlte Preis

Jt 3 » den amtlicher . Preis , ferner erfordert
Jett ichhandelsbezug eine verstärkte Einfuhr
>»S. ^ etverde für die öffentliche Bewirtschvf -

^ ie für feine Verbilligung aufzubringen -
'.ardenbeträge fallen zuletzt dem einzel -
erzahler zur Last.

^ Mm
*9

• 21. Jan . In Mörsch ist ein
St )?

r e ' 1 ausgebrochen . Der Liter Milch
lw Erzeugern bisher für 1.50 Mk .

ei kn?. Zentralstelle abgeliefert - Nun betragen
« S r; en der meisten Kmhhalter mehr als das .

n I
WWWWWWWWW

itfSBtfrtJtt * den Liter Milch 2 Mk . zu bezahlen .
Beschwerde hin hat nun das Ministe -

# h
8 Innern angeordnet , daß der Höchst-

j tf . >5? 1b0 Mk . nicht überschritten werden
" ^ Milcherzeuger weigern sich mm , zn

-l' >s ^ ° ck>stpreise die Milch abzugeben .

,, ^, ^ ^ °rzheim . 21. Jan . Der 43jährige Tag -
r r ?'! s. ^ >eobald LeonharSt ha-tte « esberit früh

Aem Hausherrn , 1

j *Hg f: VCl Ii
■ für ihr Produkt erreichen . Unter Be -
^ Mo? ' >öung dieser Tatsache erklärte sich die

?tx. . ^Ungsberxchtigte Bevölkerung in Mörsch
' d! für de» Pitir Milck 2 Mk . äu be» ablen .

CT 0,' V" vausyerrn , dem Mähr igen Ofen -
^^ wig E n k einen Streit , der in Tätlich -

X f' "kartete . Beide Teile hatten sich mit
£ ' öer ic(K 't . Enk ging mit einem Prü -

/ Leonhardt vor , der den Zwischenfall
I ^ in^ rusen hatte . Als Leonhardt dem Enk

J 'tt , f.
" ®el entpissen und ihn am Hals gepackt

^ Nl . ^ chte j>ie Ehefrau Enk ihren : Manne ein
gab Enk dem Leonhardt einen

? schlag auf den Kopf. Infolgedessen»z °er Getroffen « blutüberströmt zusammen
?ll ^ Totschläger wurde verhaftet .
M 1.^*8 ^ " ^ ingcn . 21. Jan . Im Gemeindewald

* ifhil ® Q,)n nach Mannheim tritt der Ki e -
> $ 4?'' Înc

E
r

c»in einem derartigen Umfange47>, j . - " in . . . ...
CiH

mt f Anordnung der Forstauffichtsbe -
fffS " e ""V ^ Uenbe Leimung vorgenommen
f« Kt Urzeit in der Ausführung be-

a\ ' 'I etw ö Kosten hierfür belaufen sich®
r H'l . > to .

0 80 000 Mark .
' ' ' ^

| l ." ul-eim , 21 . Jan Aus Lebensüberdruß
H q ^n

..
b"iährigtt Taglöhner in seiner Woh-

i, » Änfolae Arbeits - und Mittel -
iiifir

* 0 ü ^ *
r
c , i(f) der Zieckarvorstadt"Tiger Kaufmann . — Der Wjäbr . Kauf -

mann , ber vor kurzem in verletztem Zustande in
einem Hausgange aufgesmiben wurde , ist jetzt
gestorben .

I ! Heidelberg , 21 . Jan . Der BerkehrSverein
hat beschlossen , in diesem Jahre ben Sommer -
tagszug wieder stattfinden zu lassen.

w . Kehl , 21. Jan . Hier plant man einen Er -
weiterungSbau des Rathauses mit etwa
32 Räumen , für welche Zwecke mehrere 100 000
Mark bereitstehen . Ein Wohnhaus auf dem
Mittelplatz ist für 71000 Mark an die Post ver -
kauft worden .

- Dinglingen , 21 . Jan . Auf dem hiesigen Bahn -
Hofe kam ein für einen Landwirt in Nonnen -
weier bestimmter Wagen mit Heu an . Als das
Futtermittel ausgeladen wurde , fand man daran
zwei grotze Kisten mit Zigarren und 60 Liter
Schnaps vor , die offenbar von Schiebern , viel-
leicht auch von Dieben , in -dem Hen versteckt wor -
ben waren .

w . Dörliubach , 21 - Jan . In Gegenwart des
Oberamtmanns und Oberamtsrichteis von Et -
tenheim hat sich der B ü r g e r a u s s ch u ß ein-
stimmig für den Anschluß an Lahr aus -
gesprochen. Es dürfte sich demnach ein alter
Wunsch der Gemeinde , die vom Bezirke Etten -
heim losgetrennt werden will , bald verwirk -
lichen.

X Ofsenburg , 21. Jan . In Ossenburger und
Durbacher Kreisen besteht die Absicht , die Er -
richtung einer staatlichen Kraftwagen -
linie Offenburg — Durbach herbeizu -
führen , die u . a. auch den Anschluß an die Linie
Kehl—Offenburg ins Durbacher Tal bemerk-
stelligeu sollte . Die Eisenbahngeneraldirektion
hat zu dem Projekt Stellung genommen , eö ist
jedoch noch keineswegs gesichert, da die Kosten
sehr hoch kommen werden .

- Haslach i. K., 21 . Jon . In einer Dachkammer
deö Wohnhauses von August N e u m a i e r brach
Feuer aus . Ein Gelbbetrag von 600 Ml , der
einem Dienstknechte gehSrte , ist mitver -
b r a n n t. Beim gewaltsamen Oeffnen einer
Tür während der Löscharbeiten wurde dem
Feuerwehrmann Schneidermeister Paul T h o m a
mit einer Axt der rechte Fuß durchschlagen.

w . Frciburg i. Br „ 2L Jan . Beim Anzünden
von Weichensignalen wurde ein Eisenbahner
aus dem hiesigen Bahnhofsgelände von einer
Lokomotive erfaßt und zur Seite geschleudert ,
wobei er nicht unerhebliche Verletzungen erlitt .
— Infolge A ch s e n b r u ch s an einem Güter -
wagen in einem von Offenburg kommenden
Güterzuge entstand gestern abend eine mehr -
stündige Unterbrechung des Verkehrs auf dem
befahrenen Gleise . Der Unfall trug sich bei
Gundelfingen zu . Menschenleben wurden nicht
gefährdet .

- Freiburg , 21 . Jan . Der Stabtrat nahm
Kenntnis von dem neuerdings vorgelegten ärzt -
lichen Zeugnis beö Intendanten S ch w a n i g e ,
auf Grund dessen feinem Ersuchen , rhu noch wei-
ter zu beurlauben , entsprochen würbe .

X Müllheim » 21 . Jan . In H a ch bei Müll -
heim wurde der Raubmörder Otto Gersba -
cher verhaftet , auf dessen Ergreifung eine
Belohnung von 3P00 Mk . gesetzt war . GerLbacher
ist 54 Jahre alt und hat von seinem Leben
30 Jahre im Laudeszuchthause zu Bruchsal ver -
bracht . Er hat zwei Morde auf seinem Ge-
wissen . Gersbacher ist auch einmal aus dem
Zuchthause ausgebrochen . Im letzten Jahre
hatte er eine Gefängnisstrafe von 2J4 Jahren
von der Strafkammer in Freiburg erhalten , war
aber dann , weil die Strafanstalt überfüllt war ,
in das Arbeitshans nach Kieslan verbracht wor -
den . Dort ist er in der Nacht zum 9 . Dezember
mit einem Spießgesellen ausgebrochen . Beide
machten dann Einbrüche in Bruchsal und in
Heidelsheim .

w . Triberg , 21 . Jan - Der Gemeinderat hat
zu den Kosten ^ der Herstellung weiterer Bohr -
l ö ch e r für d

'ie große Stauanlage einen
Betrag bis zu 2SOOO Mark in Aussicht genom -
men unter der Voraussetzung , daß auch die
übrigen beteiligten Gemeinden , entsprechende
Beiträge leisten .

w . Boundorf , 21. Jan . Bei der Wahl eines
D e ka n s für ' das Kapitel Stühlingen wurde
von der Gesamtgeistlichkeit der Stadtpfarrer
Dr . Nieder von hier gewählt . Die Wahl er-
folgte einstimmig -

X Boundorf , 21 . Jan . In Wittlekofen
i st das Lstöckige Haus deö Landwirts Sickert
auf dem Buck biö aus den Grund niedergebrannt .
Der Abgebrannte ist versichert .

( ! ) Bilfingen , 21 . Jan . Im Brigachtal sind
die M i l ch s a m in l e r in S t rei k getreten . Ver -
Handlungen sind eingeleitet worden , um ben
Streik wieder beizulegen .

w . Kappel b . Villingeu , 21 . Jau . Auf den
Burschen Karl L a u f e r sind letzten Sonntag
bei der Heimkehr von Villingcn anS dem sog .
„Eichenwald " drei Schüsse abgegeben wor -
den , wovon einer das untere Bein traf . Doch
konnte der Verletzte noch bis ins Dorf eilen ,
von wo er zum Arzt gebracht wurde , der die
Kugel entfernte . Den Umständen nach lag die
Absicht eines Zianbmordes vor . Ein Individuum
war eine lange Strecke hinter dem Verletzten
gefolgt , dann im Wald verschwunden , um den
Ahnungslosen zn überfallen .

w . Staufen , 21 . Jan . Der 31 Jahre alte Fa¬
brikarbeiter Emil O r t l i e b ans Untermünster -
tal st ü r z t e beim Strohverladen in die Tenne
und erlitt schwere innere Verletzungen . — Aus
einer in ber Nähe des Meyerschen Sägewerkes
befindlichen Villa in Krozingen stahlen
Diebe Kleidungsstücke im Werte von 7» 000 Mk .

° Lörrach , 21 . Jan . Gestern abend um 7 Uhr
entstand in bem großen Gasthaus zum .Mrschen "
am bad . Bahnhos in Basel Feuer , bas in kur-
zer Zeit das große Oekonomregebiiude einäschert« .
Es sind große Borräte an Futter , Stroh und viele
Fahrnisse verbrannt .

w . Uebcrlingen , 21. Jan . Die 23jährige Toch-
ter eines Stuttgarter Oberpostrates , die schon
längere Zeit an Schwermut litt , und im Sana -
torium Spctsgart untergebracht war , ist beim
Landungsplatz in den See gesprungen und er -
trunken .

X Konstanz , 21. Jan . Festgenommen
wurden in den letzten Tagen wieber mehrere
A r z n e i s ch l ei ch h ä n d l e r , die Salvarsan
und Cocain in den Verkehr brachten , von dem
der größte Prozentsatz gefälschte Ware ist .

fli >9 öem Stadtkreise .
Die Wetterlage.

(Mitgeteilt von ber Badischen LanbeKwettenvarte
am 21 . Januar 1921 .)

Im Rücken niederschlagsrcicher Lnstwirbel , die
in voriger Woche unsere Witterung beherrschten ,
bildete sich anfangs dieser Woche vorübergehend
hoher Druck über Deutschland selbst aus , so daß
Aufheiterung und Strahlungsfrost eintrat . Eine
Schneedecke war nur noch in den höchsten Schwarz -
waldlagen vorhanden . Bereits am Montag zog
aber von Westen her rasch ein neuer kräftiger
Luftwirbel heran und brachte am Dienstag in
ganz Deutschland Regensälle und stürmische Süd -
Westwinde . Auf der Rückseite des Wirbels traten
bald kühlere Norbwestwinde ein . die im Laufe
der Woche im Sch-warzwald und auf der Baar
erneut Schneefälle brachten . Zu Ende der Woche
lag im Schwarzwald im allgemeinen bis auf 500
Meter herab ein« geschlossene Schneedecke , die
auch die Ausübung des Wintersportes ermög -
lichte . Vom 14 .—21 . Januar fielen in Baden
folgende Niederschlagsmengen : Wertheim zirka
10, Karlsruhe 19 , Baden -Baden 16 , Villinge »
35, Feldberg zirka 40 Liter pro Quadratmeter .
Die weitere Entwicklung der Wetterlage kann
heute noch nicht sicher beurteilt werden . Doch
ist die europäische Lustdruckverteilung dem Ein -
tritt einer Frostperiobe nicht günstig . Das
verhältnismäßig milde Wetter scheint auch weiter
anzuhalten .

Im Kolosseum haben alle jene , die das vorige
Programm nicht besuchten, Gelegenheit , die Dar¬
stellung von Porzellanmeisteriverken durch die
Truppe „Amoretten " zu bewuubern . Was
schon beim ersten Male gesagt wurde , trifft , na -
türlich noch weiter zu , denn die Vorführung ist
hochkünstlerischer Art und hinterläßt den vortresf -
lichsten Eindruck . Die einzelnen Werke , die unter
anderem die ,^ >e-imkehr" und den „Guten Fang "
bringen und mit öem „Frieden " abschließen, iver-
den vom Publikum mit einem Beifall bedacht ,
wie er bei solchen Dingen selten , aber durchaus
angebracht ist. Prolongiert ist auch Hugo Vogt ,
der sächsische Komiker , was schon Beweis genug
ist , baß er eine hervorragende Zugkraft darstellt .
Seine Vorträge sind von Humor getragen und
verraten nicht nur den gewiegten Bühnenrouti -
nier , sondern auch den Mann , der wirklich eine
humoristische Ader sein eigen nennt . Sehr we-
sentlich ist auch, baß er sich von geschmacklosen
Übertreibungen fern hält , so daß man seinem
Auftreten erfreuliche Dezenz nachrühmen kann .
Die übrigen Darbietungen werden von den
Equilibristen Gebrüder Berg er eingeleitet , die
einen klassischen Hochstanö vorführen , der in
solcher Reinkultur allerdings nur möglich ist,
wenn die ausführenden Artisten so herkulische
Kräfte besitzen , wie es der Fall ist . Die hmnort »
stische Vovtragskünstlerin Helene Schüler be-
gibt sich mit Geschick auf das politische Glaeis .
was jedenfalls eine Merkwürdigkeit ist . bei ihrem
gut pointierten Vortrag aber vollen Erfolg hat .
An hängenden Seilen produzieren sich die zwei
Bodeitz , die recht schmiegsame Gestalten sind
und ihre Nummer mit Akkuratesse bewältigen .
Di « komischen Musikanten E m m e r y's beherr -
schen eine ganze Reihe von JnstrumenteM mit
verblüffender F-ertigkeit und wissen die ganze
Nummer auch durch humoristische Extempores zu
beleben . Dreißig Flick- Flack in 15 Sekunden
künden die komischen Springer drei BruhnS
an . Auch wenn man diese Zahl , nicht nachprüft ,
muß mau gestehen, daß sie sozusagen fliegende
Menschen sind, denn sie wirbeln mit einer Schnei -
ligkeit von einer Bühnenseite zur andern , daß
das Auge kaum folgen kann . Der komische Fang --
künsller Carthy stellt seine Darbietungen vor -
wiegend auf das burleske Moment ein und fin-
bei natürlich auch sein Publikum . Daö ganze
Programm weift einen großstädtischen Zug auf
und sorgt demgemäß , da auch bie Hauskapelle wie
immer auf dem Posten ist , dauernd für ausver -
kaufte Häuser .

I « das Reich des Uebersiunlichen führte in
zwei gutbefuchteu Vorträgen Herr Dr . Mayer -
Weil , die im Friedrichshofsaal stattfanden . Der
Redner gab zunächst eine Darstellung von der
Entstehung der Erde und der Entwicklung allen
Lebens , wobei er sich befleißigte , die Dinge mit
möglichst objekttven Augen anzusehen . Seine
Darlegungen brachten an sich wenig Neues , ge-
wannen aber durch den gut herausgearbeiteten
Vortrag und vor allen Dingen durch eine klare ,
nahezu suggestiv wirkende Darstellung . Es
konnte natürlich im Rahmen zweier Borträge
daS große Gebiet des Werdens un ! Vergehens
nur angedeutet werden , immerhin entledigte sich
der Redner seiner Aufgabe mit anerkennenS -
wertem Geschick. Eine geraume Zeit verweilte
er bei den verschiedenen Theorien , um schließlich
zu Experimenten ans dem Reiche der Metaphy -
sik und dem der eigentlichen Physik überzugehen -
Besonderen Eindruck erzielte er durch die Expe -
rimente mit flüssiger Luft , für die das Pnbli -
kum mit lebhaftem Beifall dankte .

Fleifchbiebstahl . In der Nacht zum Sonn -
tag haben unbekannte Täter aus der Rauchkam -
mer einer Wirtschaft in der Hirschstraße fünf
Schinken und sonstige Fleischstücke im Werte
von 1865 Mk . entwendet .

Verhaftet wurden : ein Taglöhuer aus Lud-
wigöhafen wegen Diebstahls , eine Schneiders -
ehefrau aus Bietigheim wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei , ein Posthelfer aus Frankfurt a . M .
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung ,
ein Bäcker sowie ein Schneider , beide von
Kürnbach , wegen Schleichhandels mit Mehl , ein
Händler aus Beucha wegen Schleichhandels mit
Kokain , ein Kaufmann und zwei Frauensper -
sonen , sämtliche aus Lodz sPolen ) wegen uu-
erlaubten Handels mit Silber ( ein größeres
Quantum dieses Metalls wurde beschlagnahmt ) ,
ein Taglöhner von hier , seine Ehefrau , ein
Taglöhner von Niefern und eine Arbeiterin ans
Bruchsal , sämtliche wegen Diebstahls .

Chronik der Vereine.
Schwarzwaldverciu . Ein Jubiläum cig« n« r Art stellte

ber letzte Vortragsabend der Orts «nlpve Karlsruhe
dar : ber Redner des Abends . Oberzetchner Chr .
Münch vom Tovoaravhifchen Büro , hielt drn 100.
Vortrag auS tönern Wanderleben . Wer sich vor Ausen
hält , welch- Külle von Mühe , Arbei^ und Kosten allein
di« technische -? Grundlosen fiir rinnt derartigen Vor¬
trag erfordern und welche Summe von Wissen und
Erfahrung dabei fiir den Hörer nutzbar gomacht wird ,
der wird dem Voriibeiiden der Dft &mto « : recht geben,
ivenn er auf d>« sen Umstand ausdrücklich hiunnes und
bem „ Jubilar " noch besonders herzlich für den groben
Anteil trauIre, de, , gerode der Schwarzivalöverri « an
seiner lichtbildirerisch«n Tätigkeit haben durfte . Der
Vortrag selbst führte die Zu -Hörerfchaft in die deutschen
u-nd österreichischen Moen . In einer großen Reihe von
Aufnahmen »eigte der Redner neben prächtigen Städte -
bitdern von SandShnt RuaKburg . München , Salzburg .
Innsbruck und andern Tingangövforten ins Gebirge
die friS - und eiögevanzerten Riesen ber Alpenwelt von
den Allgäuer Bergen , dem Wetterstein und Karwen ^ el
Ms hinunter in die Dolomiten und damit in Gegen-
den, die dereinit das Ziel der höchsten Sehnsucht jedes
Bergsteigers und herrlichstes deutsche » Wanderaebiet
darstellten , nun aber dv-rch den Nried« nSi»ertraa ab-
getrennt wurden unS nnS wrchl auf lange hknaai -s ver -
schloffen bleiben werden . Da der Redner im Verlaufe
seines Vortrags manchen kühnen Griff in den Sack
seiner bergstcig«rifch« n Erinnerungen tot , ivar die , bei
vielen der Anwesenden schmerzlich -schöne Erinnerungen
an längsioersangene FviedenSzeiten iveckende Reise nicht
nur belehrend . s»n-dcrn auch recht unterhaltlich . Der
Anbran « zu der Beran ŝtaltung war beSnvfti-aend : er
»cigt« anfs neue , dah die . Blatzsra»e" fttr den Verein
bei seiner rapid wachsenden Mitgliedsrzahl immer
brennender wird und unbedingt — entweder durch Er¬
hebung von Eintrittsgeld bei besonderen Veranstaltun -
gen, verschärfte Kontrolle oder sonstwie — einer Lösung
cntgegengefübrt werden irroji.

lieraiijiauuiijjen .
Karlsruher Puppenspiele . Am Sonntag , W . Januar ,

bringe » die Puppenspiel « »um letztenmal Odto Eichrodts
»Kroschkvnig" , Die Ausführimig des neu aufgeiwmwe -
u«n Puppenschlwanks »Dr . Sassafras, " von Graf Pocci ,
München , wird voraussichtlich am 12 . Februar stattsin-
den. Aus allgemeine Anregung iverden dies« Borstel -
lungen ans den Abend verlegt und .der Jugend mit be -
sondereu Nochni !tt»gS- Stflennrr itc ITun n cn Rechnung
getragen .

Standesduch -Auszüge .
Ebeausgeboic . 30. Jan . : Alfred •Hartman « uqn

hier , Buchdrucker hier , mit Eunna Bornhäuser
von hier : Hermann Batzler v-on Otlx 'nhvfen , Lok .-
Heizer hier , mit Sofie S t a t h von hier : Joses Roller
von Ulm . Mechaniker hier , mit Eumia Weidelich
von hier : Valentin E n d e r l e von hier , Maschinen¬
schlosser hier , mit Elsa Billmann von liier : Al ->iS
L ö h r von Rahrbach , Straßenbahn - Wagenführer hier ,
mit Helena RieS von Stockheim : Karl Zevsel von
hier . Uhrmacher hier , mit Theresia Forma von Kor-
bach : Karl Röcke ! von Pforzheim , Eifcnbobler hier ,
nrit Luise Schwarzkopf von hier : Adolf Braun
von hier , Eisendreher hier , mit Frieda M e i ' e r von
frier: Alois Fehr von RohrsllMch , Kraftwagensübrer
hier , mit Franziska Karu von Durmersheim : Otto
Becker von Winzin«en , Bank - Proknrift hier , mit So -
fie K n h n von MMngen .

Todesfälle . 21 . Jan . : Anita H e i n e n , alt 2ö Jahre ,
gesch. Ehefrau von Hch . Hetiien , Rangiermeister ; Franz
Kast , Kaufmann » Ehemann , alt kl Jahre : Stephan
Schwab , Bahnarbeiter a . D „ Witwer , alt 7k Jahre .

BeerMmn «fl3jeU und Trauerhans erwachsener Ver¬
storbene« . SamSta«, SS , Jan . : VtR Uhr : Stephan
Schwab , Privatmann , Siebigftrabe 15.

Stimmen aus öem Publikum .
fftfir Veröffentlichungen unter dieser Rubrtk über¬

nimmt die Redaktion keine Verantivottuna . I

Badezeit für Dmnen .
MS seinerzeit das Friedrichsbad durch die Stadt er-

worbe » wurde , war man allgemein der Anficht, das!
nun die Badegelegenheit günstiger gestaltet werde . Run
ift fie aber verschlechtert, statt verbessert worden , denn
man hat nun du F .uiien und Kinder an Samstag
Ziachniittagen vom Badebetrieb überhaupt aus -
geschlossen . Das; man dafür gerade den schulfreien
Samstag erwählte , ist jedenfalls eine besonders weise
Mahnalnne Daf > gerade an Samötagcn das Bade -
beidürsnis besonders stark ist , geht ja daraus hervor ,
diris man den Herren beide Bäder an diesem Nachmittag
einräumt . Es ist wohl kaum anzunehmen , daf, man zu
diesem Zivcck das Friedrichsbad käuflich iwernourmen
bat . In Dingen beS Baubetriebs scheint man keine
glückliche Hand zu haben , fomt würde man nicht den
weiblichen Bodeinisten ohne weitere ? das Baden am
Samstag nachinit̂ ag unmöglich mache « . Jedenfalls ist
»u erhoffen , daß dieser durch nichts gerechtfertigt« Be-
schlnh rlickgäuttig gemacht n' H* —o—

. Olli 5P0N .
In der letzten Seit kann mit Geimigtuung festgestellt

werden , dah sich der Sport »um Nutzen unserer Ju -
gend immer mehr Anhänger verschafft hat , DaS kann
ganz besonder« für den Fußballsport gesagt werden .
Tansende von Personen aller Klassen — mehr aber der
unteren alS der oberen — ziehen Sonntagi ? auf die
verschiedenen Rasenplätze , um Zeuge de? Ausgangs
von Kämpfen zu tön . Man mag über den Fußball -
spori denken wie man will , Schreiber selbst war jähre -
lang Gegner , wenn man aber- seine Spielregeln mal
etwas kennt und nicht absichtlich roh gespielt wird , ift
es interessant und wirkt reizend . Der beste Beweis i :t
ja jeiveils der m * Besuch , ie nachdem zwei ante Geg¬
ner »ufammenkommen . Ein anderer Svort kann —
leidet — diese Massenbesuche noch iricht aufweisen wie
&ct FuWallspvrt, auch wenn er fxm ITiteiittf -ett)eif)5en roh
vorkcmlurt. Nach mein-er WaHrivcHmunn koinmen atycr
AnKavtnnnn meistens nur dort vor . wo ber S-Hieds-
richöer ö-om Spiel mdrt aewachs -cn ist.

Der Zweck d-tescr Zeilen soll aber nidyt dem letzteren
gelten , son-dern den , Mißstand , der in letzter Zeit rmmer
mehr einreiht - die Erhöhung der SintrittSMlder , Man
ist mit « Mk für Sitzplatz , 8 Mk , für 1. und 2 Mk , für
« Platz m«bt mehr zufrieden , sondern verlangt jetzt L.
i und 3 Mk. Wen» da« so weiter geht, artet dieser
Sport , was man heute schon allgemein hört , in eine
Getdmacherei an ? , und man wird anf kurz oder lang
das Gegenteil von dem Bezwecken , was man erreichen
will ,

ES soll gewiß nicht verkannt werden , daß die Aus -
lagen für Geräte in,'fr Bedarfsartikel sowie Platzunter -
Haltung ufw , auch für den Sport gestiegen sititd , aber
alles was re«bt ist . Jedenfalls steht fest , daß inan neue
Anhänger als Zuschaner bei solchen Preisen nicht ge -
Winnen wird , dagegen aber die nur Halbinieressierten
verlieren . Daß trotz des vielen Papiergeldes noch mit
der Mark gerechnet werden mnß , soll hier nur ange -
beutet werden im Interesse diefes Sport ? . Die vielen
kleinen Zuschauer l»u>S den unteren blasseu müßten
sonst die Konseauenzen ziehen und ihr« Prooa «anba »ls
unbemerkt « Klrinarbeiter mehr auf ein anderes Geb-iet
überleiten . ES gibt auch noch S -portSvercine , die außer »
halb des Rasensvortsverbandes stehen , an diese hohen
Preis« nicht gebunden siidb und mit iveniger Geld aus¬
gebaut werden können . Wenn diese wenigen Zeilen
alS Mahmwa verstanden werben , haben sie ihren Zweck
erreicht . A . H.
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wirtfthasts- unö tzanöelszeitung .
Sie bösen Folgen der Aolenhamsterei.

^P . A. Das HaMtern von Banknoten , das für
die Finanzlage und das Wirtschaftsleben
Deutschlands so verderbenbringend ist . hat eine
weitere unheilvolle Folge gezeitigt , die eine nn -
mittelbare Gefahr für die Bevölkerung , vor al -
lem auf dem Lande , bedeutet . In letzter Ze-tt
mehren sich in erschreckender Weise die Meldun -
gen von Raubüberfällen in ländlichen Ge-
genden . Landorte , in denen bis jetzt derartige
Verbrechen noch nie vorgekommen sind , werden
von zugereistem Gesindel , das unter Umständen
auch vor einem Mord nicht zurückschreckt , heim -
gesucht . Den Verbrechern , die wohl wissen, daß
gerade aus dem Lande große Summen geham -
sterter Banknoten versteckt sind, suchen besonders
die Häuser der begüterten Landwirte zu einer
Zeit aus, in der die männlichen Bewohner durch
Feldarbeiten oder Kirchenbesuch abwesend sind .
Auch wenn ihnen kein Geld bei dem Raubzug
in die Hände fällt , richten die Diebe stets bot der
Durchsuchung der Hänser in Wohnräumen usw.
schweren Schaden an .

Es liegt darum im eigensten Interesse unse-
rer Landwirte , den Anreiz , den div Notenham -
sterei für das Raubgesindel bietet , auss schnellste
zu beseitigen . Man trage das aufgespeicherte
Geld dorthin , wo es hingehört und wo es srucht-
bringend für den Eigentümer wie für die Volts -
gesamtheit arbeiten kann , in die groben Sam -
Melbecke « der Volkswirtschaft : Banken , Spar -
kafsen und Genossenschaften . In jeder Gemeinde
sollten verständige Leute aufklärend und vorbild -
lich wirken . Sie sollten immer wieder darauf
hinweisen , wie sehr sich die Leute durch Noten -
Hamsterei u . unklugesVerhalten selbst schaden - Da
durch die Notenhamsterei Millionenwerte dem
Geldverkehr entzogen werden , kmin die Noten -
presse niemals zum Stillstand kommen . Die an«-
haltende Vermehrung der Zahlungsmittel wirkt
aber verteuernd aus die Ware und entwertet da-
durch die Zahlungsmittel . Der Schaden trifft
also neben der Gesamtheit der Bevölkerung auch
den einzelnen , den Notenhamsterer nicht ausge -
nommen .

Und dazu kommt noch ein Drittes : Steuer -
Hinterziehung ist in Zeiten , wo alles im
Interesse des Wiederaufbaues des Vaterlandes
aus eine Gesundung unseres Finanzwesens an -
kommt , ein Verbrechen , das mit Recht schwere
Strafen nach sich zieht . Die gesetzlichen Bestim -
mungen , die immer noch zu wenig bekannt sind ,
lauten deshalb dahin , daß jedes Vermögen , das
bei der Veranlagung zur Kriegsabgabe vom
Vermögenszuwachs oder zum ReichSnotopser
vorsätzlich verschwiegen wird , zugunsten des Rei -
ches verfällt . Diese Verfallserklärung er-
streckt sich besonders auch auf Banknoten , die ge »
hamstert sind, und deren Wert in den Steuer «
erklärungei , verschwiegen worden ist . Zur Be -
kämpfung der Steuerhinterziehung hat das Reich
einen Betrag von 10 Millionen Mark vorge¬
sehen, die als Belohnungen an Beamt « für aus-
gedeckte Steuerschädigunqen ausgesetzt sind . Diese
dem steuerlichen Nachrichtendienst zur Verfügung
gestellten besonderen Mittel werden e » ermög¬
lichen, auch den Banknotenhamstorern das Hand -
werk zu legen , die durch ihr Treiben nicht bloß
dem Reich die Steuern hinterziehen , sondern dem
ganzen Wirtschaftsleben fortgesetzt schweren
Schaden zufügen .

Salinensalz.
Von zuständiger Seite schreibt man unö :
Der Absatz an einheimischem Salinensalz ist

in der letzten Zeit stark zurückgegangen , und es
ist hierfür in steigendem Maßo norddeutsches
Steinsalz bezogen worden , obwohl oonsei -
ten der Verbraucher das Salinensalz genau
wie srüher dem Steinsalz vorgezogen wird .
Das Publikum konnte jedoch trotz Nachfrage sein
Verlangen nach Salinensalz nicht überall befrie -
digeu , weil in den letzten Monaten der Klein -
Handel da und dort ausschließlich Steinsalz
führte . Dabei wurde nicht selten für das Stein -
falz der nämliche Preis wie für das Salinensalz
gefordert , obwohl die Gestehungskosten für das
gemahlene Steinsalz gegenüber dem im Siede -

Prozeß gewonnene « (raffinierten ) Salinensalz
naturgemäß wesentlich geringer find . Der aus -
drückliche Wunsch nach Salinensalz wurde stel-
lenweise mit der Angabe zurückgewiesen , daß die
Salinen nicht zu liefern vermöchten . Diese An -
gäbe entspricht jetzt nicht mehr den Tatsachen .
ES ist zwar richtig , daß die Salinen im vergan -
genen Winter und Frühjahr durch empfindlichen
Kohlenmangel und sonstige . Produktionsschwie¬
rigkeiten in ihrer Leistungsfähigkeit erheblich
beeinträchtigt waren, ' sie verfügten zu jener Zeit
unter den Nachwirkungen des " ' -" »es auch über
keine Salzvorräte Dagegen sind die Salzlager
der Salinen jetzt wieder gefüllt , so daß jeder
Auftrag sofort wieder erfüllt werden kann . Auch
sind geeignete technische Vorkehrungen getrossen ,
um die jetzt zur Verfügung stehenden Brenn -
stoffe auch minderwertiger Art bestens anszu -
nützen und so die Erzeugung von Siedesalz wie-
der auf eine Hohe zu bringen , die es den Salinen
ermöglicht , den Bedarf in ihren natürlichen Ab-
satzgebieten voll zu befriedigen .

Wenn die Salinen sonach mit allen zu Gebote
stehenden Kräften bemüht waren die Leistungs -
sähigkeit ihrer Anlagen wieder zu verstärken
und dauernde Betriebseinschränkungen zu ver -
meiden , so geschah dies nicht zuletzt im Interesse
der seit Jahren in der Salinenindustrie beschäs -
tigten und an den Erzeugungsstätten bodenstän -
digen Arbeiterschaft . Auch im Hinblick aus die
in der Salinenindustrie angelegten großen
Werte erscheint es als unabweisbare Pflicht , dem
Versuch einer weiteren Zurückdrängung des ein -
heimischen Siedesalzabsatzes durch das norddeut -
sche gemahlene Steinsalz mit allem Nachdruck
entgegenzutreten und dem nach wie vor Salinen ,
salz wünschenden Publikum die Möglichkeit des
Bezuges zu gewährleisten .

Die süddeutschen Salinenverwaltungen haben
daher auch die entschiedendsten Schritte getan
um dafür Sorge zu tragen , das, in den Klein -
Handlungen überall wieder Salinensalz erhält -
lich ist . Die wirksamste Unterstützung dieser Be -
strebungen aber muß durch das Publikum
s e l b st stattfinden , indem es selbst stets nach-
drücklich Salinensalz verlangt .

Allgemeine Mrtschaftssragen.
hoovex über das notleidende Europa.

„Pall Mall Gazette " meldet aus Neuyork :
Hoover erklärte in einer vor dem Kauf -
mannsverband gehaltenen Rede , die Welt leide
an Ueberproduktion und Unterver -
brauch . Ein Ausgleich werde stattfinden , wenn
Amerika Europa aus einer geordneten und
geeigneten Geschästsgrundlage Unterstützung
leihe . Es handle sich nicht nur um die Frage
der Einrichtung von Krediten , sondern um die
Frage deS Charakters der von Amerika ge--
währten Kredite - Nichts sei für die gesamte
wirtschaftliche Welt gefährlicher , als die weitere
Gewährung von kurzfristigen Krediten . Die
einzige Lösung seien langfristige Kapitalanlagen
im Auslände .

Lörse—Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M., 21 . Jan . Im heutigen Bör¬
senverkehr machte sich anfangs eine regere Ge¬
schäftstätigkeit in Industriepapieren bemerkbar .
Im allgemeinen blieb die Stimmung ruhig , aber vor¬
wiegend fest Der Montanaktienmarkt zeigte
keine einheitliche Haltung . Fest lagen Mannes¬
mann , für die sich Kauflust bemerkbar machte .
Rheinstahl gingen höher um. Sonst blieb die Kurs¬
bewegung bescheiden . Daimler Motoren , für die
sich Interessenkäufe bemerkbar machten , traten
mit 313 in den Verkehr . Adlerwerke Kleyer höher
bezahlt . Besonders lebhaft wurden auch Benz -
Motoren gehandelt , die aber eine schwankende
Haltung einnahmen . Der Kurs bewegte sich zwi¬
schen 278—288 und 280 . Unter den chemischen
Werten sind bei Beginn Badische Anilin 6, Theo¬
dor Goldschmidt 8 Proz . höher bezahlt . Auch sonst
blieben die Kurse gut behauptet . Goldenberg ge¬
sucht . Elektrische Bergmann , Accumulatoren , Lah-
meyer , A . E. G. bei regen Umsätzen ansehnlich ge¬

bessert . Deutsch -Uebersee wenig beachtet , eher
schwächer , 957 . Mexikaner gehen zu gebesserten
Kursen hervor . Deutsch -Petroleum 2020 . Mans -
felder Kuxe 4700 , Lechwerke 218 . Deutsche Ma¬
schinen 368 . Kabelwerke Volthom , Seilindustrie
Wolf , Vereinigte Oelfabriken fest . Schiffahrts¬
aktien behauptet . Die feste Haltung der Kassa¬
industriepapiere hielt auch heute an. Auf den
übrigen Märkten wurde das Geschäft im Verlaufe
ruhiger , doch schloß die Börse allgemein fest . Pri¬
vatdiskont 37la Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 21 . Jan . Die Kauflust des Publikums ,

auf die sich an der Börse immer und immer wieder
eine zum Durchbruch kommende Aufwärtsbewe¬
gung der Kurse gründete , war auch heute wesent¬
lich der Grund für die vorherrschende feste Ten¬
denz . Der Börsenspekulation schloß sich das Pri¬
vatpublikum mit Käufen um so bereitwilliger an ,
als auch heute die Haltung des Devisenmarktes
ziemlich fest war . Das Geschäft war aber ver¬
hältnismäßig ruhig , und auch in zu Einheitskursen
gehandelten Industriepapieren gab sich die Kauf¬
lust des Publikums stürmisch kund , wie gestern .
Die Kursbesserungen erreichten nur vereinzelt 10
Prozent . Verschiedentlich waren auch Kursnach¬
lässe geringen Umfangs festzustellen . Das Haupt¬
geschäft spielte sich im wesentlichen infolge der
Käufe der interessierten Gruppen , denen das
Publikum und die Börsenspekulation als Mitläu¬
fer gerne Gefolgschaft leistete , in Bergmann , Gold¬
schmidt , Orenstein & Koppel und Rhein -Metail ab,
wobei diese 15 bis zeitweise 45 Prozent stiegen .
Schiffahrtsaktien waren durchweg etwas schwä¬
cher . Bankaktien und heimische Renten waren
etwas gebessert . Valutap »piere wenig verändert .
Unter den Schwankungen zeitweilig zunehmender
und abnehmender Geschäftstätigkeit sprach sich
eine feste Grundstimmung für einzelne Papiere in
weiteren Kursbesserungen deutlich aus. .

Industrien.
Zellstoff Waldhof . Zu der Erhöhung des Aktien¬

kapitals der Zellstoffabrik Waldhof tun Mk . 30 Mill.
Vorzugsaktien verlautet , daß das Bezugsrecht auf
diese ausgeschlossen bleiben wird , und daß sie vor¬
aussichtlich freihändig verkauft werden , wobei sich
der Ausgabekurs etwa zwischen 107 und 108 Proz.
bewegen dürfte . Die Ausgabe ist in dem Geld¬
bedarf begründet , der sich bei der Gesellschaft in
starkem Malle bemerkbar macht .

Märkte .
Die belgische Ausfuhr . Eine ministerielle Erklä¬

rung gibt die belgische Ausfuhr von Zucker , Ka¬
kao , Gemüsekonserven , getrockneten Zwiebeln und
Seife ohne Ausfuhrscheine frei

Zahlasgsstocknngen .
Die Blusen - und Kleider -Engrosfirma Lange &

Kleinschmidt , Berlin wendet sich, wie der „Kon¬
fektionär " mitteilt , an ihre Gläubiger mit einem
Akkordvorschlag von 50 Prozent . Die Passiven
der Firma betragen ungefähr 2% Millionen Mark.

Die pfälzische Warenbörse
wurde in Neustadt a. H. unter starker Beteiligung
aus der Pfalz und Umgebung durch den Präsiden¬
ten der Börse , Großkaufmann Hendel - Neustadt ,
eröffnet . Er begrüßte einen Abgesandten der in¬
teralliierten Rheinlandkommission und die Ver¬
treter der Behörden , der wirtschaftlichen Korpora¬
tionen usw . und führte aus , es gälte für die Pfalz ,
sich eine Reihe von eigenen Produkten , wie z. B.
Futtermittel , Spirituosen , Tabak , Holz , Leder ,
Spielwaren , Eisen , Metallwaren usw . und die durch
die politische Abschnürung von Elsaß -Lothringen
und den erschwerten Verkehr mit dem Saargebiet
verloren gegangenen Geschäftsverbindungen wie¬
derzugewinnen . Der Bürgermeister der Stadt Neu -.
Stadt überbrachte die Grüße der Stadt und Regie¬
rungsrat Pöverlein - Speyer die der Regierung .
Der Präsident der pfälzischen Landeskammer be¬
grüßte es , daß in der Pfalz ein öffentlicher Markt
eingerichtet worden wäre , wo nicht Kettenhandel ,
sondern ehrlicher Handel betrieben werde . Zum
Schluß überbrachte ein Vertreter der Mannheimer
Produktenbörse die Grüße des Verbandes süddeut¬
scher Getreidebörsen .
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H Uhr morgen »

O r t

Hamburg . .
itvuigsiierg .
Berlin . . . .
Ü-rankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havaranda .
Ävöll . . . . .
Paris
Marseille . .

«mtör .
in NN So

w

Wind

» iichlg . Stärke

7Ü8.3 7 W mählg
768 .2
774,8
776.8

8
7
2

WNW
«sSÄ ?
SW

MÜftlg
mähig
magig

752,0
78IS.5
743 .9
777,7

0
- 6
- 7

8

R
WNW
WSW
WSW

mähia
?M
ichwach

_ I

Kelter

jicob
'
odüniiftcw babitcticr ÜV. ctterücUen 730

« edel

veSeckt
bedeck !
bedeckt
wölkte .
wolllS .
uedecll
vedectl

nt &Ni - l .
schl««'
W ?
i4g !5

0,o

Lusldr .
In
NN

c -
SO

(Seitr .
Hvchfl -
u' ärui .

DiieOr .
iem » .
naciits.

Sin »

Nichts Stärke
Wetter

. 74.6

775.4 2

Wertheim >seehvhe löi m
7 | 5 | Sütt j leicht j bedeckt ] 0,i

I

778,1

königstnbl Seeoöde 563 m
2 | 0 J SW | leicht | Nebel |

Karlsruhe Seevöhe 127 w
6 | 4 | SA | mafetu j bedeckt )

Baden - Baden Seehöhe üis in
776 .5 | 6 | 5 | 2 | SAj j leicht | bedeckt ]

Billings « Seehöhe 71c> m
778.2 | l | 2 | 1 ] SW | leicht | bedeckt ]

Feldbergerhof tSchw . i weeoöue 1281 m
068,1 j- 2 | - 2 | —5 j SÄ ) leicht ] Nebel ]

St . Blasien Seeuiiue 1tu
- 1 - 1 NO I leicht bedeckt

I
Allgemeine Wittcrungsübersicht.

Wenn aucy vvn Sudwesteurvpa her sich
Druck über Siiddeulschland ausgebreitet hat-,
rufen immer noch kleine Nandwirbel des gv
nördlichen Tiefdruckgebietes Trübung und
einzelte leichte Niederschläge hervor . Im
schwarzwald von etwa 1000 Meter an
Frost , während sonst im Lande die Tew ^ v
turen über dem Gefrierpunkt liegen .
Hochdruckeinfluß ist zunächst trockenes auch °
weise aufklärendes Wetter zu erwarten -

Voraussichtliche Witterung bis Samstag ,
22. Januar , nachts : Wolkig bis zeitweise
heiternd , trocken. Temperatur etwas über
Gefrierpunkt , Hochschwarzwald leichter Frost'

Schneebcricht vom 21. Januar , friih ^
Feldberg : 50 Zentimeter . Schnee leicht

harscht, —2°, SW . schwach, Skibahn nochJ tt,
Todtnauberg : 80 Zentimeter , nasser Neui « .
W . , Nebel , Skibahn gut ; Nuhstein : IS
meter , nasser Schnee , 0°

, leichter SW . °3^ - .:
Tauwetter . Skisport nicht gut möglich :
25 Zentimeter , gefrorener Schnee , 0°

. Windst ,
neblig , Skibahn bis auf M0 Meter sab^

" ,
Hornisgrinde : 25 Zentimeter , pulvriger ©f*#—1°, leichter O . , neblig , Skibahn bis auf '
Meter fahrbar . ,
Schneehöhe am 20. früh (nachträgl . Karten »^

Furtwangen 41 Z « itimeter , Dllrrheil « ,
Zentimeter , Zollhaus 15 Zentimeter : Bon ^ .,!
15 Zentimeter , Titisee 25 Zentimeter , Tl >>
20 Zentimeter , Kniebis 28 Zentimeter , £>cl
wies 7 Zentimeter .

Rt : »i » - tia, «er .tS « de morsend 0 Mir
21 . Jan .Sdinftertafcl

« « hl . . , .
Kasan . . .

Mannheim

0.40 m
1.63 m
8,6J m
— ra
— m

2 .40 ra

Wmittags 12 Uhr hi '
,abends ö Uhr p
'

Frankfurter Kursnotierung« ! i
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badische Bank . . .
varmstü -äror tiank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . LAnderbank .
Rhein . Creditbank . .
Schaaffh . Bankverein .
Südd . Diskonto -Oes. .
WlirUbg . Notenbank .
Wiener Bankverein .
Ottomanbank . * .
Bochiuner Gnüstaiü .
Üelsenkirchen . . .
Hagener
ijaurahdtte . . . .
Elektr . Licht u. Kraft
Maunh . Versieh . - Ges.
Aschaff . Zellstoff . .
Grün & Biitingor . .
Höchster Farben
Zement/w . Heideiberg
Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch üebersee . .
Gebr . Jun ^ hana . . .
Adler & Oppenheimer
B . Masch . Badenia . .
Mascht 'abr . Durlach .
Maschfabr . Gritasner .
Haid ü Neu . . . .
Mas - Iitabr . Karlsruhe
Öciüinck & Co. . . .
Oberurael . . . . .
EluAsaer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen
Lhrenfabr . Kuriwans .
Wajjfjon Fabrik Fuchs
Zellstoff Waidhof . .
Zuokerfabr . Waghäusel
Zuokerfbr . Fraukenth .
Schuhfabrik tlerz
Benz Motoren . • •
Bad. Anilin . » .
Scheideanstalt . . »

21 . Jan .

18i>
'
50"Ül -75

4 -

170 —

202 -
2& 1

20. Jan .
295—
180 - -
320 -50
243—
21725
102-53

5350
170—
200—
247 -50

4625

368 -50 365—
blO - - 43J -50

365—
247—
520—
243—
439—
323 -50

249
' -

555 —
260 50
44J .50

954—
306—

316^ 0

155 -
;04 .i50

310—
310—
402—
345rät .

- •- 300—
524 50 524-50
305— |iol —W
415 -- , , _7425 — 1414 -50
235 50 231 -50
232 289 232,238
559 - - 1565 - —
879 -50,830--

m
1411- -

restverzinzl . Werte
5% i Dtsch .öchatzanw .
52° u „ H
0 % III „ Mt ' z IV- \ "
41/„ VI—IX
41/3 1924er
o°/o deutsch , ßeichsanl .

Z " ? ■
Deutsche Fr &micnanl . .
ö°/o Fr . Schotnanw .1921
i °lo IT- 19Ü
i °:o k reuBische Konaula

4°!o Bad . & aateanl !Ö8;i4
Eisen ba h n-Aktien

Schantungbahn . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore
Prinz -Hoinrieh - Bahn .
Orientbahn

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Sadarasrika .
Hansa D.-Schiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank-Aktien
Berliner Handelsges .
Darrastadter Bank . .
Deutsche Bank . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Natioualb ;tnk . . . .Oeaterr . Credit . . .Reichsbank . . . .

Berliner Kui ' snoiiepungeni
21. Tan . W. Jan .

99 -50
98 -40
»0-40
72—
90 -40
77-50
67 -75
61 -10
66 -50
86 -30

100 —
96 .90
65—

. 06 .70
53 -90 54 .25" 1 -40 : 72 -75

544 —
442—

542—
443 5̂0

7
3& =

328 —
193--

742 -50
185 —
i320—'246—
221 —
203 .50
lÜ

'
fe

242 -50
184-50
320 —
245 -50
22 .1 . -
202 .50

6526
15325

Industrie - Papiere 21 . Jan .
Sinner Brauerei . . .
Vccumulatoren .
\ dl*>rwerke . . . .
A.lexanderwerkö . . .
A. E. G
Aluminium . . . .
Angio Continental . .
Augsburg -Nürnberg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . • .
Bisinarckhtttte . - .
Bochumer Guß . • .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem . Grießhelm . .
Uhem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Uebersee -Elektr . . •
D. Eisenbahn 8 . W. .
Deutseh Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke .
Feldmühle Papier . .
Feiten & Guilleaume .
Kilter Brautechiiik
Gaggenau . . . . .
Gasmotoren Deute . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . ' .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hanmover Waggon
Harpener
Hasner Eisen . . . .

120— 419 -50]
i/i

31450
2315-

I94 50
395 -50
310 - -

25&— ;249 -75
366— 363 50
330 501345 - -
852 - - - |829—

5^ —

Hirsch Kanter . .
Höchster Farben .
Hasch Eisen . . .
Hohenlohe . . . .
Kall Ascheroleben .
Ver. Köln .-Rottweil .
Kostheimer Celluloae
Kvffhäuser . . . .
I.ähmeyer Co. . . .
Laurahntte . . . .
Uodes Eismaschinen
Ludwig Ijöwe . . -
lothringer Zement
Mancesmann . . .
Oberscht . Eisenb .-Bed
Obersch I Eisenindustr .
Oberochl . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . , .
Rombacher HUtte , .
Rtttgerswerke . . .
Sacnsenwerke . . .
Schuckert & Co . .
Siemens & Haiska
Steaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stoilberxer Zink . .
Türkischer Tabak , .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrs/i . .
Westerep ' ln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi GenuS . . . .
Dctache Petroleum . ^Pomona . . . . . . §100 -

288-75

fÄT
8100 -

suewisennotiepungen i
w . Frankfurt . 21 . Janaar .

'rpi
Holland . . .
!/ >ndon . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Italien . . . .
I.issabon . . •
Dänemark » »
Norwegen ■ .
Schweden . >
Helsingfors . .
Newyork . . >
Wien (altes ) .
Deutsch -Oesterr .
Budapest , . .
iTag . . . .

21. anuar
BriefGeld

422
2042 -90
233—
401 -75
965 . -
82410
22225

119130
1166 30
133360
6167 «7s
13 .35'T

10-98
80 40

423—
204710

233 -50
402 .75
967 . -
825 90
222 .75

1193.70
116870
1341 .40
61 .32 >>,
13 .39S

11 -02
80 .60

20. Januar
Geld

418 .50
2047 .90

231 .25
398—
961 -50
824 10
220 .75

110590
107890
1293 70
61 -17 >

^
12 -73

10 35 ><-
83 -27 •!

Briet
419 -50

2052 10
231 .75
399—
111 :18
221-25

11063 0
108130
129630
61 -32 ^

12 -77'e
2

10 .39"' :
80 87 1

w . Bertin, 21 . Januar .

Rotterd . Aiasterd .
Brttsscl . > -
Chrlstlanla . . ,
Kopenhagen , ,
Stockholm . . ,
Uclsingfors . . ,
Italien . . . .
London . . . •
Newjjork • . . •
Paris . • • .
Schweis . . . •
Spanien » . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Prag . , .
Budapest . . . .Lissabon , , ,
Balgarien , . .
tonstantinop «!

21 . Januar
Geld I Briet

2035-45 !2039 -55
42255 423 -46

1171 .30 1173 .70
1193 .a0lll96 .20
1318 65 1321 35

1 8C 198 .20
22125 222 75
230 -75 231 -25
482 ^ 5 4§ | -95

816 :65 8?3 -35■ ' 3%10.52

20. Januar
Geld

2017 -95
418 55

1119 8J
1143 -85
1314 60

190 30;
219 -95
231 -75!
397 10|
959 - - I
809 -151

Brie
202205

419-46
1122 .15
1151 -15
1317 -35

190 .70
220 25
232 .25

61 .32
397 .90
961—
810 .85

80 :25 ! 12.77
, 80 .45

10-23 10 -27

w. Zürich,
Deutschland
Wien . . .
Präs . . . .
Holland . •
Newyork • .
London . »
Paris . . .
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .
Agram . .

21 . Januar -
21 . Jan » .

10-35 ! 1m
1 -27 ' /x V4O8 .30i
212— 21 ? ,
639 - - 639 1224 08 ! Zfio

41 .70
22 .65
4370

122 . -
13725
120 -

85 50
22250

4 -

t
226 -

^ ;
l '

lOI

ß8* is9nkurs6im Freiverkê '

Mitgeteilt durch das Bankh »119
Ötraus & Co. Karlsruhe

la ) vorbörsl .
Holland 231D —2040
Schweiz 945 —965m - <105

■20 - 425
,

'29 - 232
60 l'o —62

21g - 223
Tendenz :

unsicher .

Parlt
Belgien
joudon
Nejy rk
Italie

[b )
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C9cî e Q) c/iwar
c / 61

dTtät/o/iassa U9 a, am Cz7tai/ö/ot .

Q? ozneJlme $ c/hmi/ien ■Gaß

& etet seinen (fästen nut (Quafitätsrvate .

Echte Cnsino
25 Pfg .

J. V. 0.
30 Pfg .

iVouiTs
n

40 Pfg . 80 Pfg .
Ejn -Mola Ritter «. Tino

Spezial- C | £ | / » C 30,40 ,
Marke : vEnEaaMw 50 Pfg .

SALON-ORCHESTER
jBBDIEMUNG

Samstag , den 22 . Januar 1921 .
Landestheater

Zum erstenmal :

Zwangseinquartierung .
7 bis 9 Uhr . Jt 14 40.

Konzerthaus
Volksbühne K 4

Volks - Sinfoniekonzert'
7 ' /e bis 9 Uhr .

Museumsgesellschaft .
Sonntag , den 23 . Januar , nachmittags von

4- 8 Uhr

Tee mit Tanz
für die Mitglieder der Oesellschaft .

Der Vorstand .

KARURUHB ^ B Mi » K « STiue

nnarine . il.
Heut

Samstag , den 22 . Januar 1921
abends 7 >/z Uhr

im Saale der städt . Pesthalle

Großer
Maskenball .

Ballmusik : Musikverein Karlsruhe .
Leitung : Heir E. Leonhard .
Saal- und Kassenöffnung ! */j7 Uhr .
Eintrittspreise : Herren 8 Mark

Damen 4 Mark
inkl. Tanz -, Steuer - und EinlaBgebühr .

Vorverkaufsstellen sind an den Anschlagssäulen ersichtlich .
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und am Saalein¬

gang erhältlich .
Biertunnel von 7 lls Uhr geöffnet .

GroBer Einzug des Prinzen Carneval
6 Uhr 91 Minuten

Der Vorstand .

Schloß -Kaffee
/ mit eigener Konditorei 1- und bürgerlich . Weinlokal

Karl-Friedrichstrafle 1 — Fernspr . 2257
In nBohator nah « du Marktplatzes .• •• • • • »»» »n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
\ Angenehmes und feinstes /
\ Familienkaflee am Platze . /
• t

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab
KQnstler - Konzert .

Besitier :
M « m Vogt »

Gewerkscbaftsbundder Angestellten(g .h .a .)
Jugendabteilung .

Am Sonntag , den 23 . d . Mts ., nachmittags 4 Uhr
findet im „ Burghof " Karl-Wilhelmstr . 50 , unsere

Weihnachtsfeier
mit Oabenverlosung und anseht . Tanz

statt .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder , deien Angehörigen

sowie die ordentlichen Mitglieder des O .d .A . herzlich ein .

» JZum Rheingold
WaldhornstraBe <22.

M

Gut bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
SelbstgekelterteQualitätsweine . — Eigeie Schlachtung
Outbesuchtes , gemütliches Lokal. — Printz - Biere .

Sport -Kfub
German i'a-
^ portTreunda

Karlsruhe .

Am Samstag , den 29 Jan .
1921, abends punkt 7 Uhr
findet im Restaurant Qrün -
wald , Ecke Rüppurr er» und
Kriegstraße eine

außerordentliche
Generalversammlung
statt . In Anbetracht der
Wichtigkeit ist das Erscheinen
jedes einzelnen Mitglieds un¬
bedingt ei forderlich . Antiägesind spätestens bis 27 . ds.Mts . bei unserer Geschäfts¬
stelle . Kapellenstraße 12, ein¬
zureichen .

Der Vorstand .

(e . V .)
Zu der heute im Lokal

stattfindenden

Generalversammlung
pünktlich ' /a8 Uhr, erwartet
zahlreichen Besuch

Der Vorstand .

Badiscli. Leibgrenadier-
Uerein e . ü . Karlsruhe.
Lokal : Residenz -Automat

Karl -Friedrichstraße 32 .

Sonntag den 23 . Janunr ,nachm . 4 Uhr beginnend ,imtsaalo des Gotte3auer Schlüßle
Tanz-Unterhal tung

EiniOhrungsrecht gestattet
Vereinsabzeichen oder Mit¬
gliedskarte am Eingang vor¬
zeigen .

Der Verwaltungsrat .

SeiratS « es « ct,l
Ein aefunft ., riiii . Vani »

wtrtiobn grob u . kräit . m.
iverm . lcdig möchte sich m .
älterem , ev . Mädchen vd .
Witwe verheirat . a . liebst .

Einheirat .
Vertrauensvolle Zufchr .
erdeten . Anonym u . Ver -
mittl . zweckt . i?lnaeb . u .') ! r . 432 -2 t . lönblattfi . erb

Colosseum-Restaurant
Sonntag von 11—1 Uhr

Frühschoppen - Konzert
Frau Fritz Wagner Wwe .

PM -Tanzlehr -lnstltui
H. Vollrath
23 Sofienstraße 23

Beginn neuer Kurse
auch in modernen Tanzen

Gefl . Anmeldungen erbeten .

Orthopädische
Fuß - Bekleidung

j Beschuhung kranker und normaler Füße ,
i Einlagen für Senkungen , Beinverkürzungen

jeder Art .
I Zugelassener Lieferant beim Versorgungs¬

amt für Kriegsbeschädigte .

Otto Schwaninger
Schuhmachermeister

I Waldstraße 66 , Ecke Sofienstr ., Tel . 4118 .

Kampf gegen die Teuerung!
111111111911811111111111111111111111111111111111111

Reines Schweineschmalz P . Pfd . j6.50
Cornod Bee £ 1 engi . pfd. - DoSe 8 .59
SterilisierteMllCh , Marke Ideal , Dose 9 .50
lo Kaffee, gebrannt , Pid. 23.— u . 25.—
Uoll-Reis Pfd . 3.75
frische Landeier 2.65
Paul Sand
Kolonialwaren und Delikatessen
Sofienstraße 99 , Ecke Scheffelstraße .

8

{ tlo 8e aufliest . DaS durch die Knospen -
">Se bedingte Vorhandensein einer größe --
^ ? Zahl von Reservestossen im Edelreis
^ ügt wesentlich zur Kallusbildung und
^ crwachsung mit der Unterlage bei . Je
Mer das Edelreis ist , desto stärker der
Austrieb , was ebenfalls eine Folge der
sicher vertretenen Reservestoffc ist . Fer -

sollten nie mehr als drei bis vier
Augen am Edelreis sein . Die Güte der
^ °elreiscr hängt von deren Aufbewahrung
j,

0 - Das Rindenpsrvpsen geht rasch von
Rotten und erfordert keine große Hebung ,
jj

Q6 sich von dem oft benutzten Gaisfuß -
^ köpfen weniger sagen läßt .
. « chutzhecken. Der eigentliche Kleingar -
,;n kennt im allgemeinen nur eine gemein -

Echutzhecke , die die Gesamtheit der
? ^rten umzieht . Diese gemeinsame „Schutz -
^

-« e"
besteht aber in vielen Fällen nur

<.
u3 einigen Stacheldrähten , die den Zweck

Men , Großvieh und Diebe von den Gär -
, 7* abzuhalten . Diese Stacheldrähte aber°ni,en niemals die lebendige Gartenhecke
. ^ tzen. Jede Kleingartenvereinigung
-
°^ te nach Möglichkeit eine solche zu schas-

suchen . Eine gute Gartenhecke ist nicht
? Ur Schmuck , sie trägt nicht nur zur Ge -
^ " tlichkeit bei , sondern sie schützt die jun -
?e

.n Pflanzen auch vor den kalten Boden -
? 'Nden und trägt so zur Erhöhung der
L ^uchtbarkeit bei . Die Schutzhecke des
Weingartens muß schnell wachsen , und ich" >nn eigener Erfahrung hierzu zwei
Menpslanzen empfehlen , nämlich die fchot-

Zaunrose ( Rosa rugosa ) und die Sohl -
'&c ( Salix caprea E ) . Beide Pflanzen

Wsen so schnell , daß sie bereits in 2—3
fahren eine dichte Hecke bilden . Die Zaun -
Ae liefert dann im Herbst noch eine

Hagebutten - K .
j.,« ehandlung der Spargelbeet «. Um die
z . ^ bandnehmende Verbreitung der Pflan -

g ^ lchädlinge zu verhindern , sollte man
« "^ abgestorbene Spargelkraut , sowie alle
jj , n Pilzen befallenen Pflanzen dem Feuer
«^ Niesern . In den hohlen Stengeln des
Spargels fitzt z . B . die Spargelsliege , die
^ wanchxn Jahren großen Schaden qnrich -

öak, . bekanntlich kommt es zuweilen vor ,
ß die Spargelpfeifen bitter werden . Nach

^ Erfahrungen alter Praktiker tritt dieser
^ aistand dann ein , wenn frischer Dünger
Ä», ? u ' die Wurzelkrone gebracht wird ,
da . .em Düngen muß deshalb sorgfältig
Ifi« geachtet werden , daß der Dünger

ngs des Umkreises des Wurzelstockes
ii » iJ ? wird . Bedeutend vorteilhafter ist
.̂ Düngung der Spargelbeete mit aus

vn» ^ hergestelltem Kompost , den man
^ zwei Jahren im Herbste auf die Spar -

gelbeete bringt . Nebenbei sei erwähnt , daß
bei Anlage eines Komposthausens auf je
eine Fuhre Kuhmist 3 Kilogramm fchwefel -
saures Kali gestreut und die Masse jedes -
mal mit einer 10 Zentimeter hohen Schicht
Gartenerde überdeckt wird . Die Ursache ,
daß der Spargel bitter wird , kann übrigens
auch ein zu nasser Untergrund sein - In
diesem Falle ist eine Drainage dur ' Grä¬
ben , die mit groben Steinblöcken i . elegt
werden , zu empfehlen .

Viehzucht.
Des Kaninchenzüchters Arbeiten während

des Winters bestehen hauptsächlich darin ,
die zur Zucht zurückbehaltenen Tiere ord -
nungsgemäß zu pflegen . Wiesen - oder noch
besser Kleeheu oder Oehmd und gute Rüben
aller Art müssen in genügender Menge vor -
Händen sein , um die Lieblinge nicht darben
zu lassen . Zwei Mahlzeiten , je morgens
und abends , genügen , um Kaninchen durch -
zuhalten . Sehr augebradit ist es , wenn
man seinen Pfleglingen morgens ein Ge -
menge von gekochten Kartoffeln mit Kleie
verabreichen kann , jedoch nur jeweils so
viel , als sie in etwa 20 Minuten verzehren
können . Auch Rüben und Heu dürfen nicht
im Uebermaße gegeben werden . Alte Ka -
ninchenzüchter sagen , ein Kaninchen müsse
immer hungrig sein und am Gitter hinauf -
stehen , wenn der Züäiter mit Futter kommt .
Reste in den Fnttertrögen müssen aus die -
fen entfernt werden , ehe wieder neues
Futter eingeschüttet wird . Mindestens ein -
bis zweimal wöchentlich sind die Stein -
futtergeschirre ( nur solche sollen Verwen -
dung finden ) , mit heißem Wasser auözu -
waschen , bevor man sie wieder verwendet .
Heu darf nur in Raufen gegeben werden ,
Holzraufen sind nicht zu verwenden , da
solche meist von den Kaninchen zernagt wer -,
den . Metallraufen , die aber oben geschlos »
sen sein müssen , um ein Einsteigen und Ver -
unreinigen des Gras - oder Heufutters zu
verhindern , find die besten . Niemals werfe
man irgend eine Futtersorte einfach in den
Stall , da dies Verschwendung ist und die
Kaninchenzucht unrentabel macht . Erst im
Februar soll man wieder mit der Zucht be-
ginnen , nachdem man vom Oktober an den
Zuchttieren Ruhe gelassen hat . Nur die
schönsten , rassenreinsten Tiere sollen zur
Zuckst behalten werden , alle übrigen wer -
den im Lause des Winters geschlachtet .
WinterfeK der Kaninchen sind wertvoller
als Sommerfelle . Kein Fell , auch keines
von verendeten Tieren , sollte weggeworfen
werden . Entsprechende Verwertungsstellen
werden durch die Kaninchenzuchtvercine
jederzeit nachgewiesen .

Raigedov füvHoMs . LemöWirWaft zmü AlsMgäiMsM
Beilage zum „Karlsruher Tagblatt "
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Wert der Sonnenblume für den Geflügelzüchter .
Die Sonnenblume ( helianthus ) , auch Son¬

nenrose genannt , ist eine einjährige
Pflanze . Sie zählt zu den ölhaltigen Sä -
mereien , die besonders in Rußland zur
Oelgewinnung gepflanzt werden . Das Er -
gebnis an Oel ist aber sehr gering , da das
Mark der Kernschalen sehr vieles aufsaugt
und die Gewinnung von Oel sehr mühsam
ist . Als Futtermittel für den Geflügel -
züchter ist sie aber von großer Bedeutung -
Viele Gartenliebhaber gehen darauf aus ,
recht große Blumen — Rosen — zu erzie¬
len , die große Kerne ergeben . Das ist aber
falsche Berechnung , denn die größten Kerne
haben meist nur ein großes Aeußeres , aber
kleine , innere Kerne .

Für den Geflügelzüchter kommen nur
kleine Kerne in Betracht und von diesen
nur die graugestreiften , am meisten aber
die weißen . Von letzteren werden beson -
ders solche bevorzugt , die vollfleifchige
Kerne liefern von etwa 4 Millimeter Dicke ,
4,ö Millimeter Breite und 8 bis höchstens
9 Millimeter Länge . Je dicker , runder und
kürzer die äußeren Kerne sind , desto lieber
werden sie vom Geflügel genommen . Sehr
vorteilhaft sind die sogenannten Kinder -
zähnchen , die am vollfleischigsten sind .
Großkernige Samen sind zur Oelgewin -
nung , aber auch zur Fütterung an das Ge -
flügel ungeeignet . Schwarze Kerne wer -
den vom Geflügel ganz verschmäht und soll -
teu daher vom Geflügelzüchter nicht ange -
Pflanzt werden . Sic dienen höchstens als
Winterfutter für unsere Meisen und Fin -
ken , die denselben , und zwar den schwarzen
und weißen Sonnenblumenkernen stark
nachgehen , und wenn man nicht rechtzeitig
danach ficht , die ganze Einte vernichten .

Sonnenblumenkerne verursachen beson -

ders bei Hühnern und Tauben ein schönes ,
.glänzend sattfarbiges Gefieder . Zu diesem
Zweck müssen aber die Kerne beim alten
Geflügel kurz vor und während der Man -
ser ( dem Federwechsel ) gereicht werden .
Dem Jnnggeflügel gibt man sie geschro -
tet , sobald es etwa 8 Tage alt ist und die
Federchen zu sprossen beginnen . Nun noch
etwas von der Anpflanzung - Sobald der
Boden nicht mehr gefroren ist , etwa Mitte
vis Ende März , werden die Kerne gesät
oder einzeln gleich an die bestimmte Stelle ,
etwa 5 Zentimeter tief , in die Erde gesteckt .
Da die Sonnenblume den Boden stark ans -
saugt , ist es gut , wenn man die Saat etwa
je 70 Zentimeter von einander entfernt
hält . Wenn dann die Pflänzchen etwa
15 Zentimeter hoch sind , kann man die zu
dicht stehenden versetzen , muß sie aber be¬
hutsam mit dem Wurzelballen aus dem
Boden heben und dann mehrere Tage lang
gießen , sonst gehen sie gerne ein . Nach¬
dem die mittlere Blume ober Rose zur
Reife gekommen , was man am Gelbwer -
den der Blätter des Kelchrandes erkennt ,
wird dieselbe abgeschnitten und an einem
vor Vögeln und Mäusen sicheren Ort auf -
gehängt und getrocknet . Durch das Aus -
schneiden der mittleren Rose wachsen die
Seitentriebe sehr rasch nach und diese er -
geben dann eigentlich das meiste Futter .

Ans gutgedüngtem Boden gedeiht die
Sonnenblume vortrefflich , aber auch auf
magerem Boden ergibt sie noch ein schönes .
Erträgnis , und da die Pflanze neben
ihrem Nutzen durch ihre Samen auch noch
eine schöne Zierpflanze ist . und den Bie -
nen als Honigpflanze dient , sollte sie in
jedem Garten , auf jedem freien Plätzchen
angepflanzt werden . Weis .

ftciariA « » » dardt . « »rlSrube . Druck der E . S . Müllerfltiea Sofbuckbila . « . d. v .
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Eva« ««lisch« Stadtaemeiud« .
Stadtkirch«. VA : Stabt « . Kamwtrer. 10 : Stabt -

»fattfr Kübleioein . 11 : C&rHteni«®« . Stabtvir .
Sri ' -rw . n

» lein« Kirch«. V411 : Kind« rv«tl«Sd . Stadtvikar
Stund . M2 : 6Wft « nire&r« . Dbtrbofirreft . Fiicher .
6 : Stadtvikar Kamm«r«r .'

Schloßkirche 10 : Oberbofvrebia « r Fischer.
IokianutLkirche . M : Stadtvik . R . Brecht . 10 :
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Lutberkirche . %#: SKiriDerro . Bav . 10: Vfarr -
v«rw . Bob . Vtl2 : Kinb«rgottcAbi« M . Stabtvir .
Sforümrier .Tarulaal Slld « adlch»l«. 10 : Pkarrver« . Hem¬
mer . V*12 : Kinderaott «sd , Pfarrverw , Hemmer.

Lndwig - Willicl « -Sraiik «» hei«, . b : Oberoosvredi -
aer bischer. _ _Städt . trrank «»ha«s . 10 : Siadwikar M«rkle.
_

Diako »ili«»lmusk >rch« . Bm . 10 : Pfr . Kab : abds .
Ka^ - ^ iedrich K̂cdächtviskirch« ( Stadit . Mitbl -

bürg », M0 : GotteAbienst, Stadtvikar Dick : Älli
Cbiistenkebre . Äadtvfr . Schnli»: V412 : KinÄergvt»
teSdi-enit . Stadtvikar Sick.

Beiertheim . %10 : Stadtvikar Mün »el . Kll :
Uhtiftcnleftre . Stadtvikar Mttniel .

Evana .- l» tb . stiemeinb« (Gemeindelaal . Bismarck »
ktrane 1 .) 10 : Preinat , Vir . H«trm » itn .

Abendandachten .
B «r«iushaos . ?ldlerstr . LZ ( anstatt Kl , Kirche ) .

DonnerSta « . 6 : Stadtvikar ' Kammerer .
Iobauueskirck « ( Gemeinbes<»al ) . Donnerstag . 7:

Stadtmamr Ma „ er-Ullmantr .
L«tb«rkirche (KonfirmandensaaN . DonnerStaa ,

8 : Stadwikar Kammer «?.
» « l -Fri «drich- G«däch, »iSkir » e «Stadtt . Mühl -

für « .) Mittwoch , abds 6 : Gtadtvtkav Sick.

Svaua . StabtmiNion . Adlerftr . 2S. %12 : Kin-
deraottesdienst . Stadtmiss . Lieber . ^ 12 : Kin -
deraottesd in der DiakoniNenbauskavelle . Frl .
Tb-i« le : 3 : All« . Bersammlurm , Missionar Hcun :
4 : Missionsvortra « . Frl . Meiner : 8 : Vortrag von
Ufr . Hin-denlana : „ Der «uajta . Gtorft und die i\ti »
tu .ia "

. — DienStaa , 0—8 : M .B .K .. Frl . Weiker :
8 : Blaukremvcr fttntml . . jkreuzstr . 28 , Stadtmiss .
Sölchele. — Mittwoch . 8 : Bibelstund «. Stadtmiss .
A « ber . — Freitag , abs , 8 : Bibelstunde , Schefs« l-
ftraft« 37, Frl . 2: (litte .

Evau « , Nereinsliaus , Amalienstr . 77 . 5m , 11W :
Sonntagsschulie : nachm. 8 : All». Versammlung ,Stadtm . Sclieurer : 4 : JuAgfrauenver . : abs . 8 : All« .
Bers . Stadrm , Wieler . — Dienstag , nrn . 4 : Bibel -
stunde f . Frauen u . Hunssr . : abds . 8 : Bibelbesvr .
f . Männer u . Llinal . — Mittwoch , nachm . 4 :
Mariastunde f . Mädchen : abds . 7 : SonntagSschul -
vorbereitun « : abds . 8 : Bibel - u . Gebetsstund « , —
Samstag , abds . 8 : Mebctsverkiniguna f . Männer
irnd Jünglinge .

Katholische Stadtaemeind « ,
St . Stevhauskirch « . ä, ; « : M. Messe:

7 : l»l . Messe mit Nionatskomm . f . fr. Geschgstsg«-
liilsinneir u . Beamtinnen u . G« n«ralkommiu » . f .
d . Äilltterver . : 8 : Singm . m . Pred ^ : ',§>10 : Hanvt -
avttesd . mit Hochamt u>. Preb, : Kl ®: Kindergottes¬
dienst m . Pred . ! (5 (!-ristenl . f . Mädchen :
Andacht , ur W . Familie m. Pred . , zugleich Vcr -
samml . f . d . Mtiiterver . — Mittwoch . 20. Äai». : 8 :
bl . Meile für den Mütterverein ,St . Binzentiuskaveil «. htf : Frlibtn . : 8 : Start.

St . BernüarimiSkirch« . 6 : Frülnn, : 7 : hX. Messe
mit Generalkommun , d Miitterver . : 8 : Sinamesse
m . Pred . : V2IO: Haluitgottesd , m . Pred , u . Hoch-
amt : ^t-12 : Kindergottesd . m . Pved . : 2 : Christen -
l«bre für die Mädchen : ' sS : Wewer . — Freitag ,
abds . % 0 : ^?ü ngli ngskoirgreaati0n .

Inventur

Ausverkauf

Heute letzter Tag

TIETZ

Statt besonderer Anieige .

Todes -Anzeige .
Schmerzerf Gilt geben wir die Mitteilung:, daß |

unsere inni ^geliebte , treubesorgte Frau , Mutter ,
Großmuiter , Schwester und Tante

Anno Johmonngenauer
heute früh , versehen mit denhl . Slerbsakramenten ,im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Ludwig Johmann nebst Kindern
Fi *u Rosa Schmaltz Wwe . nebst Kindern .
Anton Haller n bst Verwandten.
Karlsrabe , 21. Janaar 1921 .
Die Beerdigung ; findet Montag nachmittag I

'/ 3 Uhr von der Fricdnofkapelle aus statt .

großer Jnventur * Verkauf!
Um Raum für Frühjahrsware zu schaffen,

gebe sämtliche noch vorrätige
Winiermüntei

weit unter Einkaufspreisen ab.
Alle anderen Artikel sind im Preis

~— : bedeutend herabgesetzt . "
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 34, 1 Treppe.

Liebsraneukirch «. 0 : ftriiftttt . m , Monotskonim .
d Männer w. Iüngl, : 8 : deutsche Sinant , m , P.r«-
di«t : H10 : Hauvtgottesd . mit Hochamt, Predigt 11.
Tedcnm : 11 : Kindergottesd . m . Pred, : A2 ; Cbri -
s(« nle(>re f . d . Mädäxn : Herz- Mariä - Bruder -
schast ,

Ludwig -Wilb«lm -Kranke »b« im . 8 : bl . Messe u.
Predigt .

St . « onisatiuskirch « . k : Frübm . : 7 : 1)1. Messe
mit Generalkommunion des christl, Miitterver . :
8 : deutsch « Singm . m . Pred, : %10 : Hauvtgottesd »
Hochamt in . Pr « d. u , T«d« um : Vil2: Kindergottes -
dienst mit Pred . : 2 : Cbristenl . f . d . Mädchen :
J/43 : Seim : 8 : Versainmwng des christl. Niüt -
terv « reins .

Städt . Krankenliatts . '/ig : deutsche Singmessc m .
Predigt ,

St . P «t«r - « ob Paulskirch « . S : Frübm, . Mo-
nawkommun . d. Frauen : ?i8 : Generalkommun . d .
Mtttterver . : 8 : deutsche Simwr . m . Pred . : VilO :
Hauvtgottesd , nt . Pred , u . Hochamt: ^ 12 : Kinder -
aotiesd, : S : Sbristeiil . f. d . Mädchen : Mß : Herz-
M ariä - B ru der scha st.

St . Michaekskirch« (Beierth «im >. K: Beichtael . :
Wi : Frübin . m . Moiia !skommun . d, Frauen lins -
besond. b. christl, Mütterver , u . i^ raueiibundeSI :
8 : deutsche Sinam . m . Pred, : MIO: Hochamt m .
Predigt (feiert . Datikgottesdienst mit Tedeum ) :
Viä: Lbristenlebre f. d Mädchen : 2 : Andacht zur
M . FamiKe : ',2» : Versammlung des christl . Müt -
tervereinö mit Predigt .

St . Nikolanskird !« ( Rüppurr ) . 6—7 : Beichtgel . :
7 : Friibm , m , Austeil , d. bl , Kommmn, : 9 : Sauvt .
aottesd , m. Amt 11. Predigt : Vi4: Cbrntenlebre f .Äünal . u . Ä ! ädch« n : 2 : Andacht zur bl . Familte
von Nazaretb .

St . Fosefsklrche «Grüuwinkel ». K7—^ 8 : Beicht-
v« leg eich,. : ',48 : Friibm . m , Bionatskoinmun , s, d ,
Mänmer - u . Fugcndverein : '.̂ 10 : Amt m . Pred . :
%11 : Cbrüt « nl«bre i. ö . yünal, : dl — 12 : Borrv -
mausbibliotbek : Biicheraue .ga>b« : S : Andacht zu
Ebr « n der bl , Famili « : S : Rosenkranz ,

Alt - katbnl Stadtaemrind « (Änlerstcliuaaokird, « »
10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadivkr .
Kamin ^ ki

Friedcuokirch « d« r Metb, -Gemeinde . Karlstr . 4vd .
Vm . V2IO: Predigt , Pred , Rücker : II : Kindergot -
tesdieuft : nachm. 4 : Jungsraueiibund : aHds , 8 :
Sonntagabendseier . — Dienstag , abds , 8 : Jiingl .-
u . Männerverein . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel -
und Gebet stunde.

Zionskirchr der Ev G«mrl « schast Beiertbeimer
Allee 4 . Vm . % 10 : Predigt . Pred , Klenert : 11 :
KinderaotteSd . : nachm. 'M : Predigt , Pred . Kl« -
n«rt : ' Vi : Juiiasratienvvr « « . — Di «nstaa . abds .
8 : (^ebetsverlammlinng , — Donnerstag , abds . 8 :
Bibelstunde ,

Reiiavostolllch« (Remeinde (Nartenstr IS» . Vm ,gv?. nachm , 4 u . abdS , 8 : Gottesdienst ,

Gelegenheitskauf !
Verkaufe eine Anzahl

emaillierte Kochherde
bestes Fabrikat zu bedeutend reduzierten Preisen .

pH . Kranz , Herdschlosserei
Gartenstrabe 10 tHofl. 1
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Angeb . mit Preis unter
Nr . 4810 i . Tagblattbiir o .
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(System „ Ritter " !
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W3lflCiSprU € R% 0 E. Kirclienbauer, Käiser- Wilh. - Haile 9/11-
Beklage nicht den Morgen , der Müh' und Arbeit tnbt , | Mit Rosen oder Fei blume«
s ist so schön , zu sotgen , für Menschen , die man hebt . | Prächtiger Zimmerschmuck

6

Der Wert des Knochenschrotes für die Geflügelzucht .

7
- SS«

Seit etwa 15—20 Jahren ist man zu öer
Erkenntnis gekommen , daß Knochenschrot
oder Knochenmehl ein ausgezeichnetes Hüh -
nerfutter ist , das nicht nur bei Tier legen -
dem Geflügel vorzügliche Erfolge ausweist ,
sondern auch bei der Aufzucht des Jnngge -
flügels . Besonders sind es frische , nnaus -
« ekochte Knochen , die den meisten Nährwert
haben . Suppen und Bratenknochen haben
zwar einen Teil ihres Nährwertes ver -
loren , sind aber zum Vermählen und nach ^
solgenden Verfüttern noch sehr gut geeig -
net , da in ihnen meist noch das Mark ent -
halten und gewisse Teile von Haut , Fleisch
und Knorpel ihnen noch anhaften . Nach
einer Feststellung im Lehrmeister für Gar -
ten und Kleintierhöfen sollen in IM Tei -
len Knochenmehl oder Schrot etwa 80
Teile Eiweiß , 25 Teile Fett und 15—30
Teil,e Mineralstoffe , meist phosphorfaurer
Kalk , enthalten sein . Das im Handel er -
hältliche Knochenschrot ist meistens entlaugt
und entfettet , hat also weniger Wert als
selbst zubereitetes Schrot - Daher ist jedem
Geflügelhalter anzuraten , sich eine eigene

Knochenmühle anzuschaffen , um die auS
dem Haushalt abfallenden Knochen selbst
vermählen zn können . Dabei ist anzuraten ,
nur weiche Knochenteile zn verarbeiten und
harte , Röhrenknochen von Großvieh ,
zuerst im Herde zn verbrennen und dann
erst zn mahlen . Wenn dadurch wohl auch
die besten nahrhaften Bestandteile ver -
schwinden , so bleibt doch noch der Phosphor -
saure Kalk , die Knochenasche übrig , der be-
sonders für eierlegende Tiere zur Bildung
der Eierschalen von großem Vorteil Ist.

Geflügelzuchtveretne sollten überall
eigene größere Knochenmühlen besitzen mit
Dampf - oder elektrischem Antrieb , aus wel -
chen die Mitglieder ihre aus dem Haushalt
abgefallenen Knochen mahlen können . Das
Knochenschrot wird für je ein Huhn ein
Eßlöffel voll unter das am Morgen verab -
reichte Weichfutter gemischt und so verab -
reicht . Alte , schon stark riechende Knochen
oder verdorbenes Knochenmehl sollten
jedoch nicht verwendet werden , da es vor -
kommen kann , daß die Eier danach riechen ^

x.

Kaninchenzucht .
Wenn unsere ehemaligen Feldgrauen in

der Nachahmung betreffs Kleintierzucht bei
den Engländern , Franzosen , Belgiern sich
ebenso betätigen würden so könnte manches
Milliönchen im Lande selbst verdient wer ^
den , und mancher Braten den Mittagstisch
am Sonntag zieren . Tausende von Kanin -
chen kommen auf den Märkten von Lon -
don . Paris , Antwerpen und aber auch in
den kleineren Städten und Städtchen täg -
lich zum Verkauf , die alle von sogenannten
kleinen Leuten gezüchtet werden . So wie
zum Beispiel in Belgien die Kaninchenzucht
im Schwünge ist , wird sie in Deutschland
wohl nicht leicht aufkommen . Aber warum
nicht ? Haben wir nicht auch Futter genug
an Rainen , Straßen und Waldrändern ?
Können wir nicht auch Rüben pflanzen um
ein paar Kaninchen zu halten ? Die Ziege
ist die Kuh , das Kaninchen das Schwein des
armen Mannes . Allerdings darf man
nicht gerade Gras holen wo man will , ein
bißchen eigenes oder Pachtgelände sollte
schon vorhanden sein , wenn man Kaninchen
halten will , sonst wird man gern znm Feld -

dieb nnd hat oft sehr unangenehme Folgen
zu tragen , wenn man beim Futterstehlen
erwischt wird . Wer sich aber auskennt ,
kommt ohne solchen Frevel an sremdem
Gut aus . wenn cr sich rechtzeitig mit Gar -
tenbesitzern ins Benehmen setzt, daß sie ihm
erlauben , Abfälle und Unkraut aus frem -
den Gärten zu holen . Auch die Küchenab -
fälle aus den eigenen Haushaltungen und
denen der Mitbewohner und Nachbarn sind
ein ausgezeichnetes Futter für Kaninchen .
Mit einem Näpfchen Kartoffelfchalen am
Morgen , dazu etwas Gras und am Abend
wieder Graö und Heu zusammen aufgesteckt
in die Raufe ist ein Kaninchen leicht durch -
zuhalten - Die kleineren Rassen wie Hol -
länder , Kleinsilber , Hasenkaninchen ergeben
einen vorzüglichen Braten und lohnen die
während v—8 Monaten zu deren Aufzucht
verwendete Mühe reichlich . Da nicht nur
allein das Fleisch , sondern auch das Fell
von Kaninchen willige Abnehmer finden ,
dürfte , vermehrte Kaninchenzucht wohl zu
empfehlen sein . Sm .

Die Gemüsekeller sind fleißig zu lüften .

in diesem Falle dem Wasser eine gtoße
BerdunstuiigSslächc geboten ist . Reichliche
Zufuhr von Wasser fördert deshalb die
rasche Entwicklung und das üppige Wachs -
tum unserer Gemüsepflanzen außerordent -
lich , darum bietet auch der Herbst , die Zeit
der reichen Niederschläge an Tan nnd Re -
gen , die günstigsten Verhältnisse für das
Gcdeilien der Gemüse .

So ist es erklärlich , daß die Kohlgemiise ,
sobald sie in die Neberwinterungsräume ,
einerlei , ob in Gruben oder Keller , kom -
men , bald einen Teil ihres Wassergehaltes
auf der Oberfläche ihrer Blatter verdun -
sten . Der so entstehende Wasserdamps geht
in die Luft des Raumes , die dadurch an
Feuchtigkeit zunimmt . An den kühlen
Wänden und der Decke des Kellers wird
der Wasserdamps bald abgekühlt und setzt
sich hier in Gestalt feiner Wassertröpfchen
ab , die sich namentlich an der Decke des
Kellers infolge ihrer Schwere nicht halten
können und deshalb auf den Boden fallen .
Dadurch wird anch das Gemüse befeuchtet
und dem Schimmelpilz der Boden zur
raschen Entwicklung vorbereitet . Bald
überzieht sich denn auch das Gemüse mit
einem Filz von Schimmel , der wiederum
die Fäulnis der Blätter vorbereitet . Zur
Steuerung dieses Uebelstandes , der unsere
Vorräte rasch dem Verderben entgegen -
führt , mutz an trocknen , sonnigen Tagen

der Keller sleißig gelüftet werden , indem
man nicht nur die Fenster , sondern auch
die Türe öffnet . Dnrch diese Lüftung ent '
weicht der feuchte , neblige Wasserdamps nnd
der einziehende Lustzug trocknet rasch
Wände und Decke des Raumes - Auch die
Gruben sind an solchen Tagen aus dcw
gleichen Grund zn össnen , aber bei Froste
weiter geschlossen zu halten .

Dagegen darf an regnerischen , trüben
Tagen nicht gelüftet werden , weil dann
die von außen einziehende feuchte Lnft da »
Gegenteil von dem herbeiführt , was dnrc »
die Lüftung erreicht werden soll . Bei an -
haltendem feuchtem Wetter kann auf ve >'
schiedene Weise eine Trocknung der Kellet
räume herbeigeführt werden . Man brenn »
zu diesem Zweck z . B . etwas Spiriws am
einer flachen Schale ab , oder stellt einigt
Teller mit Chlorkalk an verschiedenen Stel "
len des Kellers auf . Dieser zieht begierw
das Wasser der Luft an und trocknet f 'c
aus diese Weise . Der feuchtgeworde « '
Chlorkalk kann nach diesem Gebrauch selbst
wieder getrocknet und deshalb öfters t>e '
nützt werden . In größeren Räumen re >'
chen jedoch diese Mittel nicht ans, ' hier
es schon notwendig , zu einer starke ''
Wärmequelle zu greifen und einen Kok »'

ofen zur Trockenlegung des KellerS am '

zustellen . B . C-

Der kleine Ratgeber .

Alle unsere Blattgemüse überraschen
durch ihren sehr hohen Wassergehalt , der
bei den meisten 90 Proz . und noch mehr be -
trägt . Daher erklärt sich auch das große

Bedürsuis dieser Gewächse , während ihres
Wachstums Wasser auszunehmen . Es ist
das Verlangen nach Wasser um so höher ,
je größer die Gesamtblatloberfläche ist , da

Obst « und Gartenbau .
Das Ausputzen älterer Obstbäume kann

während des ganzen Winters bei günstiger
Witterung und einer Temperatur von nicht
unter 5 Grad Celsius vorgenommen wer -
den . Ueppig wachsende Bäume soll man
möglichst wenig , schwachtreibende und mit
verhältnismäßig vielem Fruchtholze be-
ladene dagegen um so stärker schneiden .
Dabei muß aber von zu dicht stehenden und
sich reibenden Arsten stets einer , und zwar
der am unbequemsten gewachsene oder durch
die Reibung am meisten beschädigte , gänz -
lich beseitigt oder doch wenigstens bis auf
einen günstig gestellten Nebenast oder
Zweig zurückgeschnitten werden . Selbst -
redend sind kranke oder abgestorwuie Aeste
ohne Rücksicht auf ihre StelluiM wegzn -
schneiden bezw . auf gesundes Holz zu vcr -
kürzen . Nach unten wachsende Zweige und
Aeste , die doch stets unzureichend ernährt
werden , daher kümmerlich wachsen , und
nutzlos die ihnen zngesührte Nahrung kon-
sumieren , werden aus einen auswärts stre¬
benden gesunden Nebenast zurückgeschnit¬
ten - Ferner sind alle vom Krebs , Misteln

oder anderen Schäden befallene Aeste un
terhalb der schadhaften Stellen und av
Wasserschosse ganz scharf an dem betreffe ^
den Ast wegzuschneiden . Aststumpfen >nu ^
fen glatt vom Stamm oder Hauptaste dttfw
einen etwas schrägen Schnitt beseitigt tot *
den , so daß eine vollkommen runde SchnU ' '

fläche entsteht . Nachdem auch noch ci«
regelmäßig lichte und luftige Baumkro »
hergestellt und alle Wunden glattgeschn ' ^
ten sind , werden letztere mit BaumVaw ^
oder Steinkohlenteer bestrichen .

Das Umpfropfen älterer Obstbäume.
Veredeln älterer Obstbäume von 10
20 Jahren geschieht meist im zeitigen 3 * »^
jähr und oft schon im Februar . Man ka » '
jedoch auch mit spätem Veredeln die beste"

Erfolge durch Pfropfen unter die giinde e v
zielen . Hauptvedingung zu solchen Ers » '
gen ist : 1 . Gnies Lösen der Rinde der »
veredelnden Bäume . 2. Langer und ß l

„
a

ier Schnitt des Edelreises , der stets vio »
lichst so ausgeführt werden soll , daß c>
Auge unter die Rinde kommt , jedoch ve>
Einbinden frei bleibt , und daß das , ,ß f r

L
gerade am Rande der abgeschnittenen u
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